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c Erste Ausgabe. )
Rückblick auf die Wodie.

Der Reichstag gähnt . Die Gesichtszüge der Lange¬
weile starren uns aus dem neuesten Bericht an. Aber aus
der parlamentarischen Bckdcrfülle dieser Woche ragt ein
„Ereignis" hervor. Naumann  hielt seine Reichstags-
Jungfernrede und nach dem Echo in den verschiedenen
Parteilagern zu urteilen , hat der eheinalige schlichte Dors-
psarrer aus dem Sachsenlande auch bei den Gegnern einen
guten Eindritck hinterlassen. Wer vorrussagte , daß oec
Reichstag in Nauniann eine eigenartig hervorstechendePer
senlichü'it gewinne, die eine neue Nuance in das Gesicht der
Polksvertr"tung hineuitragc , war nicht enttäuscht. Wer
Naumann, der ja schon ein Jahrzehnt lang nach einem
Reichstagssitze strebte, schon als Volksredner gehört und ge¬
sehen har weiß daß der breitichulv rige. vierschrötige Mann
weniger nach einem hochwürdigen Geistlichen, als nach einem
derbzügigen Biedermann aussieht. In dem ernsten Gesicht
mit dem buschigen Schnurrbart steht liicht viel geschrieben
don der Hellen Begeisterung, von der sich Naumann so oft
emportragen läßt . Doch der Strom eigener Gedanken, die
ihn von ausgetretenen Sprachgeleisen fernhalten , reißt den
Hörer leicht fort . Selbst von Freundesseitc wurde aller¬
dings empfunden, daß er im Hause lischt den Ton finden
konnte, Ter dort wirkt und zugleich durch dre Fenstw m
das Land hinausklang . Immerhin stellt man fest, daß er
den Rapport zwischen sich und seinen Zuhörern feststellte:
. Er wurde trivial und redete doch nicht über die Kopfe
hinweg. Wie seine Rede voll reichsten und reifen Wissens
war, frei vorgctragen und doch ein retorisches Meisterwerk
doll originaler Gedanken und dabei ohne Ueberschwänglich-
keit, so wirkte sie auch unmittelbar . Sie stand auf einem
höheren Niveau , als die üblichen Reichstagsdebatten , ohne
unverständlich zu werden. Es war ein parlamentarischer
Erfolg. Graf Posadowsky hat zwar etwas von oben herab
die Ausführungen Naumanns als ein philosophisches Pro¬
gramm abzutun sich bemüht. Es mag auch etwas daran¬
sein.

Als das Bedeutsamste an den Naumannschcn Ausführ¬
ungen wird hcrvorgehoben, daß er den Kern des sozialen
Problems zu erfassen und seinen Zuhörern vor Augen zu
stellen versuchte. Die sozialpolitische Arbeit muß beim

Großbetriebe einsetzen. Kollektivverträgeoder überhaupt
keine, das war der Grundsatz, den Naumann mit aller Ent¬
schiedenheit aussprach. Um das grundlegende Problem ist
>nan herumgegangen, wie die Katze um den heißen Brei.

Das elementare Grundrecht des modernen Arbeiters , sich as¬
soziieren zu dürfen, wird nicht anerkannt . Hinter dem ele¬
mentaren Recht der freien Organisation muß die gesetzliche
Strafbarkeit stehen. Solange diese Strafbarkeit fehlt, ist
das Recht unfertig . Zu allererst mutz das Koalitionsrecht
gesichert werden. Aus industriellen Untertanen müssen in¬
dustrielle Bürger werden. Diese Gedanken sind gewiß nicht
neu. Naumann selbst hat sie schon früher ausgesprochen.
Und doch ist es ein Unterschied, ob solche Grundsätze nur als
wissenschaftliche Forderungen aufgestellt werden oder ob sie
mit zwingender Notwendigkeit aus einer geschlossenen
Ueberzeugung heranswachsen. Hinter einem Prinzip muß
ein M a n n stehen, der sich in der Welt Geltung verschaffen
soll.

Den Vorwurf , Naumann sei als Parlamentarier n u r
Theoretiker  und Systematiker , will man jedenfalls
nach der Jungfernrede noch nicht gelten lassen, wenn er
auch so hoch in die Lüfte flog, daß ihn Posadowsky erst wie¬
der herunter holen mußte . Erst dann dürfte allerdings
der Vorwurf nicht vorbeizielen, wenn er es an der prakti¬
schen Mitarbeit im Detail fehlen läßt und sich mehr von der
Theorie , als vom praktischen Verständnis leiten läßt . In¬
teressant äußern sich einige ParlamentSberichtcrsiattcr über
den Eindruck Naumanns als Redner . Ein Korrespondent
sagt : Wer Naumann noch nicht kannte und nur von seiner»
Lebenslauf gehört hatte , mochte sich über die Gestalt
wundern , die er nun sah. Der Expfarrec hat sich bemüht,
alles Pastorale in Ton , Geberde und Tracht vollkommen
auszumerzen , und hat in der Tat erreicht, daß er etwa
den Eindruck eines wohlhabenden Gutsbesitzers öder' Fa¬
brikdirektors macht. — Ein anderer Berichterstatter er¬
wähnt : Als Naumann zur Rednertribüne "hinaufUieg,
schwiegen die Plauderer , und die Wanderlustigen kehrten
aus den Vorhallen in den Saal zurück. Nauinanir sprach
frei , ohne in irgend ein Manuskript zu blicken. Er spielte
dann und wann mit einem kleinen Papierstreifcn , auf dem
er einige Worte notiert hatte , aber er bedurfte dieser Noti¬
zen nicht. Seine Rede floß leicht, ohne Hemmung und ohne
Stocken. Alles in ihr war harmonisch und nach jenen Re¬
geln der Rhetorik disponiert , die den meisten deutschen
Parlamentariern der Jetztzeit etwas so Unbekanntes sind.
Der ehemalige Pfarrer hat bisweilen noch Töne und auch
Worte, die an eine Predigt erinnern . Er hat auch die klei¬
nen Koketterien aller künstlerisch empfindenden Redner und
berechnet genau seine Wirkungen . Ein natürlicher Plau¬
derton wechselt mit einem wohlgemessencn Pathos , und die
Hauptstellen der Rede werden durch kräftige Gesten unter¬
strichen. Naumann verbirgt bald die Hände in den Ta¬
schen, baljd durchschneidet er mit den Armen wuchtig die
Luft . Sein Organ , das ursprünglich voll und warm klang,
schien zum Schlüsse etwas rauh und heiser. Die Abgeord¬

neten aller Parteien lauschten dem neuen Manne still und
aufmerksam und nur einmal : als er von den „Industrie-
Untertanen"  sprach , die man zu „Industrie - Bür¬
gern"  machen müsse, ging durch die Reihen der Rechten
ein gedämpftes Gemurmel.

PoiiüFdie Tages-Lieberlickt.
* Wiesbaden, 13. April 1907.

Unzulässige Wahlbeeinflussung durch den
Reichskanzler.

Im Plenum des neuen Reichstages wurde seinerzeit zu
Beginn der Verhandlungen bittere Klage geführt über die
Wahlbceinflussung seitens der Regierung . Es ist hochbe¬
deutsam, daß soeben in der Wahlprüfungskommission des
Reichstages diese Klagen anerkannt  worden sind. Die
Kommission hat nämlich das Mandat des konservativen Ab¬
geordneten Freiherrn v. Nichthofen mit 7 gegen 6 Stim¬
men für ungültig  erklärt . Die Schuld an diesem Aus¬
gang trägt Fürst Bülow.  Und das kam so: v. Richt¬
hofen siegte im 9. schlesischen Wahlkreis des Regierungsbe¬
zirks Breslau , in Schweidnitz, als Stichwahlkandidat gegen
den Sozialdemokraten Feldmann , während der freisinnige
Kandidat , Landtagsabgeordneter Goldschmidt, ausfiel.
Zwischen Haupt - und Stichwahl hatte der Chefredakteur
eines in diesen: Wahlkreise erscheinenden Blattes , eine tele¬
graphische Aeußerung des Fürsten Bülow provoziert, die
dahin ging, daß in der Stichwahl alle bürgerlichen Parteien
unterschiedslos gegen die Sozialdemokratie stimksteil salliem '
Der konservative Kandidat erhielt denn fast auch alle libe¬
ralen Stimmen und siegte mit überwältigender Mehrheit.
Die Majorität der Wahlprüsungskommissron sah .gestern in
diesem Telegramm des Reichskanzlers eine unzulässige
Wahlbeeinflussung und kam daher zu dem Beschluß, dem
Plenum die Kassation der Wahl vorzuschlagen. Man kann
ans die Entscheidung des Reichstages gespannt sein. Denn
die Majorität von nur einer Stimme in der Kommission
gibt einstweilen noch keiire sichere Gewähr für die Kassier¬
ung des Richthofenschen Mandates . Es wird jedenfalls im
Plenum schwere Kämpfe um Richthofen geben, und bei die¬
sem Kampfe wird vermutlich die konservativ-liberale Paar¬
ung ebenso in die Brüche gehen, wie in der Kommission.

Zu welchen Berufsklassen gehören die
N i cht w ä h l e r?

Eine nicht uninteressante Statistik ! Der . Sozialist
August Müller hat genaue Untersuchungen darüber ange¬
stellt, zu welcher Berufs - und Gesellschaftsklassedie Nicht¬
wähler im Stadtkreise Magdeburg gehören ; das Ergebnis
der Erhebungen veröffentlicht er heute in der ,-Neuen Ge¬

Mssbadeuer Streilrüge.
Ein Dankgebet von Professor Thiersch. — Wie es jetzt im König»
«chrn Schloß aussieht. — Wenn bet Kaiser kommt. — Der

„goldene Boden" in Wiesbaden. — Pfingsten naht.
Ein ergreifender Augenblick folgte während der letzten

Tage im neuen Kurhaus! Den großen Prachtsaal durchbrauste
er st e n Male feierlicher, weihevoller Orgelklang. An dieser

Stätte, wo man Tag ein, Tag aus die Hammerschläge vernom¬
men hatte, der Arbeitsstaub aufgcwirbelt war und die beäng-
wgende Nähe des Einweihungstermins die Hunderte Hände
»u beschleunigtemSchaffen antrieb, hier war plötzlich alles laut.

stumm und durch die wunderliche Stille schwangen sich die
Morde eines Dankgcbetes, die der Erbauer des Kurhauses auf

Orgeltasten anschlug. Man war überrascht von der guten
Snalakustik. (Gestern abend folgte die offizielle Akustikprobe.j
M ich vor etwa vierzehn Tagen durch den Kurhausbau streifte,
staunte ich tiefbewegt über alles das, was — überhaupt noch nicht

sehen war. Seit mehreren Tagen sängt das Staunen über
Kurhaus se l b st an. Tie nahenden Kaisertage können einen

^gar auf den Gedanken bringen, sich nicht nur in den neuen
wallen der Kurstadt, sondern auch im hiesigen Kgl. Schlosse um¬
ziehen, wo das Kaiserpaar wohnen wird, der Kaiser nun schon

20. Male ! Aus dem alten Schlosse läßt sich freilich, sollte
meinen, den eingesessenen Wiesbadenern selbst vor solchen

vesttagen nicht viel neues erzählen. Aber man denke an die alte
Erfahrung, daß ein fremder Vergnügungsreisenderdie Sehens-
Würdigkeiten einer Stadt mehr zu sehen bekommt, als mancher
>gener Bürger darin ! Wiesbaden zählt viele Tausende Ein-

wohner, die das alte Schloß gegenüber dem Rathaus im In-
"ettl  zeitlebens noch nicht gesehen haben. Der Schloßkastellan,

mir über den Besuch befragt, erklärte, daß am Tage vorher
'" ĝesamt 9 Personen da^ Schloß besichtigt hätten; heute sei

mir eine  Person dagewcsen. Rechnet man ungefähr die
tẑ sucherzahl des Jahres aus und zieht die Anzahl der Frem-

°b, so entfällt nur eine sehr kleine Frequenz aus die Wies-
^dener. Aber selbst wer vor einer langen Reihe einmal diese

alten Räume durchwanderte, vergegenwärtigt sich wieder gern
die Gemächer, in denen sich das Kaiserpaar in pietätvoller Erin¬
nerung an deren Geschichte während der Besuchstage mit Vor¬
liebe häuslich niederläßt. Sieht das Schloß von außen im Ge¬
gensatz zum stolzen Rathaus prosaisch einfach und bescheiden aus,
wieviel mehr noch, wenn man auf dem frugalen Hofraum Um¬
schau hält! Tort hörte und sah man diese Woche die Dachdecker
hoch oben fleißig bei der Arbeit. Das ganze Dach des Schlosses
ist diesmal neu gedeckt worden. Im Treppenhause, mit dem
nassauischen Bronzewappen am verdeckten Treppengeländer,
sieht's freilich jetzt ohne die Teppiche, Läufer und Wachtposten
noch sehr nüchtern aus. In den Gemächern fehlen noch die
Vorhänge, in einem Saal im Empirestil scheint man gerade erst
eine Auffrischung des Parkettbodens onzufangen. In einem
abseits gelegenen Raume hat das Helle Tageslicht den bläulichen
Ton der Seidcntapete im ganzen Zimmer total gebleicht—
nur , wenn man sich als Besucher erlaubt, den Kopf etwas
herüberzuneigenund den Blick hinter das Mobiliar fallen zu
lassen, entdeckt man, daß sich im ständigen Schatten der ur¬
sprüngliche Farbenton wie neu erhalten hat. Natürlich muß
man seine Füße vorher in ein Paar freundlichst anvertraute
„Filze" stecken, um ungefährlich über die noch unbelegten Spie-
gelflächen der Zimmer und Säle dahin zu schlüpfen. Man weiß
ja, wie schnell nötigenfalls über Nacht diese Dürftigkeit in den
wohnlichsten, kompletesten Zustand umgezaubert wird. Behag-
lich muß es sich im kaiserlichen Wohnzimmer weilen lassen.
Hier lächelt den Monarchen ein norwegischer H>umor  aus
zwei Dahlschen Wandbildern an. Man muß unwillkürlich la-
chen - auf dem Boote, heimlich hinter dem Segel, küssen
sich zwei Liebende. Aber sie ahnen nicht, wie indiskret die
Sonne ihr Geheimnis an den Tag bringt . Sie silhouettiert die
Gestalten der Beiden auf das durchschimmernde Segel in schar¬
fen Schattenbildern. Jenseits vom Segel am User aber steht
die andere Maid und verschlingt über das Wasser hinweg mit
den gebannten Blieken die Arm- und Kopfbewcgungen der bei¬
den Liebenden. . . Möbel aus Nußbaum-, Eben- und Rosen-
Holz, kostbare Bronzen streift mein Blick im Vorübcrgehen.
Freilich der Zug der Zeit mit ihrem modernisierendenKuustgc-

schmack ist über vieles in diesem altehrwürdigen Schlosse hin¬
weggegangen und noch vor wenigen Monaten betrat ich ein ent¬
zückend stilisiertes Zimmer des Kaisers in einem Kaiserl. Jacht»
Üubgebäude, das wohl den kleinsten, aber auch modernsten
Wohnraum des Monarchen darstellte. Aber in den alten Wies¬
badener Räumen fühlt sich der Kaiser gleichwohl heimischer
Dort in einem einfachen, kleinen Zimmer, in jener Ecke, stand
das Bett seines Großvaters , gegenüber dem Fenster nach dem
Schloßplatze. Auch der farbenfreudige große Konzertsaal wird
immer wieder alte Bilder in Erinnerung bringen. Hier gab es
schon Bälle, Konzerte und selbst Gottesdienste. Aber das war
einmal. Jetzt wird der Saal nur noch selten benutzt. Haupt¬
sächlich fiel dort in die letzten Jahre das Diner bei der Ent¬
hüllung des Kaiser Friedrich-Denkmals. In einem anderen
Raume vergegenwärtigenwir uns die Gestalt des unglücklichen
Kaisers von Rußland. Als Nikolaus mit Kaiser Wilhelm ei-
nige Zeit vor Ausbruch des russisch-japanischen Krieges in Wies-
baden zusammenkam und hier im Schlosse weilte, ahnte der
junge Zar noch nicht, mit welcher Ungeheuerlichkeit das Gewit-
ter über Väterchens Reich heraufzog. Der deutsche Kaiser soll
ihn ja an jenem Wiesbadener Nachmittage vor Japan eindring,
lich gewarnt haben. Auch zur weißlackierten Stahl -Badewanne
und selbst in das Schlafgemach des Kaiserpaares führt mein
Weg — ein schöner, nicht zu großer, durch prächtige Säulen
abgeteilter Raum. Bei allem kostbaren Zierat weht ein Hauch
von Bescheidenheit durch jedes dieser Gemächer. Ich stehe auch
noch eine Weile an den Vorhängen des denkwürdigen Balkons,
der an die aufgeregten Zeiten des Herzogtums, an die Rede
des alten Herzogs Adolf erinnert , in der er die Verfassung der-
sprach. Im Mai wird sich wieder der Kaiser auf diesem Bal-
ton zeigen. „Sobald das Publikum draußen blos sicht, daß man
die Vorhänge berührt, geht schon daS Hochrufen los." -
Aber es gibt noch andere würdige Stätten in Wiesbaden, die
nur von einem auffallend geringen Teil der Bevölkerung be¬
sucht werden. Sagen wir einmal die in letzter Zeit vielerwähn-
len sog. Volkshochschulkiirse. Freilich, was versteht  inan unter
„Volkshochschulkurse"? Das sind allerdings keine Lachkabinetts,
wo der Mensch, je nachdem er ben Rücken wendet, als Kugelfisch
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sellschaft " . Zum Zwecke feiner Untersuchungen hat Müller
die Wählerschaft Magdeburgs in zwölf Klassen eingeteilt,
und zwar : Kapitalisten , höhere Beamte , mittlere Beamte,
Unterbeamte , Intellektuelle , neuer Mittelstand , Handwerk
und ' Gewerbe , Bäcker und Krämer , Gastwirte , Schreiber'
und Handlungsgehilfen , staatliche Arbeiter und freie Ar¬
beiter . Müller hat nun ausgerechnet , daß die Kapitalisten
9,59 , die höheren Beamten 1,29 , die mittleren ■Beamten
2,43 , die unteren Beamten 5,45 , die Intellektuellen 8-38 , der
neue Mittelstand 6,36 , Handwerker und Gewerbetreibende
6,81 , Bäcker und Krämer 1,74 , die Gastwirte 6,38 , die
Schreiber und Handlungsgehilfen 9,91 , die Staats - und
Koinmunalarbeiter 1,68 und die Arbeiter in Privatbetrie¬
ben 47,43 Prozent der Nichtwähler stellen . — Die Wahlbe¬
teiligung blieb bei den Arbeitern unter dem Durchschnitt,
der 92 Prozent beträgt , während nur 92 Prozent der Arbei¬
ter wählten . Die Kapitalisten stellten nur 88 Prozent
Wähler , die Handlungsgehilfen nur 86 , die oberen Beamten
99 Prozent . Der alte Mittelstand beteiligte sich, wie die
Arbeiter mit 92 Prozent an der Wahl , während die mittle¬
ren und unteren Beamten , der neue Mittelstand und die
Arbeiter in Staats - und Kommunalbetrieben zu 95 Prozent
wählten . An der Bildung der Partei der Nichtwähler neh¬
men also sämtliche sozialen Schichten in beinahe gleicher
Weise teil.

Auers ruhige Hand , — „ A ber liebe G e -
' » ossin Nosa . . . !"

Die sozialdemokratische „Münchener Post " schreibt bei
Auers Tode noch : „Was Bebel an Feuer , an agitatorischer
Kraft bedeutet für die Partei , das galt ihr Ignaz Auer an
umfassendem Ueberblick , an genialer praktischer Tatkraft
und Besonnenheit , Eigenschaften , die in manchen kritischen
Momenten der Partei von unschätzbarein Werte waren . In
manchen Begebenheiten der letzten Jahre vermißte man sei¬
ne ruhige Hand  und empfand man schmerzlich , daß
„unser Nazi " , durch körperliches Leiden behindert , nicht in
der Lage war , seinen selten vorbeitreffenden Rat in die
Wagschalc der Parteiinteressen zu werfen ." — Der „ Vor¬

wärts " sagt u . a . weiter : „ Gefürchtet war sein sarkastischer
Witz , sein kaustischer Humor . Gefürchtet war seine bajuva-
rische Grobheit . Aber hinter all dem spürte man de»
warmherzigen Menschen . Sein Witz schlug nicht Wunden
— er entwaffnet «: nicht selten den Verspotteten , indem er
ihn selbst zum Lachen brachte . Er war der geborene Orga¬
nisator , der geborene Führer , der zusammensassen , zu ver¬
einigen weiß . Diese Fähigkeit war eine der stärksten Sei¬
ten seines Wesens . Aus ihr ist der Partei reicher Gewinn
geflossen . Ganz ist Auer freilich auch nicht der Gefahr ent¬
gangen , diese Seite zu stark gegen die anderen hervortreten
zu lassen , die in ihrer Gesamtheit den politischen Führer
ausmachcn ."

Auf einem der sozialdemokratischen Parteitage hatte
Genosse P a r v u s (zu deutsch Dr . Helphand aus Rußland)
und Genossin Rosa Luxemburg  den Parteisekretär
Auer wieder einmal scharf angegriffen , weil er nicht radi¬
kal genug sei ; er sei eben ein Bayer und beurteile die ganze
Partei nach dem engen Maßstab seiner bayerischen Heimats-

vder Stricknadel erscheint . Es werden dort auch keine Spiri-
tuosen verzapft , sondern Wissenschaften . Der Besuch war rege,
stand aber zu den überfüllenden Besuchen in kleinen Städten
in keinem Bbrhältnis , In Limburg etc . war der Zudrang zu
dcn gemeinfaßlichen Vorträgen so groß , daß vorher die Kasse
geschlossen werden mußte . Die Veranstalter haben speziell
Wiesbaden in 's Auge gefaßt , weil hier verhältnismäßig sehr
viel Buchhandlungen sind . In der Tat , das sollte  ein An-
haltspunkt sein . Uebrigens folgen demnächst weitere Vorträge.
Jetzt , wo in Wiesbaden wieder so viele Knaben aus der Schule
gekommen sind , wäre es auch nett vom Publikum gewesen , die
Ausstellung der Gewerbeschule , namentlich die Handwerker - und
Gesellenstücke noch fleißiger zu besuchen . Vielleicht hätte es
manchen Vater bewogen , den jungen Sohn jetzt nach der Schuld
zeit ein schlichtes Handwerk erlernen zu lassen . Heute wollen
zuviele junge Leute nobler hinaus . Handwerker zu werden , er-
scheint der städtischen Jugend von heute meist zu simpel . Und
doch fertigen die Schreiner Thron und Katheder an , die die
Welt regieren , und ohne die Handwerker wäre uns kein neues
Kurhaus von überwältigender Jnncnpracht erstanden . Wer
seinen Jungen zum tüchtigen Handwerker macht , gibt ihm ein
bleibendes Kapital mit ans den Lebensweg . Ein geerbtes Rit¬
tergut kann man in Kricgszeiten nicht mil aus die Flucht näh¬
men , wohl aber die Arme . . . Seit Mittwoch darf man wieder
tägliche .Parlamentsbcrichte lesen . Vor Ostern kamen die
Neichslagsabgeordneten zusammen , um in die Osterferien zu
gehen , und die erste wichtigste Frage n a ch der Osterpause war,'
wann man eigentlich Pfingstschluß machen solle. Die Regierung
will dem Vernehmen nach durchsetzen , daß der Reichstag vor
Pfingsten schließen kann , um nicht „den Kerls " auch im Som-
mer die Freifahrtskarte erster Klasse gewähren zu müssen . Das
muß man schon auS Rücksicht auf Frhrn . von Brandenstcin ver¬
langen , denn auch im Sommer noch mit Reichstagsabgeordneten
in der 1 . Klasse sitzen zu müssen , das wäre ihm zuviel zugemutek.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Verhältnisse . Und so weiter . Da stand Auer auf , wider¬
legte zuerst die vorgebrachten Beschwerden sachlich und dann
sagte er etwa : „Ja , es ist wahr , ich bin halt ein Bayer . Ich
bekenne mich dieses Verbrechens schuldig , obwohl ich eigent¬
lich nichts dafür kann . Aber , lieber Genosse ParvuS und
liebe Genossin Rosa , wir können schließlich doch
n i ch t alle ans  R a w i t s ch sei  n ." Der Parteitag
schüttelte sich vor Lachen und die Gruppe Helphcmd -Lurem-
burg mußte die Anspielung ans ihre polnische Herkunft ge¬
duldig hinnehmen.

Fü rst Ferdinand heimlich in Berlin.

Wie man uns nach einer Berliner Meldung mitteilt,
hat vor einigen Tagen in Berlin eine Zusammenkunft statt¬
gefunden , die zweifellos hohen politischen Charakter trug.
Fürst Ferdinand von Bulgarien und mit ihm der Groß¬
fürst Wladimir von Rußland haben in strengstem Inkog¬
nito hier geweilt und stundenlange .Konferenzen gehabt,
die nur durch einen langen Besuch des Fürsten beim deut¬
schen Kaiser unterbrochen wurden . Die Unterredungen
fanden teils im Privatlogis des Fürsten statt , teils auch in
der russischen Gesandtschaft . Nach der Konferenz des Für¬
sten Ferdinand mit dem deutschen Kaiser reiste Großfürst
Wladimir nach Petersburg . Fürst Ferdinand blieb noch
zwei Tage länger in Berlin , bis lange Telegramme aus Pe¬
tersburg eintrafen . deren Inhalt den Fürsten anscheinend
sehr befriedigten , denn er war sehr vergnügt und reiste bald
daraus in bester Laune ab.

Carnegie soll sterben . — Die Bücher
vom Kaiser.

Man übermittelt uns folgende Meldung aus Pitts¬
burg : Gestern erfolgte die Verhaftung eines angeblichen
Anarchisten , der Carnegie  nach dem Leben trachten soll.
— Der Bibliothek des Carnegie -Instituts ist gestern nach¬
mittag das vom Minister Möller bereits angekündigte Ge¬
schenk des d e u t s ch e n K a i s e r s — drei Kisten mit Bü¬
chern — übergeben worden.

Warum geht Lord Cromer?

Lord Cromer geht . Hm Unterhause machte heute d . r
Staatssekretär des Aeußeren Sir Edward Grcy , die Mit¬
teilung , der britische diplomatische Agent und Generalkon¬
sul in Kairo , Lord Cromer , sei aus Gesundheitsrücksichten

zurückgetreten ; sein Nachfolger werde Sir Eldon Gorst
sein . — Wenn man die jüngste Entwickelung der ägyptischen
Angelegenheiten bedenkt , so kann man sich des Gedankens
nicht erwehren , daß die Krankheit Lord Cromcrs politischer
Art sein möchte.

_ _ _ _ _ 22 . Jahrgang , v

nämlich Frankreich , durch Mr . Regnault , den bevollmU
tigten Minister und den Legationsrat Jesss -Coursly Der.
treten . Aus unserem Bilde folgen dann von links nzj
rechts : Gras von Martens -Ferray , der portugiesische bebofl!
-nächtigte Minister und Doyen , dann El Mokri , der zwejh
Delegierte des Sultans , der belgische Minister Graf v . Buis.
seret , der niederländische Minister v. Lowther . der erste Ix.
legierte des Sultans Sir Mohamed Torrcs , der österreichj,
schc Minister Gras Koziebrodsky , der deutsche Minister Px
Rosen , der spanische Minister I . Clabiera , der D̂elegierte
des Sultans Beneis , zwei marokkanische Sekretäre . bet
dritte Delegierte des Sultans Zeiber , der Minister der Ver
einigten Staaten von Amerika und der italienische Vertre,
ter A . Gianatelli Gentile.

OeutsÄlullä.

Köln , 13 . April . Die „Volksztg ." meldet , daß die i!n
Herbst notwendig werdende abermalige Sanierung  der
R e i chs s i n a n z e n, wie ziemlich allgemein angenoni«
men werde , den jetzigen Leiter des Schatzamtes nicht mehr
auf seinem Posten vorfinden werde . Als Nachfolger soll
ein als Anwärter auf höhere Posten viel genannter «piarln.
mentarier der nationalen Mehrheit in Aussicht genommen
sein . .

«Berlin , 13 . April . Der Kaiser hat dem Fürsten
von Monaco den Schwarzen Adlerorden  der.
liehen.

Berlin , 13 . April . In der Privatbeleidigungsklage
des Abgeordneten R ö r e n gegen den Bezirkshauptmann a.
D . Geo Schmidt  ist in Köln nunmehr das Hauptverfah.
ren eingeleiitt worden Als Beweismittel für den Beklag,
tcn sollen nach der „ Post " , sow - ck der Reichskanzler die Ge¬
nehmigung dazu erteilt hat , die Akten deS Kolonialamtes
herangezogen werden.

Berlin , 13 . April . Ter vom Bundesrat  geneh¬
migte Ergänzungsetat für 1907 ist dem Reichstage gestern
abend zugegangen . Er verlangt Mittel zur Entschädigung
der s-idwcstasrikanischen Fcn :ner.

Bus aller Well

Heitere Szene in einem Wiener Gcrichtssaal.
Der vierbeinige Zeuge.

Tie Aussehersgattin Marie Howorka war dicrch Kauf
in den Besitz einer Bnldogge gekommen . Bald darauf kam
der Fiaker Josef Wittniann zu ihr , dein eine Bnldogge weg-
acnommeri war , und der erfahren hatte , daß sich sein Hund
bei Frau Howorka befinde . Die Frau gab den Hund jedoch
nicht gutwillig heraus und die Folge war eine Anklaae , die
gestern gegen sie vor dem Bezirksgericht Landstraße erhoben
wurde . Frau Howorka soll mitteilen , wo sie den Hund her
hat . Sie sagt : „Gekauft  um zehn Kronen ."

Richter: „Von wem ? "

Geliebten/

Richte r : „ Das ist ein bisheil weit hergeholt ." 1
Die Frau: „Da kann ich nichts dafür . Aber ich Hab'

den Hund so gern und geb ' ihn nicht so leicht her . " j
Der Fiaker (einfallend ) : „ Aber er gehört mir ."
R i ch t e r (zur Frau ) : „Sie haben den Hund gekauft;

sagen Sie mir einmal , wie heißt  der Hund ? "
Die Frau: „Ich Hab ' ihn Rußl  genannt ."
Richter: „Und ist er Ihnen auf den Ruf

folgt ? "
hin ge-

Die Frau (stolz ) : „Natürlich !"
Der Fiaker: „Kann sein . Er heißt nänilich R o s I."
Richter (zum Fiaker ) : „Wie können Sie Nachwei¬

se  n , daß es Ihr Hund ist ? "
Fiaker: „Herr Richter , der Hund sieht draußen vor

der Tür , und wartet , bis er hereingelassen wird ."
Richter: „Also ein vierbeiniger Zeuge ."

Marte« Kkrriio.
Ritter Don »apparö,

v . h! . .. . .. . . . .’jti , äüerretch. . anaar.
-o«n»>s, Deleg. des Sultans : zwei maraNaniich»

wummerv. d-v. Mt»lstkr der Ber. Et . »tu Amerika: « . « l-aatesi « enliit, itaL
Sic Hüter der europäischen Interessen in Marokko.

Wruvvenaufnahme von einer Versammlung de- diplomatischen Korp, ln Langer in Poli- eianaeleaenhelte»
Seit dem Einmarsch der Franzosen ist die allgemeine

Aufmerksamkeit wieder einmal auf Marokko gelenkt . Alle
europäischen Mächte haben Vertreter entsandt , die eifec-
üchtig darüber wachen , daß die Interessen der einzelnen

europäischen Länder nicht geschädigt werden . So ist das.» V. yu « , . — ’AJIC Fra» (traurig ) : „ Ja , das s
Land , welches augenblicklich wohl qm stärksten engagiert ist , scheint wirklich dem Herrn zu gehören ."

$er Fiaker (sich rasch umdrehend ) : „Herr Richter , *
lofe n eim und Se werd 'n seg 'n , ivia er mir auffi«

!' r i n g t . ( Auf seinen Rock zeigend : ) Da schaun 'S. da
hat er nu heut ' schon schmutzig g 'macht vor lauter Freud ' ."

. D -e Fra» (traurig ) : „ Ja . das ist wahr , der Hund
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Richter : „Na also, so geben Sie ihn doch!"
Die  Frau: „Wie komme ich dazu, daß ich anderer

tote Hund fntter n soll?"
Der Fiaker: „Und wie komme ich dazu, daß andere

ocu te sich an meinem Hund freuen  können?"
In dem Moment wird die Tür geöffnet und R o s I,

°we hübsche, braune Bulldogge, kommt wie närrisch herein-
aesprungen. Der Hund eilt sofort auf den Fiaker  zu
und springt wie toll herum. In der Freude springt das
-rwr auch auf den Staatsanwalt . Schließlich besucht er
auch den Richter, der auf erhöhtem Podium sitzt.

Richter (es streichelnd) : „Pa sa, Du bist brav, aber
Deine Herrenleute streiten. (Zur Frau :) Also der Hund
scheint doch dem Herrn zu gehören."

Die Frau: „Ich geb' ihn aber nur her, wenn mir der
HerrKostg e l d zahlt."

Der Fiaker:  I zahl' nix."
Richter: „Na , bei Ihnen hätte er ja auch gefüttert

werden müssen."
Der Fiaker „Wie komme ich dazu, für den Hund zu

zahlen, wenn ihn andere  Leute haben?"
Die Frau: „Und ich— wir haben ihn alle so gern —

und ich soll ihn umsonst hergeben? Nimmermehr! (Jam¬
mernd:) Ich habe ihm auch eine Marke und ein Halsband
gekauft."

Der staatanwaltliche Funktionär will Aufklärung, wer
den Hund eigentlich gestohlen hat, und beantragt deshalb
die Vertagung der Verhandlung. Der Richter gibt dem
Anträge Folge und entscheidet: Der Hund hat vorläufig
nicht bei dem Herrn zu sein, sondern bei der F r a u. Zur
nächsten Verhandlung ist der Hund wieder mitzubringen.
Ter Fiaker läßt einen leisen Pfiff hören. _„Rosl" springt
an ihm hinauf, wird aber von der Frau , die ihren „Rußl"
nicht so leicht lassen will, schließlich mitgenommen.

Ein verlorener Zibilprozcstde s Ka i s e r s. In der
Nähe des kaiserlichen Jagdschlosses in R o m i n t c n liegt
das gleichfalls dem Kaiser gehörendeK a i se r h o t e l, das
an einen Hotelier Gustav Kalweit auf zwölf Jahre verpach¬
tet worden war. Nachdem Kalweit vier Jahre lang das
Hotel betrieben hatte — ohne Schankkonzession, die man
für einen kaiserlichen Pächter nicht für erforderlich hielt —
unternahm im Herbst vorigen Jahres das Oberhoftnar-
schallamt im Aufträge des Kaisers gerichtliche Schritte, ihm
die Pacht zu entziehen. Man strengte zunächst gegen ihn
beim Amtsgericht Goldap die Exmissionsklage an, bie je¬
doch wegen Unzuständigkeit abgewicsen wurde. Einstweilen
wurde aber vom Amtsgericht dem Kalweit die Ausübung
des Schankgewerbes untersagt. Sodann erhob das Ober¬
hofmarschallamt eine zweite Klage gegen ihn und zwar
beim Landgericht Insterburg auf Aufhebung des Pachtver¬
trages. Aber auch diese drang nicht durch. In ihr war be¬
hauptet worden, daß Kalweit die Völlerei fördere,
und daß i m H o t e I o f t d i e R u h e g estö r t worden sei.
Das sehr umfangreiche Bcweismaterial — es wurden 46
Zeugen vernommen— versagte aber vollständig. Der
Schank, das kaufmännische Geschäft, das Restaurant und
die Fremdenzimmer des Hotels Kaiserhof liegen unter
einem Dach. Aus diesem Grunde, und da das Hotel sehr
leicht gebaut ist, sind nach Ansicht eines als Zeugen ver¬
glommenenG a ste s der Kaisers,  des Professors Ri¬
chard Friese-Charlottenburg, Ruhestörungen kaum zu ver¬
meiden. Die aufgestellte Behauptung, Kalweit habe sich der
Begünstigung der Völlerci schuldig gemacht, hat nicht er¬
wiesen werden können, im Gegenteil hat der Verwalter des
kaiserlichen Schlosses, Förster Zeidler, bekundet, daß ihm
nach dieser Richtung hin nichts nachteiliges bekannt ist.
Aus diesem Grunde erkannte die Zivilkammer des Land¬
gerichts Insterburg auf kostenpflichtige Abweisung der

Wein»Zeitung.
j . Rüdcsheim, 12. April. Heute fand hier bei gutem Be-

suche und regem Geschäftsgang die Weinversteigcrung
des Winzervereins Eibingen statt. Zum Ausgebot gelangten 29
Nummern Weißweine der Jahrgänge 1903 und 1904, von denen
mangels genügender Gebote3 Nummern zurückgezogen wurden
Diese Weine entstammten den Lagen Klosterburg, Leideck, Rech,
Stumpfstiehl, Schorchen, Hochmauer, Mühlpfad,^ Sandgrub,
Leimen, Pfeilersbaum, Mückenberg, Hangeloch, « trehlkampf.
Kirchenpfad, Stockenpsad, Rück und erreichten höchste Stückprei¬
se von 900, 930, 980, 1000, 1020, 1040, UM, 1200 und 1420X
Für ein Stückt903er wurden 570X bezahlt. Das Stuck 1904er
kostete 850—990X, daS Halbstück 430- 710X Für G Stück und
2C Halbstück 1904er wurden 14490X erlöst, oder durchschnittlich
für ein Stück 966X Der Gesamterlös stellte sich auf 15060X
ohne Fässer.

Gehirnerschütterungauf der Rennbahn. Man meldet uns
>aus Berlin:  Auf der Rad-Rennbahn Steglitz verunglückte
:ßeftern abend beim Training der bekannte Schrittmacher Rekzeh
0N hinein 90 km.-TcmPo infolge Pneumatik-Defektes. Der
Schrittmacher erlitt außer Fleischwunden eine Gehirnerschüt-
lerung.

Im Walde erschossen. Man meldet uns aus Münster:
Der Kaufmann Gercken, der als Reisender bei einer Bocholter
virma tätig war, erschoß im Walde in der Nähe der Station
Mecklenbeck seinen elfjährigen Sohn sowie seine beiden Töchter

Alter von 14 und 16 Jahren. Dann tötete er sich selbst.
Glühendes Blei in's Ohr . . . Man meldet uns aus

Schweidnitz:  Die Lohnkellnersfrau Marie Hofsmann auS>-ualkau am Zobten, welche ihrem Mann, einem arbeitsscheuen,
brutalen Trunkenbold, glühendes Blei ins Ohr gegossen hatte,
Xurde vom Schwurgericht von der Anklage des Mordversuches
»unter allgemeinem Beifall des Publikums" freigesprochen.

' Erwischt! Man meldet uns aus Triest:  Im benachbarten
^ugrada wurde ein steckbrieflich verfolgter Mädchcnhändler

^kihaftet, als er mit 4 Mädchen abreisen wollte. Der Vcrhaf
^te ist Reichsdeutscher und handelte im Aufträge eines Ham
°urger Unternehmers. Auch sein Dolmetscher wurde verhaftet,
k'e Mädchen nach Hause geschickt.

Hus der Umgegend.
X Bierstadt, 12. April. Das neue Schuljahr  für die

Lewerbliche Zeichcnschulc begint in den drei aufsteigenden Zei¬
chenklassen am Sonntag, 14. April. Die Ausstellung der im ver-
llossenen Jahre in den hiesigen Zeichenklassen gefertigten Zeich-
J’Jttgen wird in der nächsten Zeit erfolgen. — In der letzten
Generalversammlung des hiesigen Gewerbevereins  wur¬
mst zu Vertretern für die Hauptversammlung in Biebrich ge¬
wählt die .Herren: Zimmermcister Sternbcrger, Sattlermeister
Stiehl und Schlossermeister Bierbrauer — Die Arbeiten an
dem neuen Schulhause schreiten rüstig weiter, sodaß zu erwar-

ist, daß dieselbe am 1. Mai bezogen werden kann. Die Uhr
debst Glocke ist von der Firma Heckel zu Flörsheim geliefert.

a. Lanstnselden, 12. April. In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung beschäftigten sich die Vertreter hauptsächlich
M't dem Gehalte des Försters. Die Behörde hat angeordnet,
daß dem Förster Altmann, welcher 47 Dienstjahre hat, das
Höchstgehalt bezahlt werden müsse. Die Vertretung genehmigte
dasselbe in Höhe von 1800X Gehalt, 4 Klafter Holz und als
^nsionsfähiger Sah für Wohnungsvergütung 300 A.  Auf An-
Ebnung des Landrats muß der Süttenbach vom Einfluß in
Wk Ort an kanalisiert werden.
* Hd. Frankfurt. 12. April. An einem Neubau in der
'Okahmsstraße stürzte  ein 17jähriger Maurer aus Heubach

und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung. — In seiner
Mahnung erschoß  sich heute früh der 17jährige Lehrling Hch.

Motiv der Tat ist unbekannt.

Kim». Literatur und WWenfchafL
lÄ .ißÜdie SchauFpiele.

Freitag, den 12. April 1907. „Die Geschwister ",
Schauspiel in einem Akt von Goethe.

Goethes herzenswarmer kleiner Einakter mag zur er¬
neuten Betrachtung anregen, wie auch in diesen, seinen dem
Umfang nach ebenso unbedeutenden wie der Zahl nach be¬
deutenden Gelegenheitsarbeiten fick Wahrheit und Dichtung
wundersam verschlingen. Das Stückchen wurzelt in Goe¬
thes Liebesverhältniszu Charlotte von Stein . Sre hatte
seine stürmischen Liebeswerbungen zurückgewiesen, sie woll¬
te ihm eine freundschaftliche Schwester sein. Nun träumr
er sich, Charlotte wäre gestorben rmd hätte ihm in ihrer
Tochter ihr holdes Ebenbild zuriickgelassen. Diese Tochter
der Geliebten erzöge er sich als Schwester und d:e Liebe zu
ihr baue ihm die „goldene Zauberbrücke", die ihn aus der
Prosa deß Daseins hinüberführe in das Reich der Poesie.
Dieser Gedanke gab ihn: die Fabel zu seinen Geschwistern
und er gibt uns den Schlüssel zum Genüsse der intimen
Stimmung des Stückes, zum Verständnis so manchen golde¬
nen Fadens, der aus diesem gemütvollen Dialog sich hin-
überspinnt in die Herzcnserlebnisse seines Dichters. DaS
kleine Werk wurde von Goethe für die Liebhaberbühne des
Weimarifchen Hofes geschrieben(eine Hofbühne hatte Her¬
zog August im Jahre 1776 noch nicht), und Goethe spielte
selbst den Wilhelm. Im damaligen Zuhörerkreis darf man
neben der Herzogin Amalie, neben Herder u. a. gewiß auch
Charlotte von Stein selbst vermuten, und es wird wohl auch
ein wirklicher Brief von ihr an Goethe gewesen sein, den
Wilhelm im Stück als „Brief der heiligen Frau " verlieft,
die von oben herab auf fein Leben schaue. So gibt uns
diese kleine dramatische Einaktcrblüte einen eigenartig rüh¬
renden Einblick in eine mild verklärte Nesignatwnsstun-
niung des „Stürmers " Goethe.

Ein Stück, das unter so wenig bewegter Oberfläche
doch solche Tiefen birgt, ist nicht leicht zu spielen. Herr
L es fl er gibt dem Wilhelm eine glückliche Zeichnung: ne¬
ben der festen Sicherheit eines Mannes, der sich sein Leben
kräftig aus den Strudeln heraussteuerte, fehlt nicht der ge¬
mütvolle Grundton, der von Goethes Eigennatur in dieses
sein Selbstporträt herüberklingt, und fehlt auch nicht die
wonnige Erregung des Liebhabers, mit der er ẑwischen Ver¬
gangenheit und Zukunft auf. „goldenen Brücken" wandelt.
Eine fein empfundene schauspielerische Arbeit! Herr Tau¬
ber  gab feinem Hagestolz Fabrice die nötige .Wärme, um
ihn sympathisch zu machen. Als Marianne gastierte ein
Frl . Elise G h i b e r t i. Die Rolle war vordeui eine ent¬
zückende Schöpfung unserer verflossenen Charlotte Maren.
Auch ohne diesen Vergleich im Gedächtnis zu behalten, wird
man sich von Frl . Ghiberti als Marianne nicht überzeugen
lassen. Die Dame besitzt bereits schauspielerische Gewandt¬
heit und Modulationsfähigkcittu Sviel und Stimme ge¬
nug, um auch in einer solchen gemütvollen Naivenrolle nicht
unmittelbar aus dem Rahmen zu fallen. Als ständige Dar¬
stellerin dieses Faches würde sie aber wohl nicht erträglich
wirken, denn ihr Organ, ein dunkler, saftiger Alt, steht mit
den Erfordernissen des Naivenfachcs direkt im Widerspruch.
Außerdem hat dieses Organ einen organischen Fehler und
klingt manchmal sehr auffällig nasal und gaumig.

H. G. G.

# Zwei Sängerinnen der Monte Carlo-OPer beim Kaiser.
Das von uns in Bildern gebrachte Ensemble der Monte Carlo-
Oper darf sich der besonderen Gunst des Kaisers rühmen; ge¬
stern empfing der Monarch im Schlosse die Damen Lindsay und
Brozia, die die Hauptpartien in den bisher ausgeführten Opern
gesungen haben. Ter Kaiser unterhielt sich mit den Künstlerin,
nen sehr freundlich, sagte viel Schmeichelhaftes über ihre Lei¬
stungen und überreichte ihnen als Zeichen seiner Anerkennung
goldene Armbänder, die den kaiserlichen Namenszug in, einem
Kranze von Rubinen und Brillanten tragen.

# Exzellenz Lehden! Der Geheime Medizinalrat Dr. von

Errellcnz von Leyden.
Leyden ist zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Ex¬
zellenz ernannt worden.

# Max Klingcr hat aus Anlaß seines 50. Geburtstages vom
Großherzog von Weimar die goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft erhalten.

A Max Liebermann vollendet im Juli das 60. Lebensjahr.
Die Berliner Sezession hatte aus diesem Anlaß ihrem Vorsitzen¬
den eine ganz besondere Ehre zugedacht; sie beabsichtigte eine
große Gesamtausstellung seiner Werke.

Ztackverorälietsli-Ähung.
** Wiesbaden. 12. April 1907.

Es sind 35 Stadtverordnete erschienen. Vbm Bund für
Mutterschutz in Berlin ist eine Eingabe cingegangen, in der dem
Magistrat empfohlen wird, eine städtischeF ü r sor geste l l e
ü r n n ehel i che Schwangere  zu errichten. Der Magi¬

strat wird sich hiermit beschäftigen. — Die Anwohner der
Sonn enberger  st ratze  beschweren sich in einer Petition,
über die

Verschleppung der Straßenbauarbeiten
und fordern Beschleunigung durch Vermehrung der Ar¬
beiter.  Ende dieses Monats müsse die Straße unbedingt
fertig sein. — Herr Simon Heß:  Wir haben uns über¬
zeugt, daß die Arbeiten noch sehr rückständig sind. Unserer
Schätzung nach dauert es sechs Wochen, bis die Straße voll¬
ständig hergestellt sein wird. Das kann man doch den Bewoh¬
nern, die seinerzeit bei dem Umbau der Straße schwer zu leiden
hatten, nicht znmuten. Ist es nicht möglich, bis Ende April fertig
zu werden, dann möge man die Pflasterung auf der Haus-Seite
cinstellcn. Wir haben früher gewünscht, daß solche großen Ar¬
beiten nicht in die Saison fallen. Nun ist es doch sehr merk¬
würdig, daß der Umbau der in Betracht kommenden Straße ge¬
rade in die Saison hinein fällt. Wie war es möglich, daß die
Arbeiten nicht zeitig genug ausgeführt wurden. — Herr Geh.
Regierungsrat Fresenius  konstatiert ebenfalls den großen
Mißstand, namentlich insofern, daß nicht genügend Arbeitskräfte
vorhanden seien. Dieser tatsächlich vorhandene Uebelstand müsse
beseitigt werden. — Herr Justizrat Dr. Albertt  empfiehlt,
das Kollegium möge den Magistrat veranlassen, für Fertig-
stellung bis Ende April Sorge zu tragen. — Herr Hoffner:
Ich kann bestätigen, daß der Verlust, den die geschäftlichen Be¬
wohner der Sonnenbergerstraße während der Dauer des Um¬
baues haben, ein ungeheurer ist. Die Straße müsse vom Magi¬
strat, wenn auch nur provisorisch, sobald wie möglich hergestellt
werden. — Herr v. Eck: Ich wundere mich eigentlich, daß der
Magistrat so stumm ist. Nach meinen Informationen ist die
Süddeutsche und nicht die Stadt schuld, weil Erstere nicht recht¬
zeitig für die Schienen-gesorgt hat. Die Arbeiten jetzt einzn-
stellen, halte ich für verkehrt, denn so hätten die Bewohner den
ganzen Sommer unliebsame Störungen. Wir wollen vom Magi¬
strat wünschen, tüchtig durcharbeiten zu lassen und genügend
Arbeiter anzustellen, koste es was es wolle. — Herr Justizrat
Sichert:  Warum konnte man vor drei Jahren nicht die Er¬
breiterung der Straße in Betracht ziehen? Für eine Unter¬
brechung der Arbeiten kann ich jedoch auch nicht stimmen. —
Herr Beigeordneter Körner  verspricht, daß der Magistrat
dem Wunsch auf dringende Beschleunigung stattgeben werde.
Es soll alles geschehen, was nur geschehen könne, um Ende des
Monats fertig zu sein. Das Stadtbauamt habe dies versprochen
und er glaube, es werde auch ausführbar sein. Herr v. Eck habe
rm übrigen bereits gesagt, daß die Schuld der Verschleppung
an der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft liege. Herrn Siebert
erwidere er: Die Notwendigkeit der Erbreiterung war eine
Folge der Umgestaltung der Knranlagen und hat sich erst damit
ergeben. — Nach einigen unwesentlichen Bemerkungen der
Herren Dr. C a v et , Ka l t wa sser und Beigeordneten
Körner  wird dieser Punkt verlassen.

Das Programm zur Kurhaus-Einweihung.
Herr Bürgermeister5) cß macht einige neue Mitteilungen

über die geplanten Festlichkeiten aus Anlaß der Kurhaus-Ein¬
weihung. Das Kaiserpaar trifft, wie wir ja bereits mitteilten,
SamStag, 11. Äai , nachmittags5(4 Uhr hier in Begleitung des
Großhcrzogsvon Hessen,  des Prinzenpaares Fried-
r i ch Karl von  H essen und des Prinzenpaares von
S cha u mb u r g- Li pp e hier ein. Die Fürstlichkeiten wer¬
den vom Herrn Oberbürgermeister Dr .v. Jbell,  dem Kur¬
direktorv. Ebmeyer  und dem Erbauer des Kurhauses Prof,
v. T hi er sch begrüßt. Im Vestibül des Kurhauses hält der
Oberbürgermeisterdie Ansprache an die fürstlichen Herrschaften,
die in das Kaiserhoch ausklingt, wobei Fanfaren ertönen werden.
Nach der Ansprache nimmt der Kaiser den Festtrunk der Stadt
vom Oberbürgermeister entgegen. Die Kaiserin und die Prin¬
zessinnen erhalten Blumenbuckets. Es ist beabsichtigt, in den
Räumen, die nach dem Begrüßungsakt von den Herrschaften be¬
sichtigt werden, die Erbauer, Künstler und Handwerker aufzu¬
stellen, welche evtl, vom Kaiser durch eine Ansprache ausge¬
zeichnet werden. Der Rundgang nimmt etwa eine halbe
Stunde in Anspruch. 6(4 Uhr beginnt das Festkonzert,
dessen Programm etc. wir vor einigen Tagen in allen seinen
Einzelheiten mitteilen konnten. Auch die Serenade der Sänger-
Vereinigung haben wir erwähnt. Der zweite Tag, also der
Sonntag, gilt noch der Stadt bezw. der Einweihung des Kur¬
hauses. Es findet die erste Aufführung der Maifestspiele am
Abend statt. Geplant ist ferner, im Kurgartcn Illumination
und Feuerwerk stattfindcn zu lassen. Das ist das vorläufige
Programm. Der aus neun Herren bestehende Festausschuß tritt
am Samstag zusammen, um endgültigen Beschluß hierüber zu
fassen. Aus dem Ganzen sei — so meint der Bürgermeister-
zu ersehen, daß der Kaiser würdig empfangen werden solle. Die
Sache koste aber viel Geld. Die Rikolas-, Rhein- und Wilhelm-
straße werden selbstredend festlich mit Ehrenpforten etc. ausge-
stallet. Besonders großartig sollen der Kaiser Fricdrichplatz, der
Kurgartcn und die Colonnaden geschmückt werden. Es müsse
überhaupt aus dem Anlaß, der für Wiesbaden einen
Wendepunkt in seiner Eigenschaft als Bade-
stadt bedeute,  etwas mehr wie bei den bisherigen Kaiser-
besuchen getan werden. 30 000 Mark sind jedes Jahr für die
Ausschmückung der Stadt bei Gelegenheit der Kaisers in das
Budget eingestellt worden. Wir werden diesmal so bescheiden
wie möglich, aber auch würdig wie möglich sein. Trotzdem reichen
erklärlicherweise die 90000 Mark nicht aus. Ermächtigen Sie
bitte, meine Herren, den Festausschuß, sein Programm weiter
auszufnhren und Gelder hierfür auszugeben. — Herr Hart-
mann  erbittet Aufschluß über die Teilnahme der Bür-
ger scha f t an den Festlichkeiten. Es sei notwendig, dies jetzt
schon zu wissen, damit nicht wie bei der Bahnhofs-Eröffnung die
Bürgerschaft unmutig werde, wenn sie übergangen werden sollte.
—Herr Bürgermeister Heß : Daß die städtischen  Kollegien
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(mit ihrer besseren Hälfte ) daran teilnehmen können , hatte ich
alZ selbstverständlich vorausgesetzt . Bezüglich des Konzertsaales
könne er mitteilen , daß in demselben ca . 1300 Personen unter,
gebracht werden können . Für das Gefolge des Kaisers sind
davon allein 50 Plätze belegt worden . Außerdem sind für Gn-
ladungen vom Hofmarschallamt über 300 Plätze bestellt worden.
Hieraus ist Zu ersehen , daß die Zahl der Plätze , die anderweit
vergeben werden können , verhältnismäßig sehr gering ist. Daß
die gesamte städtische Vertretung bei den Einladungen in der
weitgehendsten Weise berücksichtigt wird , bedarf keiner weiteren
Versicherung . — Herr Hartmann  fragt weiter , wie cs mit
der Vertretung der Bezirksvcreine  etc . stehe . — Herr
Bürgermeister Heß:  Wer irgend an den kommunalen Inter¬
essen beteiligt ist , soll von uns , soweit angängig , berücksichtigt
werden . Wir würden am liebsten ganz Wiesbaden einladen,
wenn es ginge ! — Ist der Kaiser -Empfang im Kurhaus als
intim für den Magistrat  beabsichtigt oder können auch
die Stadtverordneten dabei sein ? fragt Herr v. E ck. — Herr
Bürgermeister Heß:  Am Eingang wird , wie schon bemerkt , das
Kaiserpaar vom Oberbürgermeister , Kurdirektor v. Ebmeyer und
Prof . v. Thiersch empfangen und nach dem Vestibül geleitet.
Tann folgt die Ueberreichung der Blumensträuße an die Damen,
die Rede des Oberbürgermeisters etc . In der Kuppelhalle sind
verschiedene Deputationen des Magistrats , der Stadtver¬
ordneten , der Handwerker  u . s. w. aufgestellt . — Herr
Tr . Dreher  möchte die u n g e f ä h r e H ö h e des Betrages
wissen , der für die Festlichkeiten ausgcgeben werden soll. Ihm
seien 30000 Mark , aber auch 300 000 Mark  genannt worden.
(Oho -Rufe !) Ich hoffe, ' daß hier nicht , wie seinerzeit in Berlin,
zu weit gegangen wird . Das hätte in der Reichshauptstadt viel
Mißstimmung hervorgerufen . — Herr Simon Heß  legt dem
Ausschuß die Ladung sämtlicher Stadtverord¬
neten  ans Herz . An Platz könne es beispielsweise in der
Thermenhalle nicht fehlen . Jeder Nichteingeladene würde sich
gekränkt fühlen . Entweder es sind alle Mitglieder des Kolle¬
giums vertreten oder aber , wenn Ausnahmen beabsichtigt sein
sollten , es wird gar niemand eingeladen . — Herr Schröder
hält im Gegensatz zu Herrn Dr . Dreher Knausern hier für nicht
angebracht . Die Kosten für das Arrangement könne und solle
man dem Magistrat bezw . Ausschuß ruhig anvertrauen . - ? Herr
Bürgermeister Heß:  Wegen der Einladungen müssen mit dem
Oberhofmarschallamt Unterhandlungen gepflogen werden . Be-

. züglich der Ausschmücknngs - und Festessenskosten waren außer
den in das Jahresbudget eingestellten 30 000 Mark noch
40000 Mark vorgesehen . Er habe aber selbst die Summe aus
die Hälfte reduziert und glaube , daß man gut damit auskomme.
Für die Straßenausschmückung rechne man 20 000 Mark , das
Festessen für 400 Personen (Gedeck zu 25 Mark ) 10 000 Mark,
das wären zusammen 30 000 Mark . Es könne ja etwas mehr
ausmachen , mit 40 000 Mark werde man jedoch auskommen . —
Herr Kalkbrenner  kritisiert das Verhalten des Magistrats,
daß er den Festausschuß bestellt und nicht die Stadtverorbneten-
Versammlung gehört habe . Früher hätten die Stadtverord¬
neten die Kommissionen ausgestellt . Wenn wir die Gelder be¬
willigen sollen , wollen wir auch unsere Leute dabei wissen , die
ein Wörtchen mitzurcden haben . Beim Theater sei das
damals auch üblich gewesen . — Herr Bürgermeister Heß er¬
widert , daß das früher nicht der Fall gewesen jei . Es seien ja
obendrein drei Stadtverordnete in dem Ausschuß und lägen
keine Bedenken vor , noch einige hinzuzuwählcn . — Ferner teilt
der Bürgermeister mit , daß sich ein Vertreter der Verlagsgesell-
schast des „Rh . K ." an den Magistrat mit der Bitte gewandt
habe , sich auf Kosten der Gesellschaft photographieren zu lassen.
Das Bild soll eine von den Leuten herausgegebcne Festschrift
zieren . Ter Magistrat habe nichts dagegen gehabt , hätte es
jedoch für empfehlenswert gefunden , wenn auch ein Gruppenbild
der Stadtverodneten -Versammlung diese Festschrift ziere . Bei

.̂ der großen Mehrheit  der Anwesenden wird der Vor¬
schlag des Magistrats wenig sympathisch  ausgenommen,
sodaß sich .Herr Bürgermeister Heß zu der Bemerkung veranlaßt
sieht : Ich bitte doch festzustellen , wie viel Teilnehmer sich auf-
nehmen lassen würden , denn ich habe jetzt die Empfindung be¬
kommen , als ob wenige Herren Lust hätten . Das würde dann
einen sonderbaren Eindruck machen , wenn das Bild der Ver¬
sammlung nur aus wenigen Herren bestände . Der Vorsteher
Herr Geh . Sanitätsrat Dr . Pagen  st echer  glaubt , daß dann
der Magistrat auch absehen werde . — Herr Geh . Sanitätsrat
Dr . Heyman:  Ich glaube es genügt , daß sich der Magistrat
zu diesem Zweck photographieren läßt . Mit den Stimmen der
Rechten wird beschlossen , sich an den Aufnahmen,  die ge¬
meinsam am Mittwoch stattfinden sollen , zu be teilt gen.

Endlich ein Platz für das Bedürfnishäuschen.
lieber : Wahl eines Platzes für eine in dem

östlichen Teil der Kuranlagen zu errichtende
A e d ü r f n i s a n st a I t referiert Herr v . E ck. Die Angelegen¬
heit ist -durch die vielen Debatten hinlänglich bekannt . Der
Banausschuß hat sich überzeugt , daß ein Bedürfnishäuschen in
der Gegend notwendig ist und die Platz -Ecke Sonnenbergerstraße
und Chaisenweg für am geeignetsten gefunden . Das Häuschen
könne so schon und durch Gesträuch verdeckt eingerichtet werden,
daß cs die Bewohner der Straße nicht genieren wird . Um
denselben möglichst entgegenzukommen , sei der Zugang nur vom
Ehaisenwcg , nicht an der Sonnenbergerstraße . — Herr Dr.
E a v e t ist wieder gegen die Aufstellung , weil er überhaupt vor¬
läufig das Bedürfnis hierzu nicht anerkennen kann . Er bean¬
tragt Zurückverweisung . — Gerade die gegenteilige Meinung
hat Herr E u l. Er meint , wir hätten viel zu wenig Bedürfnis¬
anstalten für eine Stadt mit zahlreichen Blasenkranken . Er
wende sich aber gegen die Luxnsba nten ; einfacher und mehr
dafür bauen . Der Antrag des Bauausschusses
wurde angenommen.
Grundsätze über die Umwandlung der Nikolasstraße aus einer

Wohnstraße zur Geschäftsstraße.
Bei der damaligen Umgestaltung der Nikolasstraße wollt«

der Magistrat Borgärten -Gelände von den Hausbesitzern zu
einem billigen Preise kaufe'» . Der Abschluß scheiterte jedoch an
der .Hartnäckigkeit der Besitzer . Jetzt ist nun einer an den
Maaistrat beranoetreten mit der Anfrage , nnter welchen Be-

Wiesbadener Fenerakanzekaer.
dingllngen er die Straße erbreitern lassen werde . Die Flucht.
liniendeputation hat darauf die von uns im letzten Sitzungs¬
bericht aujgeführten Grundsätze ausgestellt , derenHauptsächlichstes
das ist , daß die Hausbesitzer 6 Meter Vorgärten umsonst an den
Magistrat vergeben sollen . Tic Stadt wird den Platz zur
Erbreiterung des Gehwegs  verwenden . Ein Be¬
dürfnis zur Erbreiterung der Fahrbahn liegt nicht vor . Die
übrigbleibenden drei Meter Vorgärten sollen der von den Be¬
sitzern gewünschten Anlage von Geschäftsläden etc. dienen . Jn-
kolgedcssen glaubt der Magistrat , daß die Erbreiterung lediglich
im Interesse der betreffenden Grundbesitzer selbst liege . — Herr
Iustizrat Dr . Albcrti  weist auf Frankfurt hin . Dort lägen
die Verhältnisse ähnlich und die sich zur Hcrgabe des Bodens
weigernden Leute werden dazu verurteilt.  Der Magistrat
möge unter Umständen von dieser Entscheidung Gebrauch
machen . — Tie Herren K a l t w a s s e r und Kalkbrcnner
meinen gleichfalls , daß keine Veranlassung vorliege , die Fahrbahn
zu erbreitern . Letzterer Redner bezeichnet die Nikolasstraße
dann bei Durchführung des Beschlusses als diejenige , welche die
schönsten , breitesten Gehwege aukzuweisen hat . Die Stadtver¬
ordneten sind mit den Grundsätzen des Magistrats und der
Fluchtliniendepntation e i n v e r st a n d e n.

Die grüne Linie.
Herr Schröder  berichtet über den Beschluß des Bau¬

ausschusses , von der Süddeutschen beim Regierungspräsidenten
die Führung der grünen Linie wie früher durch die Nikolas¬
straße nach dem Bahnhof und dafür die Führung der weißen
Linie nach Erbenheini zu verlangen . Die gewählte Deputation
wird nächstens beim Präsidenten vorstellig werden.

Kleine Vorlagen.
Bezüglich des Punktes mehrere Angebote b e t r.

st e n o g r a p h i s ch e Aufnahme der Verhandlungen
in den Stadtverordnetensitzungcn empfiehlt der Organisations¬
ausschuß zur Tagesordnung , überzugehen , da er zur Ansicht ge-
langt ist, daß bei den: derzeitigen Gang unserer Geschäfte ein
Bedürfnis nicht anerkannt werde . Herr v. Teilen hatte die
Frage angeregt und es waren auch mehrere Meldungen einge-
gangen . — Herrn Kalkbrenners  Vorschläge wegen besserer
Ausgestaltung der Trinkkur sind , was die Erhöhung der Trink-
Abonnementskarteri betrifft ., vom Finanz -Ausschuß nochmals
sorgfältig geprüft worden . So wohlwollend man auch die Kalk-
brennerscheu Vorschläge betrachtete , konnte man sich doch über
die Norm der Erhöhung nicht einig werden und wollte deshalb
ohne Anhörung der Kurdeputation keinen Beschluß fassen . Man
beschloß Z u r ü ckv e r w e i s u n g an den Magistrat.  —
Herr Dr . H e y m a n glaubt , der Finanzausschuß habe hiermit
das Nichtige getroffen . Man solle sich keiner allzugroßen Illu¬
sion hingeben . Einmal könne mit der Erhöhung der Abonne¬
mentskarten schwer über den Preis hinausgegangen werden , den
jeder Trinker für das monatlich getrunkene Wasser bei Bezah¬
lung jedes einzelnen Glases ausgebe . Zehn Pfennig wie bisher
dürfe man nicht gut verlangen . Dann ständen aber den dop¬
pelten Einnahmen (bekanntlich sind die Karten ohnedies von 3
aus 6 erhöht worden ), bedeutende Mehrausgaben durch Er¬
richtung einer zweiten vom Kranzplatz hübsch abgeschlossenen
Trinkstelle , durch Wegfall der Pacht für die „alte Rose " etc. ge¬
genüber . Das Beste sei eine Kurtaxe,  zu der die Stabt ja
dcch übergehen müsse . Mehr Einnahmen verspricht sich Herr
Tr . Heymann von dem Verschleiß unseres Kochbrun¬
nenwassers nach auswärts.  Man solle aber damit
zwei Geschäftsleute  und nicht zwei auswärts wohnende
Apotheker betrauen . Die Angelegenheit geht an den
M a g i st r a t z u r ü ck. — An der Rüdesheimerstraße wird einc
1 Ar 36 qm. große Fläche zu 6512 A,  an der Kleist- und Nieder¬
waldstraße zwei 17 und 1 qm . große Flächen für 782 A  resp
1150 A die Rute verkauft . — Ter Minister verlangt eine Neu j
ausstellung der Gebäude beschreib ungen  zum
Zwecke der Gebäudesteucr -Revision . Die Arbeit dauert ca }/-z
Jahr . Es müssen ein Landmesser , Techniker etc. vorhanden sein,
weshalb sich die bewilligten Kosten auf 12000 A stellen . — In
der Bierstadter Gemarkung sollen zwei Grundstücksflächen —
14 Ar 90 qm . und 70 HRuten — zu dem Gesamtpreis von
6650 A  gekauft werden . Der Kauf wird genehmigt . Zum  Mit¬
glied des Preisgerichts zum Wettbewerb für das
Kriegerdenkmal  wird Justizrat Sichert gewählt . — M"
der Verschmälerung einer Straße  von 22  auf 20  m.
für das Gelände zwischen Schicrsteiner - und Biebricherstraße
erklärt sich das . Kollegium schon heute einverstanden , weil die
Angelegenheit im Interesse von Bauinteressenten sehr eilig ist.
— Der zum Leiter des statistischen Amts angestellte Herr Tr.
R a h ! s o n wird s c st angestellt.

Der Kauf der Beausite
für 278 000 A.  wird gutgeheißen . Die Beausite ist bekanntlich
über 13 Morgen groß . Bezahlt wurden 880 A  die Rute . Die
Uebernahme einschl . Wirtschafts -Inventar erfolgt am 1. Mai.
Der Ankauf erfolgte , um zu vermeiden , daß unser schönes Nero¬
tal bei Ankauf des Grundstücks durch Privatleute durch Hoch¬
bauten verbaut würde . Die Beausite ist bereits zur Verpach¬
tung im „General -Anzeiger " ausgeschrieben und soll möglichst
schon am 1. Mai übernommen werden können.

Wie steht 's mit dem Adlerbad?
Herr Oberstleutnant v. T e t t e n hat folgenden Antrag cin-

gebracht : „Ist der Magistrat in der Lage , nähere Mitteilungen
über den Stand der Vorarbeiten auf dem Adlerterrain zu ge¬
ben , insbesondere darüber , ob infolge eingetretcntzx Schwierig¬
keiten bei den vorzunehmenden Erdarbeiten Befürchtungen vor-
liegen , daß der Bau in weite Ferne gerückt , bezw . überhaupt in
Frage gestellt ist ." Er motiviert ihn noch weiter und möchte
möglichste Klarheit über die Lage resp . den Stand des Adler¬
bades , unseres ' größten Sorgen - und Schmerzenskindes , haben.
Ihm sei gesagt worden , daß die Regierung gegen den Bau Ein¬
spruch erhebe , weil sie befürchte , daß durch die Erdarbeitcn die
Quellen  g c st ö r t werden . Ferner möchte er wissen , ob,
wie er gehört habe , der Polizeipräsident Einspruch dagegen er-
heben werde , daß die Zufahrtstraße von der Langgasse nicht
auf 15 m. erbreitert wird . Das Stadtbauamt weiß nach den
Mitteilungen nur , daß zwar kein Einspruch erhoben , sondern
die Bauerlaubnis noch nicht erteilt ist . Die Mten sind auf
Verlangen dem Regierungspräsidenten eingeschickt worden , der
je bis jetzt nicht zurückgesandt hat . ■— Herr Kalkbrenner
bestätigt , daß die Verschleppung tatsächlich in der Thermalquel-
lenfragc zu suchen ist , hält aber eine öffentliche Besprechung
hierüber nicht für angebracht . Damit wird die Anfrage verab¬
schiedet.

Schluß der Sitzung 6 Uhr ._

kokales.
* Wiesbaden , 13 . April 1907.

Aus dem Sfadfparlamenf.
Der Kaiser kommt ! — Wer darf dabei sein ? — Die Stabt jetzt
«nd an den Kaisertagcn . — Das Adlerbad . — Die Sonnen-

brrgerstraße . — Sonstiges.
Schon seit einigen Wochen ist alles mobil . Unten im neuen

Kurhaus siebt es Tag und Nacht wie iin Bienenhaus aus — '

_ _ _ W . Jahrgang.
so emsig schaffen Hunderte fleißige Hände — FestausschüsstHH
rastlos beim Entwerfen eines großartigen Programms tatia
und die Wiesbadener Bürgerschaft sieht mit freudigen Gefühle"
dem Anfang Mat entgegen . Denn unser Kaiser kommt nach [e,;:
nem lieben Wiesbaden und bringt die Kaiserin nebst anderer
hohen Gästen mit . Wiesbaden ist stets ein bevorzugtes Kizt
des Herrscherhauses gewesen und cs hat sich auch der fürstlich«,
Gunst immer würdig erwiesen . Jetzt am 11. Mai wird h/i
Empfang noch bedeutend glänzender ausfallen wie sonst in d«.
Regel . Das einzig in der Welt dastehende Kurhaus wird W
der Anwesenheit des Monarchen in den wunderbar -pompöse,
Räumen am 11. Mai nm 6 Uhr eröffnet . Das Hauptprogra,,^
ist in seinen großen Zügen durch die Veröffentlichungen im „(&«.
neralanzeigcr " bekannt . Herr Bürgermeister Hetz konnte viel
neues nicht dazu sagen . Höchstens , daß sich im Gefolge der stj.
scrlichen Herrschaften der Großherzog von Hessen und die Prj,.
zcnpaare Friedrich Karl von Hessen und zu Schaumburg -Litzp«
befinden . Die Festrede hält bekanntlich unser Obcrbürgermej.
ster , der auch in Gemeinschaft mit dem Kurdirektor und dcm
Erbauer des Kurhauses die Fürstlichkeiten bei ihrem Rundgm,,
begleiten wird . Daß auf die Ausgestaltung der von den kaisin.
lichen Herrschasten voni Bahnhof nach deni Kurhaus befahren»
Straßen der entsprechende Wert gelegt wird , ist ganz selbstver.
standlich . Für die gesamten Festlichkeiten sind 40000 .*. vor»«,
sehen , von denen allein 10 000 .C auf das Festessen entfallen.
23ir sind vollauf davon überzeugt , daß Stadt und Bürgerschaft
alles tun werden , nm sich die kaiserliche Huld in hervorragender
Weise zu erobern und wir nehmen schon jetzt mit Bestimmtheit
an , daß das Innere des Kurhauses , das geradezu märchenhast
anmutet , selbst die Erwartungen des Kaiserpaares bedeutend
übersteigen wird . . So ist es zu verstehen , daß möglichst die ge.
samte Bürgerschaft mit ihrem Kaiser bei dem Einweih 'ungsalt
zusammen sein möchte . Das geht nun aber nicht gut an —
berm es fehlt ait Plätzen . Aber die Stadtverwaltung und der
Festausschuß bringen Stadtverordnete und alle , die sich am
kommunalen Leben beteiligen , hinein , was hineingeht . Und «S
können 1280 Personen untergebracht werden — einschließlich
des kaiserlichen Gefolges etc . Herr Heß trat für alle Stadtver-
ordnete , Herr Hartmann für die Bezirksvereine bezw . Abord¬
nungen «in . Hoffentlich bekommt jeder  seinen Wunsch er-
füllt.

, Auch die Bewohner der Sonnenberger  st ratze,
die schon vor annähernd drei Jahren unter der Buddelei z«>
schäftlich schwer zu leiden hatten und jetzt durch den neuen Um¬
bau der der Erbreiterung gilt , auf eine harte Probe gestellt sind.
Sie verlangen unbedingte Fertigstellung der Arbeiten bis
Ende April.  Auf keinen Fall wollen sie länger Schaden
leiden . Sämtliche Stadtverordnete stehen hinter ihnen und so
versprach denn der Magistrat dringende Beschleunigung der
Arbeiten , an bereu Verschleppung nicht er , sondern die — Süd-
deutsche Schuld trage . Also bis Ende April soll die neue,
Sonnenbergerstraße schmuck daliegen , zur Freude der Anwohner
und sicherlich nicht zum Aerger des Kaisers.

Tie Verschleppung der Adlerbadarbeiten veranlaßte Herrn
v. Detten  zu einer Anfrage , bei der herzlich wenig
heraus kam . Tie Anfrage war leider ein Schlag ins Wasser,
nicht jedoch einer in die heißen Quellen , die nicht gestört sein
wollen . Gegenüber der Begründung deS Herrn v. Detten mein¬
te der Sladtbaurat , daß von Detten mehr wisse wie er , der
Stadtbaurat . Sobald die Akten vom Regierungspräsidenten
zurückkommen , geht es mit der Bauerci los.

Bezüglich des Ankaufs der Bcausite durch die Stadt ver¬
weisen wir ans unseren ausführlichen Artikel in der zweiten
Ausgabe.

Außer den geschilderten Hauptpunkten eignet sich nichts z.i
einer besonderen Besprechung . B . K. J

IMikprobe im neuen Kurhaus.
Wir laden den Leser zu einem kurzen Besuche dieser

| Probe , die gestern abend uni 9 Uhr stattfand , ein . lieber
j Bretter und Balken gehts durch das dunkle Vestibül in dies

bielgeschmähte „Tanrische Palais " <das Kurhaus hat be¬
kanntlich eine diesem fast ganz gleiche Fassade ) . Hier im
Innern befällt den Besucher sofort große Verwunderung
— über die zahlreichen Gerüste und Arbeitsstellen . Doch
wir erinnern uns , das ; die „Laube noch nicht fertig " ist und
das - bis zum Mai noch viel geschehen kann . Unsere V er -.
Wunderung schlägt dann auch unvermittelt in ehrliche Be¬
wunderung uni über die geradezu märchenhafte
Pracht , die uns and der Innengestaltung des Hauses ent-
gcgenstrahlt . Da ist die große „Wärmeholle " ( Thermen - -
Halle ) mit der hohen Kuppel , da ist der ( leider etwas 31t
quadratisch -unschön ) wiedererstandene „ alte " Knrsaal und
hier rechts ist dann der neue — ja wirklich , der neue Knr-
saal — ist das Traum oder Wirklichkeit , sind wir im Reich
der unbegrenzten Möglichkeiten , sind wir plötzlich in ein
Kapitel aus „Tausend und einer Na  ch t " versetzt,
oder ist ein alter Apollotenipcl mit griechisch -orientalischer
Harmonie , Farbenpracht und Verschwendung wieder er¬
standen ? Doch wir wollen nicht aus der Schule plaudern
und das Kurhaus nicht vorzeitig „eröffnen " . Jedenfalls
wird dieser Kursaal eine Sehenswürdiakeit der Welt , ein
zweiter Kasinosaal von Monaco . — Freilich , ein „Musik-
saal"  ist das nicht . Daß dieser Knrsaal doch den prakti¬
schen Zweck haben soll , jahraus , jahrein zweimal täglich ein
Konzert behaglich  zu beherbergen und im Winter mit
den großen Chklus -Konzerten die Meisterwerke unserer
Tondichter weihevoll in sich erklingen zu lassen , daran fiat
man bei seiner Konstruktion nur so ganz nebenher  ge¬
dacht . Man baut eben ein Podium in den Saal und macht
ihn damit zum Konzertsaal . Ob 's klingt,  und ob sicb's
g 11 t spielt und singt , das mag sich dann finden oder nickst.
In der Tat , der Mangel eines organischen Aus¬
bau es  des Kursaales zum Konzertsaal durch eine ent-
slirechendo O r ch e st e r m u s ch e I mit Podiumterassen will
einem so leicht nicht in den Kopf . Wir befürchten , daß &ic
damit begangene Unterlassungssünde , der Mangel
einer direkten Reflexflucht für die Aus -
führenden,  das Musizieren für Orchester , Solisten und
Sänger recht erschweren  wird . Nach der heutigen .!
Probe , die ja auch mehr eine Platzordnungsprobe für die
Ausführenden sein sollte , läßt sich ja wenig sagen , da ein
leerer Saal fast immer eine ungünstige Resonanzwirkung
hat . Vielleicht aber nimint man die Sache doch ein bischcn
ernster vor der definitiven Fertigstellung , und probiert ein¬
mal shstcmatisch mit einigen Instrumenten usw ., um etwa¬
ige Mißstände noch in letzter Stunde so viel als möglich be¬
seitigen zu können . Die gestern vom Orchester gespielte
Freischützoiivertüre ließ die Geigen und die Holzbläser nicht
recht zur Geltung kommen . Veränderung der Aufstellung,
vielleicht auch Erbauunq eines Schalldeckels in BglkonhöhS
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können unter Umständen Verbesserung bringen . Der
Männergesangvereinschor klang im langsamen Tempo und
einfach harmonischem Satz sehr voll — aber man finge ein¬
mal etwas mit verschlungener Stimmführung , ob. die auch
herauskommt ! Man spiele einmal Streichquartett — und
das soll doch hier geschehen— ob das „klingt " i Der Saal
ist ein P r u n ks a a l, wie kauni ein zweiter , ober, fürchten
wir. weniger ein Mnsiksaal,  wenigstens keiner für in¬
times und innerliches Genießen. H. G. G.

Srohksuer im Botel oCHglMsr Bph»,
Gestern nacht um J12 Uhr fand ein großer Dachstuhl-

brand im Hotel „Englischer Hof" statt . Der Brand , dessen
Ursache bis jetzt noch nicht bestimmt aufgeklärt ist. erstreckte
sich über den Dachstock des ganzen Badhauses . Man nimmt
an, daß das Feuer in der Schreinerwerkstatt oder in der
Waschküche anfing . Es wurde erst nachträglich bemerkt, als
es gewaltig um sich gegriffen hatte . Wäre es stürmisches
Wetter gewesen, so hätte das ganze Hotel vollständig aus-
l,rennen können. Die Flammen schlugen heute früh  um 4
Uhr noch an den Gesimsen der Spiegelgasse heraus . Der
Fremdenverkehr im Hotel war z. Z . ein großer , da fast alle
Zimmer besetzt waren . Die Kurfremden standen, fast alle
angekleidet, unten , und es kostete große Mühe , dieselben zu
beruhigen. Mitten in der Nacht siedelten trotzdem einige
Gäste in andere Hotels über . Der Betrieb des Hotels er¬
leidet jedoch keine Störung , da, wie bemerkt, nur der Dach¬
stock des Badhauses , wo sich die Werkstätten befanden, ab¬
brannte . Das Hotel wurde im Jahre 1885 inr August schon
einmal von einem bedeutenden Brande heimgesucht. Da
entstand der Brand , wie erinnerlich sein dürfte , durch einen
Spengler . — Herr Branddirektor Stahl  war bis zur letz¬
ten Stunde auf seinem Posten. Die Dampfspritze war ca.
3 Stunden in Tätigkeit.

Der Feuerwehrbericht meldet dazu : Durch den Feuer¬
melder Kranzplatz wurde heute früh 12.50 Uhr die Feuer¬
wehr alarmiert . Der erste Löschzug rückte sogleich unter
Führung des Branddirektors Stahl  nach dem Brandherd
„Hotel Englischer Hof" ab. Es folgte der zweite Löschzug
mit der Dampffpritze, sodaß 7 Fahrzeuge mit 45 Mann
zur Stelle waren . Der Möbelspeicher (Dachstckhl des Ho¬
tels ) mit seinem ganzen Inhalt stand bei Ankunft der
Wache in hellen Flammen . Der Angriff des Feuers war
durch die ungünstige Situation sehr erschwert. Es wurde
aus 9 Schlauchleitungen von Hydranten und einer Leitung
von der Dampffpritze Wasser gegeben. 2 Leitungen lagen
über den beiden fahrbaren Leitern , 5 über den Treppenhäu¬
sern des „Englischen Hofes" und 3 wurden durch das Hotel
„Schwarzer Bock", dessen Bediensteten sich an den Rettungs¬
arbeiten beteiligten , geführt . Zum Glück konnte das Feuer
vom Vordergebäude und den Nachbarhäusern ferngehalten
werden. Dagegen ist der Dachstock ausgebrannt und die
hintere Seite des Hauses beschädigt. Um 2K Uhr war jede
Gefahr beseitigt. Tie Abräumungsarbeiten dauerten bis
heute früh 10 Uhr. Der Schaden belänftsich auf
100,0000 Mark.

m m ***
Es ist begreiflich, daß beim Anblick der mächtig empor¬

schlagenden Flammen in mitternächtiger Stunde unter den
Passanten , den Nachbarn und vor allem den vielen in dem
Hotel wohnenden lKurfremden großer Schrecken ausbrach.
Nur notdürftig bekleidet verließen letztere so schnell wie
möglich das Hotel, als sie sahen, daß Gefahr hätte eintretcn
können. Der hervorragenden Tüchtigkeit unserer Feuer¬
wehr ist es zu danken, daß großes Unheil , wie cs hier nach
der Sachlage hereinbrechen konnte, vermieden wurde. Un¬
ter erheblichen Anstrengungen wurde das Feuer gelöscht, so-
daß die Hotelbewohner sich beruhigen durften . Freilich ist
der oberste Teil des Hotels durch Feuer - und Wasserschaden
vernichtet, denn es sind wertvolle Möbel etc. verbrannt.
100 000 di  Schaden dürfte nicht zu hoch gegriffen sein. Wie
ist nun dieses jGroßfener entstanden ? fragt man sich. Es
wird Brandstiftung vermutet.  In einem Loch
der Wand fand man mit Petroleum getränkte Wolle und
Streichholzschachtelnmit Inhalt.

Trotzdem erleidet der B e t r i e b des bekannten Hotels
nicht die geringste Störung.  Er wird vielmehr
** seitherigem Umfange aufrecht erhalten.

* Todesfälle. Der Privatier Dr . N i t i e r s h a u sen , ein
geborener Düsseldorfer, welcher hier lange J -ahre tätig war,
ist im Alter von 84 Jahren gestorben. — Sechs Tage vor ihrem
vierundnennzigsten  Geburtstag starb hier die in der
Schwalbacherstraße wohnende Prillatiere S eb er i ch. Die Ver.
storbene gehörte zu den ältesten hiesigen Bewohnerinnen.

** Der Kaiser und die Waldwege. Das Polizeipräsidium hat
den Magistrat ersucht, aus Anlaß des Kaiserbesuches möglichst
bald die Waldwege  in Stand zu setzen. Der Magistrat be¬
auftragte eiligst heute das Straßenbanamt damit.

* Vom Kaiserliche» Hoflager in Homburg. Im Gefolge
des Kaisers werden in Homburg eintreffen und im Kgl. Schlosse
Wohnung nehmen: Hausmarschall Freiherr von Lyncker; Gene-
raladjntant , General der Infanterie von Plessen; General-
adjutant, General der Kavallerie von Scholl: die Flügeladju¬
tanten Oberst von Lauenstein und Major von Friedberg, Leib¬
arzt Dr . Niedner, Oberstallmeister Freiherr von Reischach; Geh;
Hofrat Waldmann, Obevhofamts-Sekretär Knaufs und Kanzlei¬
vorsteher Grosse etc. Im Gefolge der Kaiserin  treffen ein:
.Hofstaatsdame Gräfin Keller, Hofdame Gräfin zu Rantzau,
Kammerherr v. Winterfeld und Leibarzt Dr . Zunckcr. P r i n-
zessin Viktoria Luise  wird begleitet sein von der
Obergouvernante Fräulein von Saldern , Gouvernante Mb
Topham und Professor Porger . Das Civilkabinelt  sowie
das M i l i t ä r ka b i n e t t des Kaisers loerden wiederum im
„Winsor-Hotel" der Herren Gebrüder Diefenbach nntcrgebracht.
Die Zahl der Dienerschaft  vom Kaiserlichen Hofe, welche
in Homburg eintreffen, beträgt rund 80 Personen. Der Kaiser¬
liche Marstall,  welcher teilweise im Schloß, andernteils der
Reitstall im Schwedenhof(Hotel Adler) und die 5 Automobile
bei Sauer und Hillebrand untergebracht werden, steht unter
deiiî Rittmeister Freiherrn von Holzing-Berstett und Stall-
meister Hellmich. — Er umfaßt 3 Offizianten, 44 Leute,
50 Pferde, 28 Wagen und 5 Automobile.

** Zur Jubelfeier der Oberrealschule. Wir teilte» bereits
kürzlich mit, daß die städtische Oberrealschule in der Oranien-
straße in den Tagen vom 16. bis 18. Mai die Feier ihres 50-
jährigen Besteders leiert. Der Magistrat stiftete heute hierzu
1600J*

-* Tie „Beanisite", welche bekanntlich im „General-
Anzeiger"  zur Verpachtung ausgeschriebenworden ist, hat
jetzt schon ihren Pächter.  Es -waren 10 Angebote eingegangen,
die sich in der Höhe von 3000 Mark bis 11500 Mark bewegten.
Letzteres Gebot hat der Pächter des Neroberg-Restaurants, Herr
K r u tzi g e r gemacht. Ihm wurde die Pachtung übertragen.
Er übernimmt neben dem N-eroberg den Betrieb sofort am
1. Mai.

** 2000 Mark sür die Armen der Stadt vermachte der un-
längst hier verstorbene Krcisgerichtsrat a. D. Louis Roth.
Der Magistrat hat das Legat dankend angenommen.

* Als Nachklang zu den Stencrdebatten in der Stadtver-
ordnetcn-Versammlung ist folgende Notiz von Interesse, die oie
Kölnische Zeitung vom 13. April ans Kassel bringt : Kassel, 11.
April. Gegen die beschlossene Erhöhung der Einkommensteuer
von 100 ans .150 Prozent hat der Regierungspräsident Ein-
spruch erhoben. Er ist der Ansicht, daß durch die Erhöhung
der Gewerbesteuer und die Einführung der Wertznwachssteuer
der städtische Haushalt balanziert werden könne. Der Magistrat
erklärte dies für ausgeschlossen. — Bekanntlich wurde seinerzeit
in der Stadtverordnetenversammlungvom Magistrat , insbeson¬
dere von Herrn Stadtkämmerer Dr . Scholz,  stets darauf hin¬
gewiesen, daß die Aufsichtsbehörde bei einer Erhöhung der Ein¬
kommensteuer voraussichtlich auch eine gleichzeitige Erhöhung
der Realsteuern verlangen würde. In Kassel ist, wie die obige
Notiz beweist, die Aufsichtsbehörde noch weiter gegangen: sie
hat sogar als Ersatz  für die vorgeschlagene Erhöhung der Ein¬
kommensteuer eine Erhöhung der Gewerbesteuer verlangt und
außerdem — was ja auch für Wiesbaden besonderes Interesse
bietet — die Einführung der Wertznwachssteuer
empfohlen.  Die hierin klar zum Ausdruck kommende Auf¬
fassung der Aufsichtsbehörde dürfte für die Beratung zukünf¬
tiger Steuervorlagen auch in unseren städtischen Körperschaften
von Wichtigkeit sein. ,

□ Fahrlässige Tötung. Die 24 Jahre alle Köchin Lina
Schumacher aus Ossenbeck ist zur Zeit in Biebrich bedienstet.
Im Januar sah sie ihrer Niederkunst entgegen. Sie suchte je¬
doch ihren Zustand vor aller Welt zu verheimlichen, verstand
sich auch nicht dazu, einen Arzt oder eine Hebamme zuzuziehen,
so dringend das ihr auch angeraten wurde, und als endlich der
junge Erdenbürger zur Welt kam, da mußte er sein Leben als¬
bald wieder aushauchen, weil er unter der Decke erstickte. Ge¬
stern stand die Mutter vor der Strafkammer . Es wurde ihr
dort geglaubt, daß sie in eine Ohnmacht gefallen sei und daß das
Kind, als sie wieder zu sich gekommen, leblos im Bett gelegen
habe. Das Gericht sah aber -eine Fahrlässigkeit in der Nichtzu¬
ziehung eines Arztes und verurteilte das Mädchen zu 6 Wochen
Gefängnis.

* Eine peinliche Szene. Anläßlich unserer Notiz über einen
sozialdemokratischen Trauerzug in der Schwalbacherstraße er¬
zählt uns ein Mainzer Abonnent einen gestrigen Vorfall aus
Mainz-Neustadt. In einem Leichenzug folgten dem Sarge zwei
Vereine mit Fahnen und drei Männer mit Kränzen und roten
Schleifen. Es war etwa 5 Uhr mittags. Der beim Pfarrer fand
sich zur rechten Zeit ein und bat, als er die roten Schleifen wahr¬
nahm, zunächst die letzteren zu entfernen. Als dies nicht ge¬
schah, entkernte sich der Geistliche unverrichteter Dinge wieder.

* Unfall. Gestern nachmittag ereignete sich in der W-il-
Helmstraße ein schwerer Unfall. Ein Dogcart, in dem sich ein
Herr und eine Dame befanden, kam im schärfsten Tempo die
Wilhelmstraße herauf. Das Pferd , offenbar etwas aufgeregt-
wenigstens hatte es den Anschein, als ob der Herr, der selbst
kutschierte, Mühe hatte, es in der Hand zu halten — scheute vor
einer vor einem Laden haltenden Equipage, das Dogcart' schlug
um und die beiden Jnsasien, Herr Hamburger  mit seiner
Braut , wurden ans dem Fuhrwerk geschleudert.  Das
junge Brautpaar , das ziemlich schwer verletzt sein muß, konnte
tu einer Droschke die Fahrt fortsetzen. Die auf der Straße hal¬
lende Equipage, deren Insassen ausgestiegen waren, blieb unbe¬
schädigt, während das Dogcart und das Pferd starken Schaden
erlitten hatten.

*  Das Messer . Gestern abend kurz nach 10 Uhr spielle das
Messer in der Schwalbacherstraßeeine große Rolle. Drei halb¬
wüchsige Burschen, welche am Tage auf der Musterung waren,
kamen wegen der holden Weiblichkeit derartig in Streit , daß
schließlich zwei von denselben das Messer zogen und auf den
anderen losschlngen, wobei derselbe3 Stiche in Kopf, Hals und
Arm bavontrug. Als die Stecherei so im Gange war, kamen2
Kontrolleure der Wiesbadener Wach- und Schließgesellschaft
(Inh . Karl Ganzer!) und nahmen die beiden Messerhelden fes!
und führten dieselben nach dein 3. Polizeirevier.

* Königliche Schauspiele. Conrad Dreher,  der kürzlich
mit außerordentlichemErfolge in „Biünchncr Kindl" nn-d
„Raub der Sabinerinnen " gastierte, wird am Dienstag kom¬
mender Woche(den 16. d. M .j noch einmal auftreten. _ Der
Künstler wird wiederum die Rolle des „Emanuel Striese" in
„Raub der lKobinerinnen" spielen. Die Vorstellung findet im
AbonnementD statt.

*  Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des nainr-
hlstorischen Museums (Wilhelmstraße 20 im 1. Stock) sind von
Sonntag, 14. April, ab, täglich, außer Samstags , unentgeltlich
geöffnet, und zwar: Sonn - und Feiertags von 10—1, Montags
und Dienstags von 11—1, Mittwochs von 11—1 und 3—5, Don-
nerstags und Freitag von 11—1, sowie jeden ersten Sonntag im
Monate auch nachmittags von 3—5 Uhr.

* Große Wohltätigkcitsvcranstaltungzum Besten des Wies¬
badener Vereins für Kinderhorte. Am 26. April wird, wie uns
mitget-eilt wird im K u r h a u 2 p r o v i s or i u m. das die
städtische Kurdirektion dankenswerter Weise zur Verfügung
stellte, ein Konzert größeren Stils stattfinden, auf das wir
gerne schon heule Hinweisen. Unter bewährter Leitung proben
mit rastlosem Eifer Chöre von etwa 150 Stimmen. Ueber sie und
die Solisten, die in uneigennützigster Weise ihre geniale Kunst
diesmal in den Dienst der Jugendfürsorge zu stellen sich bereit
finden ließen, wollen wir heute noch nichts verraten. Das schöne
harmonische Zusammenwirken der vielen Beteiligten muß zu
einem hohen künstlerischen Ziele führen. Hoffentlich erzielt das
Konzert auch ein günstiges pekuniäres Ergebnis für den Verein,
dessen Arbeitsfeld sich zum Segen unserer Stadt stetig vergrö-
ßerl. Doch benötigt die Vereinsleitung diesmal kaum, an das
oft bewährte Wohlwollen des Publikums zu appellieren, da ihm
ein großer künstlerischer Genuß in Aussicht stehen dürfte.

*  Verkchrszunahmc nach dem Taunus . Das Jahr 1906
brachte für die Bahnstrecken nach dem Taunus eine außerge¬
wöhnlich starke Verkehrssteigerung, welche wohl hauptsächlich ans
die Einführung der Sonntagsruhe zurückzuführen ist. Von den
in Privatbesitz befindlichen Strecken, der Cronberger Bahn und
der Kleinbahn Höchst-Königstein, ist die statistische Ausnahme
im Jahresbericht wie folgt aufgegebcn. Auf dcr Cronberger
Bahn wurden 1906 befördert: 1289 750 Personen gegen 1123 239
in 1905. Auf der Kleinbahn Höchst-Königstein in 1906: 743 650
gegen 707 460 in 1905. Mithin aus der Cronberger Strecke,eine
Frequenzsteigernngvon 166 521 Personen und ans dcr König-
steincr Strecke eine solche von 36 190 Personen.

□ Eine Hoteldiebin. Die 24 Jahre alte Näherin Babette
Gehr auS Hcrzogenaurael in Bayern steht in Frankfurt zurzeit
unter Sittenkontrolle und ist einmal wegen eines schweren Dieb-
tahls mit 1 Jahr Gefängnis vorbestraft. Sie hatte diese Strafe
kaum verbüßt, da begegnen wir ihr schon wieder auf dem Ber-
brccherwege. Im -Oktober v. I . wohnte sie in Nied. Von dort
kam sie an zwei verschiedenen Tagen nach Wiesbaden und quar¬
tierte sich unter dem Namen Bertha Esch in einem hiesigen, be-
onders von Geschäftsreisenden besuchten Hotel ein. Früh abends

suchte sie ihr Zimmer auf, von wo sie sich, nach dem sie die
Stiefel vor die Türe gestellt hatte, um den Anschein zu erwecken,
daß sic bereits zu Bett sei, in zwei Fällen in Zimmern von
Hotelgästen einschlich. Sie versteckte sich dort unter dem Bett
oder einem Sofa , kroch, als der Zimmerinsasse im Schlafe lag,
aus ihrem Versteck hervor und entwendete das eine Mial einem
Kaufmann aus Frankfurt 30 Mk„ das andere Mal einem Kauf¬
mann aus München 130 M.k. Von Frankfurt, wohin sie in¬
zwischen ihren Wohnsitz verlegt hatte, erschien sie am 13. Bckrrz
als Bertha Schiller in einem andern Hotel. Auch dort logierte
sie sich sür eine Nacht ein, schlich sich wieder in das Zimmer
eines Kaufmanns aus Bonn ein und entwendete diesem 180 Mk.
in Gold und Scheinen. Das Silbergeld ließ Le zurück. Das
Mädchen>oar heute vor die Strafkammer unter Anklage des
Diebstahls zur Nachtzeit mittels Einschlcichens aû einem be¬
wohnten Gebäude zitiert, es gestand dort all« brei Straftaten zu
und verfiel unter Verneinung dcr Frage nach mildernden Um¬
ständen in zwei Jahre Zuchthaus nebst fünfjährigen Ehrverlust.
Die frühere Bestrafung ist wegen eines ganz ähnlichen Dieb¬
stahls erfolgt, bei dem sie insofern nicht glücklich war, als sie
unmittelbar nach der Verübung desselben im selben Zimmer
noch unter einem Plumean versteckt gefunden und ihr die Beute
wieder abgejagt wurde. — Vier Tage nach den hiesigen Dieb¬
stählen gelang es, sie in Untersuchungshaft zu nehmen.

* Nadel und Zwirn werden teurer ! Wie mitgeteilt wird,
sind im Zuge der Preisaufschläge, die in letzter Zeit die ver¬
schiedenartigsten Konsumtions- und sonstigen Gebrauchsartikel
erfahren haben, nun auch Nadel und Zwirn teurer geworden.
Es wurde die Nähnadel um 10 Prozent, die Stecknadel per Ki¬
logramm, das sind 4000- 6000 Stück, um 32 Pfg., der gewöhn¬
liche Zwirn, und zwar der kleine Knäuel per 300 Nards (275
Meter) um 0,80 Pfg-, der große Knäuel per 910 Yard (1600
Meter) um zirka 3 Pfg . verteuert.

* Sonutagszeichenschule. Der Unterricht sür das Sommer-
semester 1907 beginnt morgen Sonntag , 14. April, vormittags
8 Uhr. Die zum Besuche des Zeichenunterrichtsverpflichteten
Lehrlinge werden zur Vermeidung von Strafen hierauf auf¬
merksam geinacht.

* Zum Mord in Bnden-Baden. Der Berliner Lok.-Anz."
meldet: Der des Mordes an seiner Schwiegermutter beschuldigte
Rechtsanwalt Hau wurde aus der Freiburger Universitäts-
klinik, wo er auf seinen Geisteszustand beobachtet wurde, nach
Karlsruhe in bas Untersuchungsgefängnisznrücktransportiert.

* Kaiser Wilhelms-Turm . Um den Besuchern des Turmes
ausreichenden Schutz gegen plötzlich eintretendes Unwetter zu
sichern, beabsichtigt der „Verschönerungsverein" neben dem
Kaiser Wilhelms-Turm noch im Laufe dieses Sommers eine
yeräumigeSchutz Halle,  verbunden mit Wächterzimmer,
zu erbauen, die in ihrer äußeren und inneren Ausgestaltung
dem ganzen Turmbau entsprechen soll unb_ein neuer Anziehungs¬
punkt für jene Bergeshöhe zu werden verspricht. Die Sammlung
von freiwilligen Gaben für dieses Bauwerk baden einen erfreu¬
lichen Fortschritt genommen; wir wünschen ihnen weiteren Er¬
folg und möchten die wohlhabenden, mit Geld und Gut geseg¬
neten Einwohner und Einwohnerinnen unserer Stadt und ihrer
Umgebung auch an dieser Stelle bitten, den eifrigen Sammlern
offene Herzen und offene Hände entgegenzubringen.

* Voraussichtliche Witterung : Zunächst noch mild, dann zu¬
nehmende Bewölkung, später Niederschläge, Abkühlung.

Letzte lelegramme.
Gräßliche Bahnhossszenc.

London,  13 . April . Am Bahnhose der Untergrundbahn-
Linie Holborn stürzte gestern ein Angestellter aus dem Fahr-
stuhl in die Tiese und durchschlug beim Sturz das Dach des
Bahnsteiges, wodurch noch drei Personen verletzt wurden. Der
Rbgestürzte war vollständig zerschmettert.

Ncwyork vor einem Thaw-Skandal.
New York.  13 . April . Zu dem ergebnislosen Ausgang

der Gcschworenen-Bcratung im Prozeß T h a w wird noch be.
richtet, daß der Prozeß im nächsten Herbst erneut zur Verhand¬
lung kommen werde. — Die „Times" meldet, daß demnächst im
Zusammenhänge mit der Affäre Thaw ein großer Skandal aus¬
brechen werde. Vorläufig könne man aber Näheres noch nicht
verössentlichen.

Brüssel. 13. April . In der Ortschaft Ambacht sind in-
folge Genusses verdorbenen Pferdefleisches 16 Personen
vergiftet.  Drei sind bereits gestorben. Der Zustand da«
übrigen ist ein sehr bedenklicher.

London. 13. April . Aus Malta wird berichtet, daß das
englische Geschwader ans Carthageua eingetrosscn fest Die An¬
kunft des K ö n i g s p a a r e s erfolgt heute vormittag.

Sofia. 13. April . Die Berliner Bieldung, Fürst
F e r d i » a n d von Bulgarien hätte vor einigen Tagen in Berlin
geweilt, ist unrichtig. Fürst Ferdinand hat seit drei Wochen
Bulgarien nicht verlassen. _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der-Wiesbadener Verlags-
anstalt E m i l B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für

-Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bern hardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 . Bielefeld & Söhae . Wilhelmstrasse 13_

Oesterr . Kredit -Aktien • * »

Frankfurter]
Anfangs

Vom 13. A
208.50

Berliner
•Kurse:
priU907

Diskonto -Kommandit -Ant . • • • . 172.70
Berliner Handelsgesellschaft • « • 153.50

145.90
Deutsche Bank . . . • • • # 230.50

Oesterr . Ltaatsbabuen 142.50
26.20

208.50
Qelsenkirchoner . . 199.30
Bochumer . . . J I 4

• • • • 220.25
Lanrahiitte . . » . • « • — .-

Paekutfahrt , , » j i 2 • • 137.90
Nordd. Lloyd , , j • i i i » 127.-
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Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15.

Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.
Xcu . vollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem Komfort.

dro ^ esWein -u.Bier ] lestaai ;ant
Exquisite Küche.

Diners ä Part von 12- 3 Ui.r zu 1.50, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk. und höher

Reichhaltige Frühstücks : und Tageskarte.1. [läge: Elegantes Gafe-Reslouranl mit5 ersBesitzer: Franz Bayer.

DgilkjM»g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schwere» Verluste,

sowie für die Kranz- und Blumenspenden und die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrers Kubier sagen innigsten Dank. 5761

Biebrich, den 12. April 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Christmann.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste sage ich allen denen, die unserem lieben Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen, insbesondere dem Besitzer und dem Personal der Brauerei
Felsenkeller, dem Vorstande der Freisinnigen Volkspartei und dem Turnverein,
sowie den Spendern der überaus zahlreichen Kränze und Blumen im Namen
der trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank. 5762

Wiesbaden, den 13. April 1907.

Hermine Manger Mwe.

Allgemeine Zterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versichcrungsgesetz staatlich genehmigte Sterbckasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370,000.

Aufnahmefähig sind alle geiunde Männer und Frauen unter 45 Jahren
3« ona‘['$ « Scittag für je 100 Mk. Sterdegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf.. 25 Jahren 20 Pf

30  Jahren 23 Pf., 3o Jahren 26 Pf., 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 30 Pi.
Sterbegeld von 10O Mk . vis 1500 Mk zulässig

Anmeldungen zur Aufnahme nind •nähere Auskunft erteilt Meine . Kaiser , W-llrinflraße 16
cTl "icke 1» 20 ; Ph , Morn . Friedrichstraße8,>; ., «g . Hillesheimer , Dranien.
tlrojic 37 : 3M. Sulzbach , Nerostraß- 15. 6338

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

ßndolph Mstase,
Inh . Ludwig Mauer,

Tapeten - Jlauufaetur,
9. Kleine Burgstr. 9- Man Na.2618.
Kestc zu jedem Preis . «953

flufomobil-Omnibus-Perkehr Wiesbaden-Sdilangenbad.
Wiesbaden(Ecke Franks Str.)ab
Tannns -Holel . . .
Klarenthal . . . . .
Chanffeehaas . . . .
lSeorgeabora . . . .
Schlangenbad . . . . an

Schlangenbad. ab
Georgenbora.
Chanffeehaas.
Klarenthal.
Tannns -Holel.
Wiesbaden(Ecke Franks,-Sir .) an

030
933
950

1900
1015
1020

♦ -
930
938
953

1000
1012
1015

1130
1133
1150
1200
1215
1220

1030
1038
1053
1100
1112
1115

♦
1200
1203
1220
1230
1245
1250

1230
1238
1253

100
112
115

130
133
150
200
215
220

♦
100
108
123
130
142
145

200
203
220
230
245
250

230
238
253
300
312
315

♦
330
333
350
400
415
420

255
303
318
325
337
340

345
348
405
415
430
435

440
448
505

530
545
555

«00
608
623
630
642
645

9«
800
803
820
830
845
850

V ♦
630
638
653
700
712
715

0 ♦
1015
1018
1035
1045
1100
1105

1Ö00
1008
1023
1030
1042
1045

. Bemcrknngen.
Nur vom 1. Mai bis 30. September.

«♦L iSA &SX Ät “ “r6"il"m,ta‘ “ mtaWta58
0  ♦ Nur Sonntags . Montags , Mittwochs und Freitags . 4979

*• Nur vom lö. Juni bis 31. August: Sonntags und Mittwochs.
* Nur vom 15-Juni bis 31. Auguste Montags. Dienstags. Donnerstags. Freitags und SamStagS.

Auraetien erreg!
mein neu sortiertes Lager von

Für die FrühjahrSiaifon batte ich
Gelegenheit, groß,- PostenHerren -,
Ktraben- a . Konfirmanden-
Anzüge in sehr eicganicr Aus¬
südrung ciiizukaufen. Tei weile
befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarlicn) sowie einzelne Hosin,
Frühjahr-Paletots rc., die zu
wirtlich rilligen Preisen verkauft
wcrd. im bekannteste » Tpezial-
Geschästf. lSelegerrheitskänf«
Marktstr .Ä^, ! ,

kein Laden, 493?
im Haufe des Porzellangeschästs d.

s>err„ Rnd. Wvi> Tel. 1 94.

Gllstwirte-AmmigMg 180k
Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem Hinscheiden unseres Kollegen,

fern MM  Mab islai
geziemend in Kenmniß zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 14 April b. I .,
vormittags 11'/« Uhr, vom Sterbehause Hirschgrabea 21,
aus statt und ersuchen wir unser- Mitglieder, sich recht
zahlreich beteiligen zu wollen.
5772  Der Vorstand.

Codes-Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Am Donnerstag mittag verschied nach jahre¬
langem Leiden meine liebe Frau, Mutter, Schwester,
Tante und Schwägerin

Fmll Ünna Zackz.
Dies allen Freunden und Vekannteu zur

schmerzlichen Nachricht.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emil Sacks u. Sohn.

Beerdigungs -Anstalt
Karl Müller , Hrrofir. 39.

Monatsraten
Groß-» Lag« jeder Art Holz , und Metallsärgen , sowie

komplette Ausstattungen.
Sämtliche Lieferungen zu reellen billigen Preisen. 5625

y erlangen Sie den soeben er-hienenen neuesten illustr.
atalog gratis und franko.

!

Otto Jacob sen.
Berlin bt  Friedenstr . 9.

Vertreter gesucht

Gelegenheitrkauf
Mehrere 5263

100
Herren - und Knaben-

Anzüge,
Konstrmalrden- Anzüge,
teilweise au' Roßhaar und Leide
g-arbeilet, Knaben -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung, owie
cinzelne Hosen. Hosen u. Westen,
Frühsabrs-Paletots in modernen
Fassons u. Farben, wcrd. zu fabel-
hast listig. Preisen vcrlausrint be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

Gclegcnheitskänfenur

Marktstr . 22 , 1,
Kein Laden Telephon 1394.

109 Mark
wöchentlich und mehr k. Reisende
auch Damen, verdienen. Prosp
gratis . Friedrich Maack , Ghem
Fahr ., Bremen 121 . 314.

Mao beachte
die Fabrikmarke.

AähNMhjlW
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges>

Neugasse 26, Wiesbaden. J

Haarnuterlagen, Scheitel,
mod. Stirnsrisnren in allen
Preislagen. Haarzöpfe 2, 3,
4, 5 Mark und höher bis zu

den feinsten Qualitäten.
I . Zamponi , Ecke Hüfner, n. Goldgaffe2.

Versand nach allen Gegenden. 7

Anzüge U. tnufcn eiec'ut unb  billig nur 420
•raietots Neugasse 22 1 St».

Hofei Burghof
verbunden mit erstklassigem

irest
Langgasse 21|23. 547,

Eröffnung nächste Woche.

Betten , gz. Ausstattungen,W
Polstcrmöbel , cig. Anfert .W

A. Itelehei ', Adelheidstr. 46.W
Nur teste Ona itäten, billige Preiic.^ I

7üW

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugquaften, Ringbänder,

Rouieaukordel,Galeriefranzenu.Borden
Rouleau- u. Garöinenstangen

bis 4 Meter lang.

Gardineneisen, haken, Röllchen etc.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Konrpl. Garnituren von M. 6 .00

R?ess. Betthimmel vonM . 12— an
wandarme, Bilderdraht
Thürheber. Bittagenftängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

M

t)

\ Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. Treppenläuserftangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
Rleüina -äckieiwn Treppe«, Linoleum «. Tep-vu/lvlltll piche IN1-der Lanzeu. Stärke vorrätig

mm
Telephon 270 «.

Teilzahlung. mßm
und Brillen in jeder Preislage. 3-97

Ee. aue Leflimmung der Gläser kostenlos.
0 . Hülm (Jnb G. Krieger). Optiker,

Langgaffe 5,



V
L Hypotheken - Gesuche,

7000 Mk. auf 2. Hypothek
ges. offenen v. Selbstdarleihern
erb. u . W . E. 6047 an die Exped.
d. Dl._ 5047

3000 Mk. auf erststellig-
Hhpothck zum Zinsfuß von 5
von sehr solventem Eigentümer
aufzunebmen ges. Off. erb. unter
D . D. 5049 au die Exped. dieses

, Blattes. _ 5059
' ' 3000 Mk. auf 2. Hypothek

Nach der Landesbank ges. Off. erb.
u I . R. 5046 au di- Exped. d.
Blattes. _ 5046

13 000 Mk. aus 1. Hypo¬
thek nach Dotzheim gesucht.

Offert , u. K. P . 101 an die
Exped. d. Bl._ 5544

3 bis 4000 Mk. aus gute
2. Hyvothek gegen pünktliche Zins¬
zahlung auf neu erbautes Wohn¬
haus gef. Off. erb. u . S . I . 5045
an die Exped. d. Bl . 5045

4000 Mk auf neu erbautes
Haus per sofort gesucht. Taxe
26 700 Mk. 1. Hyp. 16 000 Mk.
Off . erb. u . T . S . 5048 an die

Exped. d. Bl . 5048

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

ra$cl>u. verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

durch 210
t .Kommen Nacht s, i.

Verlangen Sie kostenfreien Be¬
such zwecks Besichtigung und Rück¬
sprache.

Infolge der, aul meine Kosten,
In 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2300 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl¬
reichen Anerkennungen . »

• Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln tu'Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

I geg. bequeme Ratenrückz.
anerkannt streng reell und

I schnell, dikr. g. Krause &
I <£«. , Schöneberg b. Berlin.

Dankschr.) « ückp. erb. 96/4

6000 Mark
zur 2 Stelle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u . Z . 5410 au die
Exped. d. Bl . 5048

llamsn-
Jackets
Capes
Blusen
Böcke
Kostüme
Regen- und
Staubmäntel
Anzahlung von5 Markan.

Anzüge
Neu cm-
betroffen! Anzahlung 4 Mark 8HI - —

Anzahlung 6 Mark H L ' . r~m
Anzahlung 8 Mark | | | . :
Anzahlung 12 Mark |H

Serie I
Serie II
Serie III
Serie IV

{Iliiiiitn-Mfiit Klindeu-Hfiiii
Walkmühlstraßs 13, Emierstraße 45,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter : Körbe
jed. Art u Größe . Bürftcnwaren , als Besen, Schrubbe -,
Abseisebürstcn. Wurzelbürsten, Auschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Fußmatten , Klop fer . S trohseile re. re.

SW Klavierstiuimen
Rohrsitze werd. schnell u. billig neu geflochten. Korb»

reparaturen gleich n. gut ausgeführt . 5040
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholt u. Lieder zurückgebracht.

Grundstück- Vet
Angebote,

Wir Laben zum sofortigen Verkauf : 1282
Rentabl . Haas mit Hintergebäude , geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign ., zu
M. 55 000.

Bess . Icklians im Südviertel, 6 pCt. reut., 4 und
6 Zim., zu M. 180000.

Rentabl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen , zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. krankheitshalber z. bill. Preis v. M- 88 000

Zs fü
M. Bentz . m. b. H. JF. Dornbach.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
'Tel. 341. Geschäftsstunden : 9—4 Uhr.

Wiesbadener General -Anzeiger 22. Jahrgan«.

Aus Krcoit!
& Markfür 68 Mark

für 154 Mark
für 226 Mark

Anzahlung

Möbel 15 MarkAnzahlun
Anzahlung 22 Mark

nsw . usw . 5662

Nr . 87. ' 14. April 1907. '

Betten
Schränke
Vertikos
Kommoden
Büfetts
Schreibtische
Bücher¬

schränke

J. Wolf, Deomie ohne
An7nhlnnnl

Wiesbaden*

33 Friedrichstrasse 33. usw.
Anzahlung von5 Markan.

Morgen Sonntag , den 14 . April 1807,
abends von 6 Uhr ab:

Gnies lililir-Streitii-Koiizgri
Sgeführt von ber Kapelle des Füsilier-Ramt. von Gersdorff

(Kurh.) dir. 90. 758

g »e gdslsrhöhe.
Heute Sonntag , den 14. April

Großer Kei-Uonzert
bei günstiger Witterung im Garten.

Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale wobei der
Eintritt 10 Pfg. kostet.

Es ladet ergebenst ein obll
Johann Paulh.

a. 1, Urion zur
Haltestelle der c’.eltr . Bahn Biebrich-Schloßpark.

ffÄ : Große Tanzmusik.
Ferner empfehle meine neuerrichtete Kegelbahn , sowie ein vor¬

zügliches Glas Apfelwein . ^ ^ . ^564
a B ^ Hochachtend I . Sanier.

Letzte Woche! Letzte Woche!
Vollständig neues Programm

Wiesbaden , am Bahnhof.
zeigt abwechselnd diese Abschiedswoche das neueste

der kinematographischen Wunder!
Sonntag 3—5 und 8 Uhr

DcHl" je eine groste Vorstellung . '^ 4
Line herrliche Palästina-Reise!

— Preise der Plätze bekannt.

Voranzeige.
20 . April , Kasinosaal , Friedrichstr'atze 22.

für Damen und Herren.
In mehr als 40 Städten glänzender Erfolg.

Knabe oder Mädchen
nach Wunsch und Willen der Eltern.

Villets : Heinrich Wolfs , Hofmusikalienhandlnng , Wilhelmstraße 25

Mittwoch , den 17 . April , abends 8 Uhr , im Saale
der „Loge Plato “, Friedrichstr . 27:

„v. .. =gj—  Eonzert
.Elsa Lanra Freifrau

von Wolzogen.
PRO GRAMM.

Alte dentsche Lieder nnd Balladen.
Eranziia . Chansons , Bergeretten,
Pastourellen des 16 .—18 . Jahrh.

Heiteres ans Heimat nnd Fremde
gesungen zur Laute und zum Klavier.

Billetts zu M. 3.—, 2.— und 1.50 in der Hofmusxkalien»
handlung v. Wolffund an der Abendkasse . 5394

Möbel -Kusverkaus.
galons in hell und dunkelnnssbaum and mabagoni , Polster¬
garnituren in Seide , Plüsch und Tuch , elegante Ausführung

werden zu -

besonders billigen Preisen abgegeben.
Schlafzimmer in hell und dunkel , nussbaum Schreibtische , Bücher¬
schränke , Vertikos ; grosso Auswahl in Diwans , Matrazen in
Rosshaar , Kapok und Seegras (nur gute Arbeit ) zu den billigsten

\ Preisen . 3731
Alle Tapeziererarbeiten werden schnell und billig ausgoführt.

Telephon 2525 . Willi . EgeHOlf , Oranienstr . 22.

Uammliolz Versteigerlmg
Dienstag , den 7. Mai 1007. vormittags

10 Uhr anfangeiid, kommen im .Hattenheimer Ge'
meindewald , Distr. Betzonloch und Betzenkammet, sol.
gende Stämme zur Versteigerung:

22 Eichen-Stämme vvNz 44,41 Fstmtr.
5 Duchen-Stämme „ 3,29 „

IG Erlen -Stämme „ 7,01 „
Zusammenkunft bei dem Kloster Eberbach.
Hattenheim,  den 10. April 1907.

Der Bürgermeister:
Heimes . 2604

Berkauf weit unter feldgerichtl. Taxe eines
Fabrikgebäudes mit Wasserkraft

in Bleidenstadt bei Wiesbaden
nebst Wohnhaus und 2 Arbeiterhäuiern . 1903 erbaut , eig. elektrische
Beleuchtung. Wasserleitung und Damvfheizung . viele ' Nebenräume.
u . a. Kontor mit neuer Einrichtung , Telephon , Lagerhaus , Stallung,
cur. Hofräum , Garlen . über 1000 Meter lauge Wiesr (für Seilerei ),
vorzüglich auch für Chemische Industrie , Waschanstalt, Schlofferci oder
dergl. Günstige Bedingungen eveut. amb ganz oder geteilt billigst zu
vermieten. Anwesen wurde früher von einer Metallwaren -Fabrik
benutzt. 1205

Harltng & Ratz , Architekten, Moritzstr. 3. Wiesbaden.

Hans mit sehr gutgehender
Wascherei in gnler Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsreingewinn garantiert
mindestens 300V Mk. jährlich. Ge-
samtpreis äußerst ..48 .009

Off . unter G. E. 2836 an die
Txped. d. Bl. 2836

gjMF ~ Mein Haus mit
Wirtschaft in konkurrenzloser
Lage möchte verlausen. Anzahl,
mindestens 10 090 Mk. Off. unt.
R. R. 5451a. d. Exp, d. BI. 5451

•zt  K . K-Zim . -Haus , für Ge.
schäftsmann s. geeignet, m. Mt !b-,
im Wellen, g. renk., zu günst.
Beding , zu v. Off . u . I . R . 5590

. an die Exped. d. Bl . 5596
Hans mit Bäckerei. Kon«

,- itorei nnd Cafö mit In¬
ventar für M. 44 009 zu verk.

Off. sub A. M. 2 an die Exp.
d. Bl . 10042

mit Kundschaft
lrankheitzhalb . zu

vermieten oder günstig zu ver¬
kaufen. Offert , unter B . 5693
an die Exped. d. Bl . 5702

Bäckerei

in Mainz , in guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mchloerbrauch.
ist mit guter Kundschaft, Inventar,
Wagen . Pferd , Motor , Maschine
(Mieteinnahme 8900 M ., 5500
M . Verzinsung ) mit 10—12 000
Mark Anzahlung samilienverhält-
niffchalber preism . zu verk.

Nab in der Exv. d. Dl . 5971

lijs Gärtner nos
ic.

Ein Aschwerksbau 20 Mir.
lang , 7 Mir breit, enihaliend
große Halle. 2 Zimmer , Küche u.
Klosettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Dberheim , Archilekt,
Gncisenaustr . 8, I . St . r . 3800

eschäft
event. auch mir Haus zu kaufen
gesucht. Branche und Ort einerlei.

Offert , u. O . I . 5721 an die
Exped. d. Bl . 5721
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kvL8 beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung .^ “"«20- 40“1;0 Abzahlung monatlich
I Mk. 8 —10, Reichsräder bei Barzahlung

von Mk. 50 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis und franco.

1. Jendrosch LCo., CharlottenbursX'iS
Schloßstraße 16.

(bHlittft w. Glar . 'üianno.tAlabaü.. foio. Kunst-
(jeacuiiän&e oller Art (Porzellan
fcucifeüu. uil Wasser balü>.) 4833

Uiilmaun, Lnisennla? 2

Hotel und Badli» Goldener Brian, mit den neuesten Be¬
quemlichkeiten eilige-

/ 1*1Cll tOt;»
Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2,50 Mk.

Bäder au .s ©ig @ss,©£ etarfeer Quoll .©.
Dutzend 6. , Dutzend 3.50, Einzel-Bad 0.70. — Ruheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden.

4392

HM

Ohne Anzahlung
für Kunden und Beamte.

Billigste
Preise.

Enorme
l JlHk Auswahl

Mdel
Setten
polfterwaren

Unsere Leistungsfähig¬
keit und unsere Auswahl
wird von keiner Seite auch
nur annähernd erreicht,
was Sie bei Einkäufen in
Ihrem Interesse gefl . be¬

rücksichtigen wollen.

Herren- u. Vamen-Uonjektion
ZU

konkurrenzlos günstigen Bedingungen
nur bei 5782!

Reellste
Bedienung.

22 Michelsberg 22
Wiesbaden.

'■!

Strengste'
Diskretion.

nach Wunsch.

Stadthalle Mainz.
36 0 August Bökemeier.

G 86 O

ofoßdor!
ofofidefter beidenftoff
für ‘Futter und ‘llnterröcke.

freist cIJlfc. 185
Sitte Farben vorrätig.

&ILfeinverdauf•

fl . fjferfy  »t °Zt
88 » K

6769

Malz -Extrakt und Karamellen
von L. H. Pietsch L Co .. Breslau,

>das beste Hausmittel b. Huste«, Heiser-
keit. Keuchhuste« re.

Anerke«nu«g. Lurch drei-
monarlichcn Gebrauch JbreS Malz-
Extraktes Haie ich meinen Blut¬
husten und eitrigen AuSwurs ver>
loren. Seit 3 Monaten ist von der
schleckten Krankheit nicht- wieder»
gekommen.
Palewil », Lehrer in Cmielkowitz.

i In Flaschen b. Mk . 1.-
, —— ■ -r .t - - - i 1.75 und 2.50 , in Beutel « &

50 und t»0 Pfg . zu baden n Wiesbaden bei Slug . Engel,ostlescrant. "

Elektrizitäts=Aktiengesellschaft
€ . Bnchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln «sa
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
*» * «s-, Feinste Referenzen ! «sa

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlage im hies.neuen Kurhaus.
Tel. 30. :: :: :: Telegramme: Elektrobuchner.

eilerwaiien.
blau and grau lackiert
mit eisernen Achsen

ra 4 .—, 5 .—,6 .50,9 —
IS —, 15 .—,80 .— Mk.

Kauft. Führer, KinliQQSSB 48
Inh. : Hielt . Hartkopf . 5367

bet Gesangverein Sängerlust(ätcdttatiib)
feiert am 14. «ub 15. Juli d. IS da, Fest seiner

Fahnenweihe
». laden hiermit Schaubuden- ». lkarufsestdesiyerHSfl. ein. Sefl. Schreiben
sind an den Varstand « hristian Hafman » (Tteckenrath) ,u richten.
Ml Der Ort ist ISid. v. La.-Sckwalbach entfernt ». sehr guter Wei.

Üno l ' iacanai in jeoer Preislage 9009
^ * * Genaue « estimmuill, der Gläser koileulos.

C 1101,11(2nh . «. Optiker . Laaggasse5

'am. .. . s....
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Ein besserer gebrauchter

Fahrstuhl
zu kauscu gesucht G-fl. Off. n.
Mainz, Cliristofstr. 5, 1. 4236

' Kasscnschrank
sofort zu laufen gesucht. 5484

Off. mit Preis u. Größe unter
K. 5485 a. d. Exp. d. Bl.

Zagt' stelS Die höchsten Preise
für Alteiien, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neutuch' Abfällc, Teller, Schiiffeln,
Kannen rc. aus Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wolllumpen Kilo
b5 Pfg. 575:6

Adolf Wenzel,
Dotzheimerstr. 88.

Verkäufe

Zuverl . Pferd , geht ein- u.
zweisgännig, zu verk. 5723

Waldstraße 41.

n
Hecken und Gesangskäfize zu verk.
Rbeinbabnstraße5, Dachst. 5663

Mehlwürmer , 103 Et. 25
Psg., z» verkau en 5685

Moritzstr. 44, 1. r.
Junge .Hühner n. Hahn

zu verk. Röderstr. 19._ 5,15
Ein Break u . I Lchrrcpp-

karren zu verkaüsen 5486
Kirchgasse 56.1 neues ptatnerres Einspänner-

Geschirru . gebr. Karrcngeschirr
zu verlaufen 1732
_ Horkstr. 9, 1 I.

Guter Federyandwagen zu
verkaufen Fricdrichstraße 8, bei
Schmicdcmstr. Kern. 9108

für Metzger, Milchiündler rc pan-,
zu verkaufen. Anzusehen bei
Lackierer Jnmeau , Wellritz,
straße 19. 9466

Bersch. Federrolle «» vis 55
Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvclsp.-
Fubrwazen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gedr. Ge-
schäslSwagen billig zu verk. 3242
_ Dotzhcimerstraße 101a.

Eine n. Federrolle , Aatur,
25—30 Z«r. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fuhrwagcn, ein
neuer Schneppkarren zu verkaufen
Weilstraffe 10. 1668

1 Selbstfahrer, 1 Break, auch
als Gcfchästswagcn, 1 Federrolle,
1 Doppefpiinner-Fuhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenbera. Langaane 14.

Ein Geschästswagen zu verk.
Näh in der Erved. d. Bl . 3708

Ein Logpclip.-Wagen und ein
Schneppkarren zu verk. 4600

_ Sleingasfc 33.
Gedr. Herren - n . Damen-

«md billig zu verk. 5305
_ Hellniiindüv. 56 van.

Ein gebrauchtes
Transport- Dreirad
uiit Kasten, fowie einige gebrauchteFahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Stötzer , Mechaniker/
Hermannstr. 15. Televhon 2213.

Ganz vor.;. Herrenrad mit
Freil. u. Rücktrittbremic, wie neu.
ganz billig zu verkaufen 5552

Römerberg3, 1. r.

Albt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

_ Grabenstr. 96.

Gin zahrrad, neu,
zu vk. Adclbeivstr 49, H. p. 3220

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkaufen Gucifenau»
straße 10. in, Laden, 2107

Sportwagen bill. zu verk.
Drudcnstraße6. Htbi 2 4394

Gill erhalt. Sportwagen Mil
Brrdcck zu vcrlanfen 5571
_ Schulbcra 15, Part.

Sportwagen diuig zu verk.
Moribstr. 33, 2. 5705

Kinderwagen , 2 sitz. Sportw
bill. zu verlaufen 4265

Röwerberq 33, Hlh. 1. St.

Kinderwagen
mit sehr gut erhallen, ,nod.
Farbe, z» verkaufen 4285

Schar,ihorstsir. 44, Hlh. 2 r.

1 «inderwagen
zu verkaufen. Näh. Zorkstr. 19,
im Bäckerladen. 4803

2 Bettstellen . T- ». 2-fchläf..
und 1 llür. Kleiderschrank billig
obzngeben 328b

Rauen thalerftrasze 3,
Seilend., pari. r.

81!
rersai. Käseglocken, mehrere Oel-
kannen mit Maßgefäßen, 1 Dezi«
nialwage billig zu verk. 5347
_ Zimmermannstr. 3, pari.

^ hochhänpt . Bette « ,
fast neu, weg. Mangel an Raum
billig zu verkaufen 5609
_ Gocrhestr. 24, rart . I,

7 Betten
h 12 , 18 , 25, 35 Mk. und höher,
Sofa 14 Mk., Kleiderschr. 15 MH,
Küchenschr. 10 Mk., Kommode
10 Mk., Waschtisch8 Mk, T sche
3 Ml., Rachtschr. 4 Mk., Küchen-
brell 2 Mk, Anrichte 4 Mk,,
Stühle 1.20 Mk., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 5099
Ranrnthalerstratze 6 , Part.2HeHeii,e£"4f.
Mali , und Keil 58 Mk, fos. zu
verkaufen 5098
_ Rauenthalerstraße6, v.

Ein. und zweitür. Kleider- und
Küchens chränkc, VertikoS, Brand-
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretterzu verk.

in
Schachtstratzc 23 . 5494

Ein gut erhalt . Mahag .-
Ausziehtisch für r4 Personen
preiswert zu verk. 5543

Walliiserstr 1, p. r.
Gebrauchte komplette Man-

sardeumöbel billig zu verkaufeu
Hell», udftraße 6, I . rechts, von
12- 3 Utir._3692

Vertiko , Kleiderschrank.
Waschkommode.

Nachtschränkchen, Tisch
sehr billig zu verkaufen 5514
_ Ädlcrstr. 40 Hlb. pan

Ein 2tür . Eiöschrank , fan
neu, 1,30 llkttr. breit u 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4133
_ H-s>:ergasjc 4/6.
gfciii gut erhaltenes Billard ist

Preis« , zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19. Schiihgefch., oder
Kastei, Main erstr. 36.  7r22

1 Pimrino,
»wie - Cellos za verk. 5 >33
_ Rocnstraße6. 1. 1.

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
Per 10O St . verkauft bei 5568

J. C. Roth,
Wilhelmstrahe 54, Solei Cecilie.

Schuhe
Kl . Webergaffe 9,1 . St . 3906

insdiiog
lei esslra lein,

Rleinhles
zu verk. Näh. bei Hchiiiaiiu,
Sedaustr. od. an der Ladestelle des
Heisiichen Ludlvigbahiiho' . 53s2

Ein Gorlenoeiämier
wegen Räumung zu verk. . 4832

Adelbeidstr. 79, 1. St.
Mist , farrcuroeir, v. abzngev.

Hellmiindstr. 31. 5312
1Wasch,nange , 1Grammo¬

phon , I Flügel preiswert z»
Verl. Erbackierstr. 8, p. k. 5681

Waschmaschine, neuester Art.
billig zu verkaufen 5304
__ Hellmiindstr. 56, vart.

Nähmaschine billig zu verk.
Helliiiiindstraste 56. p. 5305

Eine gebr. Nähmaschine
billig abzugeben 5591

Fricdrichstraße 33, 2. recht«.
Geor. Schneidcrmaschine zu

verkaufen. Näh. Adlerstraße 4,
Tapeziereriverkstälie. 5648

Mm GewäHoiw
auf den Abbruch zu verk. ; auch
ist güte Gartenerde bill abzugeben
Mainierstraste62 533!

Weltenbavschaukel, fast neu.
wegen 'Mangel an Raum s. billig
zu verlausen 5332

Schützenbosstr. 2, L

Tauft man am besten 4934
Marktstr . 22 , 1., kein Laden.

3) Meter la . grauer
Wasserschlauch, 2,50 Zlm. lichte
Weite, zu äußerst billigem Preije
adzngeben. 4975

« . Förstchen.
S karndorststraße 6.

24 Eis . Garteustühlc zu vk.
Stkingaste 28._ 560')

Mehrer « Kasten mit
Bierflaschen

(grüne) billig zu verk. 5535
Dlüchstraße 41, 2. links.

Ein voUstünd . gut erhalt.
Kinderbett rill, zu verk. 5447

Hirscharaben5, 1. r.
-T- L
mit Untersatz, 3 >» h. , 3 in
lang , 8V en , lies , gut erhalt .,
billig abzugebeu 5590
Friedrichstr . 33 , 2 . rechts.

Schul-SeM-ScMl-
Anzüge. Hosenu. Stiefel kaust man
gui ii. billia Neugasse2 >, 1 4571

Abbruch
Röderallee Nr . 22 u. Nr . 6
sind Fenster, Türen, Ziegel, Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachtündel Fußboden. Bau-
dolz, Treppen ufw. billig zu verk.
Näh. beiK. Atter , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags. 2813

KompletteladeneinriH
s. Kolonialw.-Gescki. wegen Ausg
des Gcfchäfles billig abzugeben
3306 Dotzheim . Kirchgasse 1.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näh, in der Erp, d. Bl. 2868

an»* . Ein Frisenrgeschäst
in vornehmer Siadllagc zu ver¬
kauf.». Offerten u. O . I 9 >71■
an b. Ern. d, Bl 9638

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaustn.
Ost. unter 2)!. 100 postlagernd
Schütze,lhofstr^ ffe. 5051

Vermiedenes
Kätzchen,

junge, in gute Hände zu ver¬
schenken. Näh. zu erfragen in der
Exped d. Bl_ 5655

ÜÖÜtirflS » sum  laschenu. Bügeln wird
angenommen Werderstr 4, Sib,
2. Slock. Schwab 5725

Wosdie null üleiiler
werden gm u billig ausgedesserl
Uorkstr. 11, vart. links. 5503

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen 5589

Oranienstraße6, Hlh 2. St.
Wäsche zum Wasche» und

Bügeln wird angenvnimen 9755
_ Seerobenstr 4, vart, r.

Alle iNrien Näharbeiten w.
angenommen bei Frau Reuter,
Schachlstraße 24, 2 403l

Hauskleider, Blufen, Kinder,
kieider billigst 3891

Hcrmannstratze 17.
2. Si r.

Stickerin eiupfiehii sich im
Weiß-. Biinl» n. Goldsticken bill.
S ch.irnborststr. 35 2._ 2574

llmderbüsten
in Stoff u. Lackv, 3.50 an 1348

Albrechtstraße 36. I . r.

Zackeis
ii. Jackenkleider werden lauber
augefertigl. Berändernng-n und
Diodernisiercii bei bill. Berechnung.
Christian Tietke, Nerostr. 32.
im Kiirzwareiiqeichäil._ 5194

Hür Damen!
Hüte werden modern ganuerl,

getragene wie neu hergerichtet,
sehr billig " 4848

Philipvsberaüc. 45, pari, r.

Zur Damen!
Riodern garnierie Damcnhüte

ganz billig abzugebeu 4819
Philiposberstr. 45 vau r.

5670
empsichli sich z Modeii-Frisicren
Riehl,'ir. 15. 3.  St . >. Frau stkufar. Unlernl
wird von Dame erteilt. Langjäbr'
Praxis in Paris, 4601

Dreiweidenstr. 8, pari, r

Frau Nerger Witwe.
Berühmte

Kartendeuterin
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 MetzgergasseS.il , Ecke.lliarttstr

Frau Mi,  ÄS
Svrchst. 10—I » 5 — 0 llbr 5165

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskeet Frau Wcyner , Rvmer-
berg 29. Betieibc mein Geschält
mit besten, Eriolg._ 5615

2Öcr heiratet schüne junge
23r«nette mit 100 000 Mark
Bern «. ? (2 reichversorgte außer-
ehei. Kinder.) Nur Herren, iv. a.
ohne Bern,, jed. gewillt, die Kinder
» adopl., erhalten Näh. bei strenger
islretion durch 34/153

„Fides ", Berlin 18.

Hübscher gcs,rnder Junge
(2 I ) ohne gegenieitige Bergül.
als Eigen abzrig. Off. u. M. 100
an die Erped. d. Bl. 5582

Welcher besserer Herr givr ein
dlskr. Dartehell . Rückzahlung
nach llebereinkunft.

Offert, u. I . H. 5607 an die
Exved. d. Bl._ 5607

Erholungsheim f. jg Mädch.
u. Damen, das ganze Jabr ge¬
öffnet. Bebagl. Familienleben,
Gelcgenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herr!. Lage a. Walde. 2!äh. d.
Profp. durch Geschw. Georgi,
Luftkurort Hochcun im Taunus , b.
Frankfurt a. M_ 136/58

Gut dnrgerl Priv .-Mittags-
tisch zu 60 Pfg., »Abendtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchrter,
Mauergasse8, 1. Stock. 5603

Zaatkartoffeln,
Industrie, zu Hal en 5634

Adelbkidstraüe 79, I

ithart
zu verkaufen. 4333

Roßbach, Kellerstraße 17.

Industrie, Pauljen-Juli , Kaiser-
kröne zur Sam sind eingetroffni

Otto Unkelbach, Karloffeiu-
Großbandlung, Schwalbacherstr. 71.

Te e-bon 2734. 5345
Kür Erfurter

!?

Zetzkartosteln
nimmt Bestellungen an

Altstadl -Konsun ».
_ 31 Metzgergasse 31._

jSflÄrtopnj
Franlenibaler Früürosen, Kaiser¬
krone rc. sind cingelroff'en. 5232
Karl Kirchner, Rheingauerstraße 2.

Telephon  479.

Gückiidilügkr
empfiehlt Carl Ziß, Grabenstr. 30.
_5136

Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbeiten von llltöbeln il. Betten
in und außer dem Haufe gut und
billig. Fr . Schwalbach, Nero-
straße 3l , Hth, v. recht«“. 5211

alS: Myloro, Dilloria, Jagd- u
Kulschier-Wagcn, Dos - » - Oos'

Break rc.

als : ein sebr gui erb, Vis-a-Vis,
ein Gig mit Verdeck, mehrere
Break, ein säst neuer Geschäf§■

wagen rc. zu verkaufen. 2495

pH. Brand,
Wagenfabrik,

Moritzstr. 30 . Tel . 2281.

herrenkleider
lueu ii. getragen). 3840

Grosze Auswahl , bill . Preise.

p. Schneider,
Mickie'sberg 26. aegenüb. d Synaa.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wofimericheidl. Zimmermsir.

Sckiarnborststraße 38.
Reise Handkäse.

einzelne Kistchen. zu Mk. 1.25
obzugeben' 5532
_ Nettelbecksir. 16, bsaden.

Alle Lorten

für Damen, Herren
nnv Kinver kaust man

zu den denkbar billigst.
preisen, f.

Durch vorteilhaltc billige Ein-
täuse bin ich >n der Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
Preise «» zu verkaufen. Versuch,
daher für Jedermann lohnendl
Beka, »»«testes Spezialgeschäft

für GelcgcuheitSkäufc.

Hur NarKtstr. 22, 1.
Kein Laden!

per Pfd. M . I . bei5 Psd. 83 Pi .,
beste Gelegenheit zum AuSIochen.

J.  Hornung& Co.,
41 Helliiiuiidstraßc 41. 5068

ln.
gr. Quantum , billig abzugcbei'.
Räh. Röderstraße 7. im Lade».
Ebe«lso daselbst ein gebr. Herrerr-
Aahrrad billig zu verk_555

Selbst eiugeschnittcnesZauerkraut
Psd. 8 Pst, er. Posten billiger
bleuer Pfälzer Kartoffeln bei
I ». Budach , Walramstr. 22. 5561

Carl Areidei
3i *. Webergasse 36

Gegrü ««detgrtlnd,
1870.

Telepho,«
2766.

•£ § Hk

Grabenstraße 26.

I Telephon 3895.Telephon 3895.Kataloge gratis. Verleih-Anstalt.
ReparaturwerkstÜtle. 4225

ZVetschenSraüt
Pfd. 25 Pfg., ' l0 .Pso..Eli„ki

Mk. 2.20.
Rübenkrailt Pfd. 1.5 Pfg

Aprikoserrgelee
Pfd. 30 u. 40 Pfg.

Talzgi «rkei» Stück 3 u. -5 Pfg.
Essiggurken , kleine, Pfd. 40 Pfg

Senf Psd. 20  Pfg.
Sauerkraut

Psd. 8 Pfg . 3 Pfd. 20 Pfg.
Eiugcin . Bohneit Pid. 25 Pfg.

Preiselbeeren Psd 40 Pfg.
Heringe

Stück 5 Pfg., Dtzd. 50 Big
Zitroi »en Stück 3 und 5 Pfg.

offeriert:

Lari 3ih.
3t WIMV-W31.

Nächst der Goldgaffe 5134

Zuhrwerk,
Ein- und Zweispänner, ist zu ver¬
geben, fei es im Akkord ob.' Tag-
lohn. Off. mit Tciails u. Preis¬
angebote u. H. I . 5100 an die
Exped. d. BI.  _ 7100

»aiser-,. Schifft-,
Rohrplatten - und

«upee-Uoffer
findet man in größter Auswahl zu

billiisten Preisen 4936
Marktstra ^e 22 .

ln rote

. ijjofensleiiie
Radial-, Kancl- n»d Formsteine.

Fertige Oelfarbeu,®
Leinöl, Terpentinöl , a

Fussoodenöl , Parquet- € /i
I una Llnoleumwacns , _
(Stahlspähne , Stahlbürsten,©
1 Lelmpulver und '
l — Tapezierstärke 0.«^  kauten Sie stets am„

^ ® vorteilbarteaten bei
€ > 0

August RSrig L Cie-,
Farben - und Lack - Fabrik,

mit Elektromotorbetrieb
Wiesbaden

_ lelephonrnl 2500._

ledern!

m. b. y. Hayn (Tau»»«)
Eifendahn-Anschstihgleise. 3522

Aigretts » Reiher.
Paradiesvögel,

Fantasie u. Schmnckfed.
Spottbillig!

.SlrasssWcfo-iitahlür
Vlanck,

Lager in künstlichen Blumen.
Wiesbaden , 478

Uriedrichstratze 28 , 2 . Stock.
Modistiniici, erhalten Erlra-Rabalt

schnhreparatnr.
Dame, «sticsel-Tohlen u . Fleck

2 - 2-20 Mk.,
Scrre »»stiesel-Tohlen u. Fleck

2.70 - 3 .— Mk.
G«»tes Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen »nd
Bringen in 2 Stunden. 3i9l
0 îtinpiflpr Michelöberg 20 ,
r . ÜUIIIulliul, ■ ü Svnag.

!Achtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u, Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr.»2,1.
Kffu Laden. 4935 Tel. 1894

M i!M«. Keaeiftu
noch ewige Tage in de: Woche
fr-i. Karl Be, «der»

Restaurant zum Taunus,
5698 Dotzheim.

4415

Kirchgasse 54.

Billig ! Billig!

12 St. 30 Pf.,
größere 3 Stück

10 . 13 und 20 Pf .,
angestoßene Orangen per
St . 1 und 2 Pf., ausge¬

wogen per Pfd. 8 Pf.,

per St . H, 3 , 6 u. 8 Ps.
bei 10 Stuck billiger.

Zitronen
per St . 3 , 7 «». 8 Pf.

J.Hornung&Co.,
Südfrüchte- Großhandlung.
Teleph. 392. Teleph. 392.
41 Hellmnndstr. 41.

Tabak,
mild und staubfrei, Psd. 40 Pfg.

Möller 's Zigarren -Lager,
7 Kl. Langgaffe 7.



Der

Arbeit«
Nachweis

der
Wiesbadener

j„General-
Anzeiger"

jwird täglich Mittags i
3 Uhr in unserer Ex-

j pedition Mauririusstr. 8
angeschlagen. Von4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

| in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ztellenge
Kaufmann

s. Beschäsligunga Kontor u. sür
kl. Reisen. Gesl. Off. u. K. 5)713
an die $rp b. t>. BI. 5712

Krankenpst ., Reisebegleiter
tc.  Stellung als solcher such! bess.
junger Man». So -dat gewesen.
Langjähr. Ersghr. Prima Referenz.
Offerten erbeten u. L. B . Abr-
wei ler, postlarernd._3608

Hausverwaltung-
von einem Techniker zn übcrnehm.
gesucht. Zuschr. erb. u. I . W 552555Soan d. Erved. d. Dl.

Serviersrl . lucht Stelle nach
auswärts in tlkestaurant.

Gefl. Off. unter E. A. 100
bauptpostl. erbeten  5812
" Mädchct», das kochen kann,
sucht über mittag Monatsstclle.
Näheres 5533

Albrechtstraße 21.
Ei» Maschen sucht Llelle zu

Kindern, übernimmt uuch etwas
Hausarbeit __ 5579
Linsenstraße 22, 4. St . b. Scherer

F-ür ein junges Masche»
w. tagsüber Sff gejucht am liebli.
zu einem Kinde. 5852

Blüchcrilr. 26, 3. Er. links.

uajpjS 3
Männliche Personen.

ans Werkstatt sacht 5152
G. Spickcrmann,

Kcllerslr. 7.
Gute

■l
sosort gesucht 3386
Schubgeichäit Weil, Wilhelmür. 2u.

Schneider am rümpe
Scerobenstr. 16, Hth. 1.

gciuchl
278t

Schneider aus Woche,uchi l
Schönborn, Bisiuarckriilg 28,

1263

fl . April 1907.

Junger Hausbursche
gesucht 5683

Kaiser Friedrich-Ring 8, Laden.
Tüchtiger Bierfnhrmann

gesucht. P . Staylheber . Dotz-
bcimerstratze 94. 4158

WkeSbavener General-Anzeige»

!l. MdR. i

Jung . Schneider
aus bkoche sucht 5453
K. Scklorter, Zlmmeruiaunklr 6

En ruchl Schloffergchilie
gesucht Moriüür. 9. 3583

Schlaffer , lüchl., , es. »719
Rellinundikr. 8.

findet dauernde Beschäftigung geg.
guten Lohn und freie Wohnung.
Näheres 5522

Sonnenbera, Wiesbadenstr. 51.
Taglöhner für Feldarbeit

gesucht 3989
»_ Schwalbacheruraße 39.
Tüchtige very . 5372
Fuhrmann

sür gleich q sucht Nero 'rafle 44.

Lehrling
und jngendlicherArbeiter
sosort gesucht. 5209

Wiesbadener Stuckfabrik,
'Neitelbeckstratze 4.

Tüchtiger

Maschinist,
mit Führung uird Reparaturen
von SauggaS- u. Benzinmotoren
vertraut, per fof. oder später ges.

5727 Goebenuraffe4. 1.
Es,, Schmicdgesclte gelucht

Sedanstraste II . 5536
Möbclschreiner gef. 5543

__ Jahnstraße 22,

gesucht
5352

I« .
(Bankarb.) sucht sofort 5569

I . Wolf . Bleichstr. 41

gesucht 4811
ElSholz , Römerberg 28.

Gesucht
sauberer träft . Hausbursche.Sra«,Schultheis, 5672chwalbacherstrahe 23.

Bnchvinderlehrling
Helen eustrafie4

Lehrling
sür Bnchdrnckerei uns Buch¬
binderei gelucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
Goetb ciiraäc 4._

Laüitrcrlehrling um. gnnn.
Bedingungen gesucht. 2355

Moritzstrafie 50.
Schlofferlchrling^

in der Exocd d. Bl.
g-I Nät>

7341
Schrcinerlehrjunge

gegen Bergülunz ges. 1930
_ W Mauer. Wellritzstr. 9

Konditor -Lehrling ges
Ernst Stcinmler,

3050_ Biebrich b. 9ib.
Maler -Lehrling

sucht 3426
Earl Siegmund,

_ Nhelnaaiierstr. 14.

1 braver Junge
kann die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergasse 41. 539

Schloffcrlcyrling ges. 2Tu9
Schachtürane 9.

Schrernerlehrttug ges. 525.
A. Bernhard-, Adelbcidstr. 43.

Es werden
2 intelligent- Jungen mit guten
Schulzeugnissen a'S Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-Lehrling
für unseren Druckereibeiricb per
Oikern 1907 gesucht. 441

Buch- nnd Knnstdrnckerei
Nax ImWL lfm.,

Uorkstratze 4 . _

gesucht bei 4810
Eisholz,

Wagen!ackierer- u. Schi'derinalcrei,
Römerbcrg 38

Schlofferlchrting ge, 0)°rk-
straße 14. _ 9510

Lehrling
mit guter Schulbildung auf sofort
gesucht von der Eiseuwarenbandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaüe.

Zum sofortigen sEintritt wird
zur srlbständ. Leitung der Dampf-
waschanstalt ein energisches
Fräulein gesetzten Alters gesucht,
welches die Expeditiond. Fremden-
wäsche, sowie die Aussicht über
10—12 Mädchen aufs gewiss n-
haftefie auszuführen gewohnt ist

Off. mit Photographie und Gc-
haltsansprücheu. H. O. 5515 an
die Erped. d. Bl. 5515

Schloffcrtehrling gegen Der.
gükung ocs. Jahnstr . 3._ 5 ' 36

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 Rathaus . T.-l. 574.
Stell «»» jeder Bernfsart für

Männer und Franc, ».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

lübner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Dureau- u. Berkaufspcrsonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wdsch-, Putz . u. Monatsfraueu.
Lailfmädchen, Büglerinnen u. Tag-

lehnerinncu. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gastyof . und
Badehaus -Jnhaber.

„Genser -Verband " sür säint»
liches Hotelpersonal.

WeUrlieiie Personen.
Ernste, auswärtige Firma sucht

zum Besuch der Privat -Kundschaft
repräscntationssähigcDame

behufs Uebernahme einer feinen
Bertretung. Monatl. Einkommen
2—30 » Mark.

Offert, fnb. E. 3603 an die
Exped. d. Bl. erbeten.  3693

Talllen'Arbeiterinnc,» ges
Earola Schmidt,

5750 Langgafse 54, 2.
Tücht. Taillenarbeiterin

fof. gesucht 5397
Westendstraße11, Rüger.

Jung, iien,
welcher Ta-ent i. Schriftcnzeichnen
hat, für dauernd gesucht, desgl. ein
solches, welches Schristenzeichuen
wlernen möchte. 5728

HeylensMI,
Eioebcnnraße4, 1.

Jg. Iien gesudili
zur vollständ. und gründl. Aus¬
bildung im stenograpü. Institut !
von M . Goetz, Nödcrallee 10. *

Ei»» fand ., brav . Mädchen,
das Hausarb. versteht, ges. Näb.
Rbcinganerstr. 17. 1. l. 5097 ,

Mädchen t. cmr. türaerl. Küche
und Hausarbeit zum 10. oder
15. April gesucht 5055

Langqatie3!, •!.
Suche tüchr. Dienum.. Koch»,,

bei hob. Lohn in gute HcrrschastS-
bäuscr. Slellcnburcau Magda
G1c»wbowitzki, Wörthnrasze 13.
2. lks. 4119

J »»ngrs 'Mädchen
gesucht 4773

Herinannstr. 17, 1. Et, r. -
Tücht. 'Allein »nädchen

gesucht 1660
Rüdesbeimcrstraßc 14.

Mädche»» tagsüber geiuait. bl.
ln dcr Exped. d. Bl. 5671

Ein reinl. Mädchen sür alle
Hausarb. in bürgert. HauSh. ẑum
15. April gesucht 56l0

Hcrrngartenstr. 13, part.
Ficigl, cS ivlnigeS Mädcher«

gesucht. Gärtnerei Griff , Schicr-
stcinerstraüe, links. 5il3

Tucht. fand. Mädchen , welwco
lclbständig lochen kann, sindet̂ St.
b.S 15. April 5627

Porlliratze 2. pari.

Lin Hausmädchen
und Kinderfränlein auf sofort
gegen Hohen Lohn gciuchl 5554

Montzstr. 15. I. l
Gesucht ein Mädchen von

15 Jahren für den ganzen Tag
Hirlchgraben5, 1. r. 5448

Ein jüngeres Mädchen sur
leichte Aroeik gesucht 5729

Plaiterstrahe 16.
AUeinmädchcn ,ÜI bürgert.

Privalhanshalt sucht wcac» Er-
kr an kling des bisherigen: Frau
AkziseinspeklorKiehl. Luxcmburg-
slrafie3, 3. 5528

Ein tücht. Mädchen
gesucht 5519

Sedanstrafic5, parl.

Monatsmädchen
gesucht 5640

Herd rstr. 10. bochparl. t

Mnalsmädchen
gesucht ’jihb

Herderstr. 19, bochparl. I.
Saubere Wecksra»»

für sosort ociucht 5574
Scheffel, Wc ergasse 13.

Sastes Iran
zum Milchtragen ge.ttcht
5897 Oraiiieiistr. 34.

E.n Pntzsrä »»1ei,r °d. Putzfrau
sür einige Tage in der Woche ges
Kroiienapoibclc,Gerjchtsstr. 5. 4490

Ein Bügellehrinädchen
gesucht Ranentbaterslraffe 18, bei
Schwab. 4332

Leyrrnädche»» ur «Schneider,>
ges. Faiilbruniieniir 4, 1. 5430

Lehrmädchen
sür Damcnschnciderei gei. 3658

A. DcvuS. Am Nümcrtcr 7.

tUfiulUtdies Heim,
Herderstr. 31 , Part , k.»

Stellen Nachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. LogiS sü»
I Ml. täglich, sowie stet« gute
Stcllen nachgewiesen. Sofort oder
jpäier gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnc«, Hans- u.
Alleiiimädche»

Stammtisch
des Allg. d. Sprachvereins, jeden
Montag 8.15 in der Wartburg.

Die Mitglieder der 6-völ'ischcn
Vereine und ®8jit sreundlichst
willkommen 5443

Kätzchen (N-ger) aozugwen
Näb. in der Erred. d. Bl. 5739
liitiNll Gebisse fertigt
luliilu brauchbar, elegant und

preiswert.
Plombiere, » fchadh. Zähne»

Reparatrrre »» re. 4482
Zahnziehen 1 Mark.

Piel , Dentist, Rbeinstr. 97, Part.
Svrcchst. : 9 —6. Sonnt . 9 —12 Uhr

vecker'jches
Nonfervatorium

für Musik . 5691
Schwalbacherftr. 28

(Ecke der Maliritiusstr.)
Schüler -Sinfr»ahme jederzeit.

Klavicrftnnde »»s. d. Ansaiigr-
unterricht gesucht.

Offert, ni. Preisanz. u. H. O.
5493 an die Erped. d Bl, 5499

Die bekannten

Soodqear-
weltstiesel

sind wieder ne » eingctroffen
in Boxcatf und Rahmen-Arbens-
Stiescl sür Herren und Dauicn in
v rsch. Fassons u. divers. Lorten.
Boxcals-, Chevreaux- und Wichs-
tedcr-Sliesel sür Herren, Dauicn u.
Kinder kaust inan am billigsten im
bekannteste»» Spezialgeschäft

für Gclcgeirhcitskänfr
Kur Marktstr. 22,1.

Kein Lade» 4938
Lei. 1894. Tel. 1894

Magn.-bonum-
Kartoffeln,

200 Ztr, pri,na sächsische Saat-
warc . ist c,»getroffen. 5344

Otto Unkelvach,
Kariosscl-Groffhaiidtuiig,

Tel. 2734. Sckuvalbacherstr. 71

per Si. 5 66 7 PL
25 St Mt. 1.20 . MOu . 170.

Trinkeier,
gestempelt.

garantiert ga»rz frisch.
per El . 8 Ps.. 25 Sr . Ml. «.90

empfiehlt

I . Hornung s
Eier-Großhandlung.

Telephon 392. Telephon 392.
Jetzt nur »och 5066

41 HellmuMstr. 41.
Aller wird frei ins Haus aelickert.

Hainen j. Sia »l>. find, nebev.
diskr. Aufn. Kein Heimber.
Gute Bcrvfl. 4597
Frau E - Schäfer - Heb.,

Frankfurt a. M,
Ludwiastrafie 12. Hv.

II fyorkftraffe 11 . 5502
örboneitde utu . bill. Preise

Christi. heim,
Wiesbaden.

Stellennachweis, Herderstr . 3 «,
sucht tüchtige RestanrationS- und
HerrschaftSIöchinnen nach Schier¬
stein, Fraiikenihal, Caub, Wetzlar,
Boppard, sowie sür Wiesbaden,
große Anzahl Köchinnen, Hans. ,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
um 1. April. 3363
Py . Geißer, De-ste»nermitller. )

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Goitwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v altem

Gold u. Silber.

Auf

Kredit

Mbel.
Betten.

Einzelne

!Möbelstücke!
Ganze

IHlls-
rit

Elegante
Herren- undl

Damen-
Garderoben
auf bequeme

Teilzahlung
zu

günstigsten Be¬
dingungen in

grosser Auswohi!
3 . 32222 ? !

Wiesbaden
!4 Bärenstrasse 41

I, , II ., III . Etago.

sind erstklassige
Qualiiäfsmaschinen.

Prima B'ahrrRder mit
Doppelgiockenlagerv. M. 54,— an,
bis zu 6 Jahren oUs Garantie . Auch Zu-
bcbörteilo kaufen Sie bei mir ara billigsten.
Katalog gratis und franco . F. P . Keller,
Charlottenbur » 219Friedrieh Carlsplatz 3.

Brennholz per Zrr. M 4.30
Anzüudekiol ; , „ „ 2 .20

liefert frei. Hau!
II « IS Seiner,

Wampfsclircinerci
Dotzheimerstr. 96. Teleph. 783

Bestellungen werden auch Neu-
gaffe 1, im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachf. angcnomiiieu. 433l

Slanzölsarben
Psd. 40 Pt ..

Vüchjenlack
Klio Mt . : ,5 ),

Leinölfirnis
Llr. 70 Pk.,

© Mbodeiiöl
(iliavle Zisseiiu) Llr. 70 P „
Wetterfarbe Psd. L0 Pt.

offeriert 5135
Varl Zitz, Grabenstrafle 30.

22 . Jahrgang.
Warte nie auf

Gelegenheit
sondern ergreife stets die

„gute " !
Mehrere große Gelegenheits¬

posten in eleganten

Slau-MitzerGirleikits
(Silberkies aus den Silber- und
Bleibergwerken Friedrichscgeu)
liefert waggo»-, karren- u. körbe-
wcise die Alleinvertretungs. Wics-
adcn und Umgebung. 2041
L. Rettenmaqer,

Wiesbaden , Rheinstratze 21
Billig! Billig I

Neue Möbel!
1- u. 2-tür. Kleidcrschr. 18 u

38 M , Beriikos 34 ». 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Ko min oben
20 u. 23 M., Taschcndiwau 40
„ 55 Pt ., Küchenschr. 23 u. 33
M , Kuchenbretter 5 ». 8 M.,
Tische8 ii. 12 M., llllirichtebretl.
5 8 M-, vollst. Betten 48 u.
75 M., Stachttische5 ». ß  M .,
tij. Bellst 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 12 M . Maie. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163
' sdranteustraüe 19. vaxt

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allcnSlörungenvertraue»«.
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Kölu 14^ . 3506

für Herren, Daumen und Kinder in
Boxkalf, Chevreauu.WichSlcder.sebr
mod. Fassons,nur solide Qualitä¬
ten sindi» den letzten Tagen bei mir
eingctroffen, Darunter befinden st ff
Or»gi »»at amerik.Schnhwaren
Goodyear -Welt mit Original¬
sempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und L-tiefel in schwarz und farbig.
Di- Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Austerdein Konfirmandcn-

Stiesel in großer Auswahl
Bekanntestes Spczialgeschüst sü

GelcgeubeitSkäufe,
Marktstr .«3,1,

kein Laden,
im Hause de« Porzellanzeschästes

der Firma Rttd . Woks.
Telephon 1894. 4977

lelet die Brolchüre Nr. 174u |
| iHeDoMtrflhmetliocta
1 geuleniversiänd!. Anleitung z.

Selbatbehnndlung
der meisten Bein -, Haut* n.

(Jelenk-Lelden
l nach spezialürztl. Borschriften

40 Pf . »»hne,90Ps . m.Illustr.
! von I >r . ined . Strahl,
! Spezialarzr für Beinkranke,
; Bamdurx,Befenbinderhof23
^LpcrationS. u. fast schmerzlose
! Bebandlnngv.Bofnsehäde »,
i Krampf, dein, aescsiHrüren»

Äeschivulst, steifen Gelenken, j
Wunden, Fisteln, »aaserund
trocknor Flsek1e,Salzfluß,
(Slpfantiafiä.Bheuraatismos i
Gicht 11. and.chronisch.Leider:

. lausend « von
s Erfolgenu. Dank¬

schreiben. Diplom
Weliaurstellung

Lüttich 1ÜV5.
Biele Filialen u.
Bertrauen-ärzte

' in andern Stüdten ^
Spezialärztliche

Derntimg u. Aus¬
künfte bereitwillig!
ZahlreicheNefe-
renzen Geheilter ^
auf Wunsch gratis

Schweizer, Knechte,Fahrhurschen
besorgt schnell und billig

Stellen-Bureau (tarl Lutz,
Frankfurt «. M .. Born-Platz 3.

Tcleobon 7072. >155/59

Umzüge
per Fedcrrollcu. Möbelwagen sür
Land und Eisenbahn, okme Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8üf>4

Patcntlmtfön Golle,
L«ife«sir. 24, Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung nad Verwertung

von Patenten, Gebrauchsmuster,c.
im In - und Aus lande. 555

* b.  Blutstock. Nie», ann
Hamburg. Nentzelstiaßt()J

135 990  _

_ Heirate nichts
ohne die zuk. Person, betr. Ver¬
möge», Rui, Ebar. u. Vorleben
genau zu kennen. Diskrete AuS-
künstc über Alles gibt unausfällig
aus alle Orte der Weit die Spczial-
AuSkunstci. Globus".Nür>ibcrg22.
'llbr-chchDüirerxlatz9 _ 46/54

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
iMMl» 1.

_ 9604

Me Arvtttstleüe ses
ziaff.GestMlSllettlns

Schiersteiuer straffe kiakS,
unter dcr ZmimeriiiamtSstifluug
euipflehlt 929
Kiefcrn-Anzündehol', ä SackW. 1.
Buchcn-Holz ä Ttr. M. 1.70
Teppiche werde « gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungeu zu richten anBer-'

Walter Fr . Müller . Erbacher-
Üraße2, 1., r., scilln Hauswart
des MänncraiplS. Telefon.

ünzündeholz,
fein gespalten ii Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz ü . n 1 .20

Jcci Haus.
6190

I«, Fraastnüraße 7,
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Heroberg.
Sonntag, den 13. April: 4563

Großes Militär-Konzert»
ausgeführtv. d. Kapelle üeö Füp-Rcg. v. GerSdorff(Kurh.
No. 80), unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei!

kk

M 1
Bleichstratze 5.

Heute Souutag , von 11'!, bis 1'/, Uhr:

Großes Zrühschoppeu-Äonzett
Abends von 5 Uhr ab:

Großes Aonzert,
Es ladet höflichst ein

_ __ _ __ W . Sprenger.
Seerobciistr . 2, licke 8edanplatz.

Restaurant Sedan
Inb. G.  Felde,

i Vorzüglicher Mittagstisch von GO Pf an, reich- "
& haltige Speisenkarte , vorzügl Glas liier der „Wiesb 5»
>* Kronenbrauerei ", sowie reine Weine . — Billard . N.

9160Zum Besuch ladet ergebenst
Gg  Felde.

8avoy-Hotel, m .i
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im -Abonnement:

Thermalbäder per Bad . . . —.50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . . . 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

Badhaus bis abends 7 Uhr geöffnet. 3514

ui u.
Endstation der elektr. Bahrt Eichen.

Hiermit bringe ich dem verehr!. Publikum meine sehr schöne, am
Walde gelegene Restauration in empfehlend? Erinnerung.
Schöner Garten, div. Restaurations - u . Gesellschafts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl. Helle n. dunkle Biere, naturreine Weine, eigene

Apfelwein-Kelterei, Kaffee, Tee, fütze u. Dicknrilch.
Restaitraiion zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung. Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladcl sreundlichst ein 5556

_ Franz Daniel , Besitzer.
Der Frühling imsit

allmählich; wenn die Wintersturme uns auch noch manchmal rauh und
kalt um die Ohren wehen, so kan» dies uns doch nicht lauschen, cs
muß Frühling werden! Die trübseligen Wintcrtagc sind vorrüler
eine warme Frühlingsluft weht durch unsere Gauen

darum nuf nach dem schönen
Walde, denn im Walde weht eine viel reinere Luft, als in der Stadt
Der schönste Weg im westlichen Walde ist unstreitig der im vorigen
Jahre feriig gestellte, breite WasserlciiungSweg; er führt von der Halle-
stelle„WaldhäuSchen" der elektr. Bahn (blaue Linie) in den ca 20 Min.
bequem nach dem idyllisch gelegenen

Waldhäuschen.
Gasthaus zur Schleismuhle.

Heute Sau-Stag: Mehelsnppc,
wozu sreundlichst cinladct 5687
_ Adam Kuhn.

Rdirim 111 den3 Haien, “fif*
Heute Samstag Metzelsuppe , wozu srcunt

ljchst einladet
__ 57-0_ G . Debusmann.

Kierstadt, „Saalban pim Adler",
neu erbaut, Tau,ffläche ca. 18« .̂uadr.-Met.

Sonntag von 4 Uhr ab:
Grotze Tanz -Musik,

wozu sreundlichst einladct Hcinr . Bruhl , Besitzer.
Prima Sveistn und Getränke 1280

MerStäST
Saalhall „Zur Rose".
Heirte sowie jeden Sonntag von4 Uhr ab:

Größt TAWZ - MUSIK,
prima Speisen und Getränke , wozu -rg-b-ast einladct 3118

Fl >. Schiebener , Besitzer.

Bierstadt.
Gasthaus und Saalbau„Inm Karen".

Neu erbauter, 1000 Personen fastender Saal , ss. Tanzfläche.
Heute, sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik. ♦♦
(Starker Orchester.)

Separates Sälchen für Gescllschastcii. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apsebveinkelterei), sowie warmeu, kalte Sveisc» zu jeder Tazeszeu.
Telejon «770 Carl Friedrich Besitzer 2181

1. Bayrisches

öubel-Vockbiersest
d ka Nockerbcrg -Mürrcherr » in den dekorierten Sälen

des Kaisersaales , Sonntag nnd Montag.

M &pelle
urfidcle, echt bayrische Musik.

Nürnberger Bratwnrstglbck l
Originalbetrieb — Rostbraterei.

Echt bayrische Madels
in Heimatstracht zum Herb ei schleppen des vorzüglichen

Bock a. d. Brauerei Busch.
Kolossalprogramm . Neueste Schiagon.

Urfiüele Choriieden.
Juxgegenstände für Klein und Gross.

Sonntag früh II1/*—1 Uhr, Frühschoppen
Sonntag n. Montag v. 4 Nhr ab: Hanptrnmmel.

.Hierzu laden höflichst ein
Die Festlcitung Der Restaurateur

Gehrling. 5668 Federspiel.

Tmngese8?chast Wiesbaden.

bcsiiiden.

Un-eren 'Mitgliedern, werte» Eltern
der Turnschüler und Freunden unseres
Vereins teilen wir erg. mit, daß sich unsere
Vereinsräume.

Stistftratze 1
56.3

Die regeimäßigen Turiiabende, sowie das Damen- und
Jugendturnen find.» von DienSmg, den 16. d. M. wieder statt
»ub bitten wir um recht regen Besuch. Sämt icke Räume sind
vollständig neu hcrgerichtct. Der Vorstand.

ir-muD jt—
Wiesbaden.

Der Klub unternimmt Sonntag , den 14 . April 1907 einen

Ihsffag midi ihr neuen lidoifsfiöfic
(Besitzer Herr Fuhr)

Daselbst vsn mittags 4 Ukr an Unterhaltung mit Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner höflichst ciukadeu.
5714_ Der Vorstand.

Der Bäckergehilsen-verein Wiesbaden
unternimmt am Scunlag, den 14.
d M. einen

(©aalbau zum Löwen),
.■jttiojii wir sämtliche Mitglieder, sowie
'Freunde und Gönner des Vereins
freundlich» cinladen. Gemeinsamer
Abmarsch um 3 Uhr von de: Wirt¬
schaft drei Könige Marklstraße,
5700_Der Vorstand.

mm zun
F„ V.

Zyklus der Dichterahcnde
unterLeitung desHcrrn Dr. Herm Ranch»

Direktor des Residenztheaters.
Montag , d.IS.April,abends 8 'IiUhr

in der Aula d. höh. Mädchenschule:

Vorträge
von Frau Helene Rosner und Herrn Gg . Rücker aus

Detlev von LiliencronS Werken.
Cintrittskarten zu 20 Pfg., bezw. zu 1 Mk. für

res. Pl ., sind an der Kasse zu haben. — Die Damen werden
gebeten, die Hüte abzulegen.
5741  _ Die Bortragskommision.

Saalbau Tivoli schierstem.
Morgen Sonntag, von nachmittags4 Uhr:

Konzert u . Tanz « ""
ES ladet frcnndl. ein

4 freiem Eintritt
3607 ' Sl. Höhler.

Schttjlli» a.  II)., Dcutjitjfr §af.
Ausflugslokalfür Fremde.

Schöner Saal . — Gute Weine. —- Bier u. Speisen. 3543
C. Hanpitzer.

Dr Saal wird den Vereinen bei vorheriger Anineldniig reserviert.

Saalbau Adler , Erbeiiheiin.
Jeden Sonntag: Tanzmusik.

454_ Der Besitzer: Heinrich Fl rieh,

*Hnckeihaiid *«nwisSSSSeJ«»̂
Schönster Ausflugsort der Nmaegcnd.

1» felbstgekelterter Apfelwein, vorzügliche ländliche Speisen
_ Zivile Preise._ l" 47

Saalbau zur Waldlust, Rambach.
tS,,  Große öffentliche Tanzmusik

Kronenbräu — ff. Speisen nnd Weine. 57is

Residenz-Theater.
Direktion: I)r. phil H. Ranch.

Fernsprech.Allschinß 49. Fernsprech-Anschlur 40.
Sonntag , den 14. April 1907

Tutzendkarte» gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Im bunten Nock.

Lustspiel in 3 Auszüge» von Franz v. Schönthan u. Frhr. v. Schlicht.
Spiclleiliinz Theo Tachaucr.

Fabrikant Wiedcbrecht • Theo Tachauer.
Hans, sein Salm Rudolf Bartak.
MissiS Anny Clarkion, seine Nichte Else Novrman.
Leutnant Wiktor von Hohenegg Heinz Hetebrngge,
Bclly von Hohenegg, dessen Schwester Bertva Blanden.
Paul von Go -witz,  Affeffor a. D. Rcmhold Hager,
Excellenzv. Troßdach, Divisions-Kommandeur Rud. Miikner Schönau.
Justizrat Rösler Friedr. Degener.
Sergeant Kraus- Hans Wilhelmy.tss !»>-"-«M
Frau Bäckers, Wirtschafterin in WiedebrechtS

Haus Clara Krause.
Friedrich, Diener Willy Schäier.
Minna , Köchin Lydia Herting,
Imiicke, Soldat Max Rickisch
Erster ) s fb , Gervard Sascha.
Zweiter ) ~ ' Wolfgang Leßiee.
Gustav Christian, Bursche bei Hohenegg Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit : Gegenwart.
Kaffeoöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr-

Sonntag nachmittag 7«4 Uhr bei halben Preisen.
. Komödianten.

4 Akte von Robert Misch und Roda-Roda.
Spielleitung: Tr. Herrn. Rauch.

Im 1. Akt.
Frau Harmann
Hedwig, ihre Tochter— später Hettie Haraffy genannt
Fritz, ihr Sohn
Gustav Born
Kaufmann Kunze

2m 2. Akt.

C'ara Krause
Bertva Blanden
Steffi Sandori
Heinz Hetenbrüggt
Georg Rücker

Hettie Haraffy
Gustav Born
Welprecht, Theateragent

M« ẑ ) d-N--- Sekretär«
Direktor KlcmenS
Direktor Gr the
Fräulein Urban
Bernbardi
Noll
Jlly de Pescadoret
Frau Menke
Ihre Tochter Amelie
Bernauer

Schauspieleru. Schauspielerinnen,
Im 3. Akt.

Hettie Haraffy
Gustav Born
Direktor Klemens
Ober egiffenr Bungert \
Ada von Blank
Kralik | vom Musentheater
Jailscn !
Fräulein Miltkerg )
Der Thealcrmeister
Der Jnsvicient
Die Souffleuse
Eine Schauspielerin
Eine andere Schauspielerin
Ei» Arbeiter
Der Dichter

Schauspieler, Schauspielerinnen, Theaterarbeiter.
Ein Beleuchter. Ein Feuerwehrmann.

Im 4. Akt.

Bertha Blanden
Heinz Hekenbrüg<
Max Ludwig
Theo Tackauer
Mar Rickisch
Reinhold Hager
Atour Rhode
Rosel van Born
Gerhard Sascha
Haus Wi helmy
Alice Harden
Minna Agte
Helene Leidenius
Friedrich Degene:

Eine Bureaudame

Bertha Blanden
Heinz Hekebrügg:
Reiuhold Hager
Hans Wiihelmy
Helen- Rosner
Theo Tachauer
Miltner-Schöna»
Lydia Herling
Franz Queiß
Max Nick sch
Margot Bischoff
Aenny Kretzer
Jlka Mabler
Willy Schäfer
Max Ludwig
Ein Neqyifitcn,.

Hettie Haraffy
Gustav Born
Dckeklor Presbich
Seine Frau
Seine Tochter Käthe
Seine Tochter Isolde
Bernhardt
Frechrrr von Zielsdorf
Der Wirt

Ein Chauffeur.
Der 1. Akt svielt bei

Bertba Blanden
Hemz Hetebrügg«
Georg Rücker
Sofie Schenk
Else Noorman
Kl. Gerlach
Gerhard Sascha
Friedlich Degener
Theo Tachauer

Ein Lampeiializünder. Eine Magd.
Frau Harmann in Halle. Der 2. in einer

Berliner Theateragenlur. Der 3. im Berliner Muscntheater. Der
4. io einem sächsijchen Casihos.,.

K assenöffnung3 Uhr Anfang 3.30 Ubr. Ende nach 5.30 Uhr.
Montag , den 18. April 1907

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Allen von Leon ikanrof und Julei Thancel.

Deutsch von Wilh.sttii Thal.
In Szene gesetzt von Dr. Hermann Rauch.

Sonja, Königin voll Corconien
Xenofa, ihre Tanke
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsidenk, Minister deS Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammcrjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley
Frau von Eckforas Hofdamen der
Frau von Trcvenich Kölligin
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister , '
Der Handelsministcr
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Osfizier
Ein Diener

Kaffenöffnnna6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Hcitte » sowie jeden Tonntag:

Große Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches belles Bier von der Germania-Brauerei.
Borzüglichc Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Wilh . Frank.

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Rcinhold Hager.
Heinz Herebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Svfic Schenk.
Lydia Herting.
Elln Arndt.
Margot Bischoff
Else Noorman
Rudolf Bartak
Friedrich Degener
Max Ludwig
Kurt Stetten
Max Rickisch
Franz Qneist
Fritz Herborn
Ende 9.80 Uhr.
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Zweite Ausgabe.

fluftöfung des preu&ifdien Landtags?
In der Reichshaiiptstadt kursiert wieder einmal eine

Sensationsmeldung:
Berlin , 13. April . Wie gemeldet wird , spricht

man jetzt mit immer größerer Bestimmtheit davon,
daß Ministerpräsident Biilow, um zwischen der Politik
des Reiches und der des preußischen Staates , die beide
in seiner Hand ruhen , eine Nebereinsttmmung zu
erzielen, im Herbst den preußischen Landtag aus irgend

' einem sich bietenden Anlaß auflösen werde. Das Ge¬
rücht trete nicht nur in Zentrumskreisen auf, sondern
finde in konservativen und freisinnigen Parteien ernste
Erörterung.

Also eine Auflösung Hals über Kopf und dann die Aus¬
schreibung der Neuwahlen unter der berühmten „liberal-
konservativ" paarenden Regierungsparole ! Das klingt
ganz nett und offenbar wurmt den Ministerpräsidenten der
Zwiespalt zwischen der preußischen Staats - und Reichs¬
politik. Aber ein „Nachhauseschicken", ähnlich wie beim
Reichstage,irn Dezember, das wird er innerhalb der Rest-
Periode n i cht wagen. Wohl über züMem wir mcht an
dem gegenwärtigen Bestehen einer parlamentarischen At¬
mosphäre, die solche Gerüchte gebiert.

lNachdruck verboten.!
Wann haftet der mann für die Koften

der Prozefte [einer krau?
(A u s j u r i st i s chc r Feder.

Nach dem Rechte des BGB . wird die Geschäftsfähigkeit
einer weiblichen Person dadurch, daß sie sich verheiratet,
nicht beschränkt. Eine Ehefrau kann sich selbständig durch
Rechtsgeschäfte verpflichten und ist auch prozeßsähig, d. h.
sie kann selbständig und persönlich Prozesse führen oder
durch einen von ihr bestellten Prozeßbevollmüchtigtcn füh¬
ren lassen. ' Der Mann hat kein Machtmittel , um sie an

Berliner Brief.
Bon A Silvius.

Nachdruck Verbote».
Ossichell. — Bankett. — Revanche. — Vergeßlichkeiten. — 30
Mark und Hausmarke. — Viel Arbeit im Stillen. — Der
höfliche Theatcrdirektor. — Man kann nie wissen. — General¬
streik. — Runter vom Dach. — Ein glänzender Beruf. —

Gesperrt, — Die schwarze Maske.
Es geht etwas Merkwürdiges vor in gewissen

Gesellschaftskreisen; man wird ganz offiziell und veran¬
staltet Banketts . Ich habe schon von Beerbohm-Tree ge¬
sprochen, der mit seiner Künstlcrgesellschaft von London
nach Berlin gekonimen wgr, um hier im Neuen König¬
lichen Opernhaus Proben seiner oft bewunderten Kunst
Lu geben. Beerbohm-Tree ist ein außerordentlich präg¬
nanter Vertreter der englischen Schauspielerei , er ist aber
auch ein großer Gesellschafts-Mensch und hat im vorigen
Jahre , als Schriftsteller und Journalisten den F .eund-
schastsausflug nach London machten, sehr viel beigetragen,
um diesen Freundschaftsbesuch so herzlich und erfolgreich
Wie möglich zu gestalten. Als daher durch die Kgl. Gene-
ral-Jntendauz bekannt wurde, daß Beerbohm hier Shake-
speare spielen will, hat sich gleich ein Komitee gebildet, um
einen Revanche-Empfang zu veranstalten . Bankett vor
allem. Ich muß allerdings sagen, daß ich mir die Sache
doch ein bißchen anders vorgestellt hatte . Der Kaiserhof,
der umgebaute, prächtige und prachtvolle Kaiserhof war
wie geschaffen für eine solche Veranstaltung , aber das Ar-
deitskomitee für das Bankett lvar gewisserinaßen wie nicht
geschaffen. Die ganze Sache ist ja ohne Unfall vorüber-
gegangen, aber 'würdig und schön lvar es nicht. Man
erzählt, daß man zwar den englischen Botschafter ein-
geladen, aber ihm eine Postkarte zur Einsendung von
M Mk. für die Bankett-Karte beigelegt hätte . Exzellenz
don Hülsen hatte man vergessen, den Platz neben Beerbohm-
Tree zu reservieren, Geheimrat Winter von der Kgl. Gene-
pdl-Jntcndantur ist gar nicht eingeladen worden. Kein
deutscher Schauspieler war anwesend. Kuvert 30 Mk.,
kleines Menu und deutscher Sekt — Hausmarke : Kaiserhof¬
sekt. Man war trotz der schönen Reden sehr gedrückt. Mich
interessierte lebhaft die Gesellschaft. Hülsen plauderte viel
wit Professor Lasar, Holzbach, der vereidete Interviewer,
dagegen versuchte.an den Bühncn -Ladys Londons empor-
iusehen. Barnay kam mir sehr aealtert vor ; er meinte.

der beliebigen Führung von Prozessen uird damit an der
Anhäufung von Prozeßkosten zu hindern . Diese entstehen
dem Fiskus (der Gerichtskasse) gegenüber, der zunächst süd
jede Instanz von der dieselbe betreibenden Partei einen er¬
heblichen Gebührenvorschuß und schließlich von der unter¬
liegenden Partei die noch nicht gedeckten Kosten des Verfah¬
rens beansprucht. Prozeßkosten sind ferner die von dem
siegreichen Gegner für den Prozeß anfgewendeten Kosten,
auch die dem Gerichtsvollzieher und dem eigenen Anwälte
geschuldeten Kosten.

Es ist allgemein bekannt, daß diese Kosten auch in
Deutschland — wenngleich hier im Verhältnis zu anderen
Ländern nur mäßige Gebührentarife bestehen — zu einer
beträchtlichen Höhe anschwellen können. Der Mann muß
nun ruhig zusehen, wenn die Kosten eines von seiner Frau
geführten Prozesses aus dem Frauenvermögen entnommen
werden. Ja , noch mehr — Fiskus . Anwalt und Gerichts¬
vollzieher können in zahlreichen Fällen , wo Ehefrauen pro¬
zessieren, wegen ihrer Kostenansprüche nicht allein an das
Frauenvermögcn sich halten , sondern sogar den Mann
persönlich in Anspruch nehmen und das selbst, wenn bie
Frau Wider seinen Willen prozessiert. Umgekehrt haftet
das Frauengut nicht, sondern allein das Vermögen des
Mannes für Prozesse, die dieser führt , mag auch die Pro¬
zeßführung lediglich im Interesse seiner Frau erfolgen.
Auch eifrige Frauenrechtlcr dürften daher im Punkt der
Prozcßkostcn bei bösestem Willen eine Benachteiligung der
„armen Frauen " nicht ermitteln können. Umgcckehrt kann
vielmehr der Ehemann durch» sein prozeßsüchtiges Weib,
schon lein materiell betrachtet, schwere Verluste erleiden, ja
ruiniert  werden . Die über diesen Aufsatz gestellte
Frage ist somit von großer Wichtigkeit und ist demgemäß
auch im BGB . eingehend durch eine Reihe tioit,Vorschriften
beqjltwortet, die aber an,verschiedenen Stehen verstreut , we-
nig übersichtlich und dem Laien schwer verständlich sind.
Knüpfen sich doch auch für die Juristen an sic manche
Zweifel.

In Uebereinstimmung mit den früher in Deutschland
geltenden Rechten verpflichtet auch das BGB . (§ 1360) den
Mann als Haupt der ehelichen Gemeinschaft der Frau U n-
t c r h a l t zu gewähren, aber es bestimmt nicht, wie vor¬
mals das preußische Landrecht, daß zu diesem Unterhalt
auch die Prozeßkosten der Frau gehören. Vielmehr richtet
sich die Haftung des Mannes hierfür nach dem ehelichen
Güterrecht, welches für die betr. Ehe maßgebend ist.

Gehen wir also die hauptsächlichsten der im BGB . ge¬
ordneten Güterstände durch.

Bei der — von der Frauenwelt und wohl mit Recht als
Ideal -Güterstaud -gepriesenen — Gütertrennung (§
1426 bis 1431 BGB .), die vielfach auch im ausländischen
Recht, so in England , Italien , Rußland die Vermögensver¬
hältnisse der Eheleute ordnet , steht das Vermögen der Frau
völlig gesondert und selbständig dem des Mannes gegen¬
über, das Frauengut unterliegt hier lediglich der Verfüg¬
ung der Frau.  Wie sie die Nutzungen ihres Vermögens
allein zieht, so liegen ihr auch dessen Lasten allein ob. Zwar
hat der Mann den ehelichen Aufwand zu tragen (§ 1427 Ab¬
satz IX. aber dieser umfaßt nur die Ausgaben für den Un¬
terhalt der Familie , für Zwecke der Geselligkeit und Wohl¬
tätigkeit, nicht auch Prozeßkosten des einen oder des ande¬
ren Gatten.

In diesem Güterstande ist also der Mann von jeder
Haftung für die Prozeßkosten der Frau befreit . Somit kann
sie auch nicht etwa von ihnr einen Vorschuß auf die Prozeß¬
kosten verlangen . Allerdings mutz bei Entstehung der Ko¬
stenschuld das Bestehen der Gütertrennung entweder dem
Gläubiger bekannt oder im Güterrechtsregister am Wohn¬
sitze des Mannes eingetragen fern, sonst haftet der Mann
dem Kostengläubiger der Frau doch nach Maßgabe des
wirklich eingetragenen Güterrechts oder mangels jeglicher
Güterstandseintragnng — nach Maßgabe der beim gesetz¬
lichen Güterstande der Verwaltung und Nutznießung gel¬
tenden Vorschriften.

Weitaus die meisten Eheleute leben miteinander im
Güterstande der Verwaltung und Nutznießung (§§
1363—1425) , bei welchem das Vermögen der Frau
ihrEigentum  verbleibt , aber als eingcbrachtes Gut der
Verwaltung und Nutznießung des Mannes untersteht, und'
jeder selbständigen Verfügung der Frau entzogen ist, abge¬
sehen von gewissen Vermögensstücken, die ihr zür freien
Verwaltung , Verfügung und Nutzung als Vorbehalt ver¬
bleiben. Auch die in diesem Güterstande lebende Ehefrau
kann, wie jede Frau , auf eigene Faust die ihr beliebenden
Prozesse als Klägerin oder Beklagte führen . Hier entste¬
hen für den Mann leicht schwere Lasten durch die Prozeß¬
kosten, die nicht nur das eingebrachte Gut und damit die
Mannesnutzung daran , sondern auch das eigene Vermögen
des Mannes schmälern können. Schuldner der Kosten für
die von ihr geführten Prozesse wird einmal die Frau selbst,
und zwar mit ihrem ganzen Vermögen, sowohl dem Vorbe-

bei den Königlichen Schauspielen sei so ,sehr viel Arbeit
im stillen zu leisten, es komme wenig an die Oberfläche.
Lindau verhielt sich ganz passiv; sehr ruhig war auch
Fulda . Von den Direktoren fehlten Brahm , Alexander,
Kren, Richard Schultz, Monti , der lustige Witwcn-Manu,
Below. Warum fehlten diese, warum war kein deutscher
Schauspieler da ? Reinhard , der ohne Felix Hollaender nicht
denkbar ist, saß nicht weit von Barnowsky , mit dem er
noch in heißem Streit wegen Bunbury liegt .. Zickel, der
glückliche Direktor vom „Husarenfieber ", lächerte; mir fiel
eine überaus große Zuvorkommenheit gegen seinen Kollegen
Schmieden und Barnowsky auf. Ich erkundigte mich. „Ja,
man muß vorsichtig sein," meinte Zickel, „man kann nie
wissen. Sehen Sie , Schmieden, der jetzt als Direktor
im Neuen Theater des Kaisers Gunst besitzt, war bei
mir Oberregisseur , Barnowsky war bei mir Liebhaber.
Ein kleiner Disput — sch gehe; d. h. sie gingen und
wurden Direktoren . Und nun Palsy , der Direktor des
zukünftigen Neuen Operetten -Theaters . Auch er war bei
mir Mitglied , ebenfalls ein Streit , ebenfalls . Ich gehe
und werde Direktor ! Palsy hatte die Eigenschaft, Kollegen
und sonstige Angestellte im Scherz zu schlagen. Weiß
ich, ob es immer Scherz war ? Ich bin lieber freund-
lich und zuvorkommend, Sie sehen doch, man kann nie
wissen, alle werden Direktoren !" Damit ist eine Situation
im Thcatcrwesen gekennzeichnet, die schon oft zu leb¬
haften Distussionen Anlaß gegeben hat . Ein Direktor
macht aber bereits seine Abschieds-Visiten in Berlin —
Sicgmund Lautenburg , der als Direktor des Raimund-
Theaters nach Wien ' übersiedelt . Auch für ihn soll ein
Bankett veranstaltet werden ; auch noch im April . Hoffen
wir, daß dieses zweite Bankett nicht ebenfalls ein April-
Scherz ist. Immerhin konnte man sich einen etwas scherz¬
hafteren April in mancher Beziehung wünschen. In vielen
Gewerkschaften sieht es nämlich gar nicht scherzhaft aus.
Dem großen, gewaltigen Schneiderstreik, der so intensiv
auf alle im Werden begriffene Sommcrüberziehcr ein-
gewirtt hat, ist jetzt der Streik der Dachdecker gefolgt.
Tie Dachdeckergesellen sagen : „Wir werden dir aufs Dach
steigen," aber sie tun es nicht. Die Meister und Unter¬
nehmer meinen, die Dachdecker versteigcn sich zu hoch
— mit ihren Lohnforderungen nämlich. Den Dachdeckern
sind jetzt in ihren Beschlüssen die Maurer und Zimmerer
gefolgt ; es ist also ein sonimerlichcr Generalstreik von
sehr beträchtlichem Umfang höchst wahrscheinlich. Ganz

ohne jede eigene Absicht muß eine csewerkschaft nächstens
definitiv streiken, von der man sagen konnte „Klein, aber
oho!" Es sind die Stiefelputzer . Es handelt sich hier
etwa nicht um all die Stiefelputzer , die sozusagen im
Geheimen, d. h. in den ihnen zugcwiesenen vier Wänden
die Stiefel putzen, sondern es handelt sich um die offi¬
ziellen Stiefelputzer , welche auf der Straße ihres Amtes
walteten und vielen Menschenkindern insofern durch Dick
und Dünn halfen , als sie ihnen nach erfolgter Durch-
schreitung dieses Hindernisses die Pedale schnell wieder
säuberten. Diese Gilde der Stiefelputzer soll aufhörcn;
es geht dadurch ein „glänzender " Beruf zugrunde. Warum
die Berliner Straßen -Wichsiers verschwinden sollen, weiß
ich nicht; ich habe .auch einen bestimmten Grund nicht
erfahren können, und ich muß es mir daher mit der
Tatsache genügen lassen, daß es so ist. Also sorge jeder
für geputzte Stiefel , wenn er sonst glatt durchs Berliner
Leben kommen will . Und das ist augenblicklich gar nicht
so einfach. Berlin leidet momentan an allgemeiner Zer¬
rissenheit, resp. Aufgerissenheit . Wenn man jetzt eine
Troschkenfahrt macht, so kann man mit ziemlicher Sicher-
heit darauf rechnen, daß der Kutscher mehrere Male um¬
sährt , d. h. daß er wiederholt auf seiner Tour austauchen¬
den großen Tafeln „Gesperrt " halten muß. Ueberall
aujaerissene, bis ins Tiefinnerste aufgewühlte Straßen.
Hier Kanalisation , dort Elektrizität , hier Telephon hier
Untergrundbahn usw. So viel, wie in diesem Frühjahr
gebuddelt wird, und so viel, wie im Sommer noch gebuddelt
werden wird, ist seit vielen, vielen Jahren nicht ge-
buddelt worden. Das war noch nicht da ! Aber darüber
braucht man sich nicht zu wundern . Es Passieren in
Berlin Dinge , die wirklich noch nicht da waren. Das
jüngste Aussehen erregende Ereignis , daß Verbrecher oder
Geisteskranke als Mitglieder der Bande mit der schwarzen
Maske gegen harmlose Bewohner in deren Wohnung Re-
volver-Ättentatc verüben , das sind Ereignisse, von denen
man eben zuni Glück sagen kann, daß sie noch nicht
da waren. Der Uebcrfall in der Königgrätzerstraße ist
ja wohl schon überallhin gemeldet worden ; zur Zeit, da
ich diese Zeilen schreibe, ist die Affäre noch so schwarz,
wie die Maske, die der Revolverheld , welcher einem alten
Herrn 500 M . abpressen wollte, trug . Aber selbst, wenn
in die dunkle Affäre Licht kommt, vielleicht dadurch, daß
sie als Tat eines Geisteskranken airfgeklärt wird, selbst
dann bleibt sie ein recht unheimliches Ereignis.
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haltsgut wie dem eingebrachten Gut. Der Kostengläubiger
der Frau darf nach seiner Wahl das Vorbehaltsgut wie das
eigene Gut zur Tilgung seiner Forderung hcranziehen.
Doch hat der Mann in gewissen Fällen, wo die Gerichtskasse
sich an das eingebrachte Gut hält und dadurch zugleich die
ehemännische Nutzung daran verringert, das stecht, von der
Frau aus dem Vorbehaltsgut, soweit cs reicht, zum cingc-
brachten Gut Ersatz zu fordern. Das Gesetz spricht in sol¬
chen Fällen davon, daß „im Verhältnis der Ehegatten zu
einander" die Kosten des Prozesses deni Vorbehaltsgute zur
Last fallen. Neben der Frau haftet als Kostenschuldner für
den Prozeß der Frau aber auch, wie gesagt, in weitaus den
häufigsten Fällen der Mann.

Wenden mir uns schließlich kurz zu dein Falle, daß G ü-
te r gein ei  u schaf  t zwischen den Eheleuten besteht. Hier
wird daS gesamte Vcrniögen beider Ehegatten gemein¬
schaftliches Vermögen, Gesamtgut. Daneben kann jeder der
Ehegatten VorbShaltsgut haben, das in der freien Verwalt¬
ung, Verfügung und Nutzung dessen steht, dem es gehört,
und Sondergut, das — auch wenn es der Frau gehört —■
dom Manne verwaltet wird und dessen Nutzungen dein Ge-
saintgut zustehen. In diesem Güterstand hat der Mann
eine fast schrankenlose, durch keine rechtliche Verantwortung
gebundene Verfügungsgewalt über das Gesamtgul. Ge¬
wissermaßen zur Gegenleistung dafür haftet der Mann für
diejenigen Schulden der Frau , wegen deren die Gläubiger
sich aus dem Gesamtgut befriedigen können, auch persönlich
als Gesamtschuldner(§ 1459 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 2), d. h.
mit seinem Vorbehalts- resp. Sondergut. Zu diesen Schul¬
den der Frau , für die das Gesamtgut und der Mann per¬
sönlich haftet, gehören auch die Kosten eines Prozesses der
Frau , mag dieser auch ohne Zustimiuung des Mannes oder
über eine persönliche Angelegenheit der Fra » oder über
Vorbehalts- resp. Sondergut derselben geführt sein. Aber
die persönliche.Kostenhaftung des Mannes erlischt, sobald
aus irgend einem Grunde die Gütergemeinschaft endigt und
die Kostenschuld im Verhältnisse der Gatten zu einander
nicht dem Gcsamtgute zur Last fallt.

Bus der Umgegend.
* Dotzheim, 12. April. Heute starb  infolge cine-3 Herz¬

schlages der Senior des Gemeinderats, Schöffe Wilhelm Klee,
Tünchermeister. Der Verstorbene, welcher fast drei Jahrzehnte
den Gemeindekörpcrschaften angehörte und bis vor kurzem den
Sitzungen regelmäßig beiwohnte, hat sich durch seine reiche Er¬
fahrung und Kenntnisse zur Hebung des Ortes und Förderung
der Gemeindeunternehmungen sehr verdient gemacht. Sein An.
denken ivird daher bei den Gemeindekörperschaften wie den Ein¬
wohnern forticben. — Die öffentliche Impsuilg  ivird
in diesem Jahre durch, den Kommunalarzt Herrn Dr. Hell»
wi g ansgeführt. —Die Aufnahme der A-B-E-Schützen hat hier
die Zahl von 186 ergeben, 94 Knaben und 92 Mädchen. Im
1906 betrug die Zahl 127. Das Mehr von 59 ist hauptsächlich
darauf zursjckzuführen, daß in diesem Jahr die Schüler vom
1. Oktober ab hinzukommen, welche im vorigen Jahre ausfieleti.

* Dotzheim, 13. April. Der Gemeindeverordnete und Kom¬
mandant der freiwilligen Jcuertvehr, Dachdeckermeister Fried¬
rich Vonhausen  und dessen Ehefrau Luise geb. Nossei be¬
gehen morgen in voller Frische das Fest der silbernen Hochzeit.
— Gestern abend ist in der Wiesbadener Straße von einem
Röllfuhrwerk der elfjährige Sohn des Hermann Dänisch hier
üb erfahren  und im Rücken schwer verletzt worden, auch
am..Kopf hatte er eine große Wunde infolge.Hustritts.des Pfcr.
des daaongetragen. Wie so oft, so fuhr auch hier der Fuhimann,
ohne sich weiter um das' Geschehene zu kümmern, davon. Das
Nähere konnte noch nicht festgestellt tverde».

. Oe. Flörsheim, 12. April. In der gestern abend im „Hirsch"
stattgelmbten Generalversammlungdes Lokalgewerbeoereins
wurden als Delegierte für die im Mai in Biebrich stattsindende
Generalversammlung der Nassanischen Gewerbevereine, die.
Herren Turmuhrcnfabrikant Jak. Höckel, Maurermeister Frz.
Diehl und Schul,machcrmeister El. Siegfried gewählt. Ferner
wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Herr Wilhelm
Dienst sen., Rektor Bretz und Michael Mohr wiedergewählt.
—.Die Zahl.der äüfgenommencn Kinder in der VolMchnlc be¬
trägt in diesem Jahre 126.

* Wiesbaden, 14. April.
Kreuz und quer durch die Woche.

Tragischer Tod. — cSbaden voran. — Aus unseren In.
santerle-Kasernen: .ompagniebcsichtigung im Gelände: zum

Bataillons-Exerzieren. — Und was sagt Anna hierzu?
Unter den Gestorbenen der Standesamtsuachrichten deS

„Generäl.Anzeigers war zu lesen: „Viebke, Eiscnbahn-Assi-
stcstit". Hinter 'den trockenen Warten, steckte verborgen die
vielgestaltige Tragik des menschlichen Lebens. ' Der ganze
Stäudesamtszettel ist überhaupt die beste, zuverlässigste
Tabelle für die Dramatik der Erdeupilgerjcchre. Magst du
Verlobte, Eheschließungen oder Todesfälle aufblättern.
Selbst die Geburten-Nachrichten predigen ein dickleibiges
Buch von Elend, Glanz, Hoffnungen und Enttäuschungen,
Marter und — Tod.  Beim letzten Kapitel bleiben wir
ehrfurchtsvoll stehen, entblößen das Haupt und denken über
das eigene Dasein und über die dramatischen Abteilungen
desselben nach. —.- Ter 37jährige Eisenbahn-Assistent
verstand mit dem ihm von zuhause und dem Geschick anver-
trauten Erbteil zu wirtschafte». Er machte den Eltern
und seinen Mitmenschen Freude. Und so wurde er Eisen¬
bahn-Assistent, eine Stellung, die auch nicht die leichtesten

Anforderungen au den Geist des betreffenden Mannes
stellt. Ter 37jährige war ein tüchtiger, strebsamer Beam¬
ter.' Und er konnte es damit weit bringen, denn einem
verhältnismäßig jungen Menschen mit Talent steht die
große, geistige Welt offen. Der Eisenbahnassistent mag
vielleicht öfter von seinem zukünftigen Glück geträum-t ha-

ybeu. Aber die unbarmherzige Tragik wollte, es nicht. Sie
stellte sich ihm in den Weg und verwischte die Spuren des
Familien- und sonst erträumten Glücks ohne Gnade ans
ewig. „Hoch klingt das Lied vom braven Mann !" singt der-
Dichter— ich glaube Bürger war es. Viebke liebte seine
Mitmenschen wie sich selbst und ging für dies.' durchs Feuer,
wenn es das Schicksal verlangte. In diesem Falle war er
aber für sie ins Wasser, in den Rhein gesprungen. Es ist
freilich bereits ein paar Jahre her.. Damals stürzte im
Winter ein junger Student in das kalte Wasser des Rheins.
Die schäumenden und zischenden Fluten wollten gerade über
den jungen und hoffnungsvollen Menschen das Grab betten.
Das sah Viebke vom Ufer aus. Er 'sprang hinein in die
brausende Flut und — brachte den Studio lebend au das
Land. Wer weiß, wie sich inzwischen das dramatische Le¬
bensbuch jenes Geretteten gestaltet hat. Für den Retter je¬
doch war mit diesem hochherzigen Akt das Schicksal besie¬
gelt. Das kalte Element setzte sich in dem Körper fest und
warf den Eisenbahner auf das Krankenbett, auf dem er
nun an den Folgen der Rettung dahingeschlummert ist. So
endete dieses fröhliche, zuversichtliche Leben mit einem
Trauerspiel. Ehre, weni Ehre gebühret, auch im Tode.

In den Kasernen spielen sich täglich dramatische Szenen
freudigen und ernsten Inhalts ab. Vor einigen . Tagen
wurde ein recht lebhaftes Schauspiel gegeben, betitelt:
..,'Ko ui p a g n i e b es i cht i g u u g c n". Weil dasselbe

für den Autor — daS waren die strammen Achtziger selbst
7- und die Kritiker nebst anderen Zuschauern einen glück¬
lichen, zufriedenen Ausgang genommen hat, sah mau auf
allen Seiten fröhliche Gesichter. Sicher war an dem Erfolg
der Ort der Darstellung ein gutes Teil schuld: die Kompag-
Niebesichtigung fand nämlich draußen im frühliugsmäßigen
Gelände statt. Nun sind eigentlich die Rekrut?» keine Re¬
kruten mehr. Anfangs nächster Woche verlassen sie uns
auf 14 Tage: Sie gehen zum B a t a i l l o u Scp c r z i e--
r e n auf den großen Platz bei Griesheim. DaS ist eine we¬
niger gefährliche Arbeit, wie das hinter ihnen liegende
Kompagnic-Ererzieren. Und dann sind die Soldaten ja
nicht daheim in der Kaserne. Oedeund verlassen liegen sie
nun da — nur von wenigen Wachmannschaften getreulich
behütet. Draußen, unter fremdem Leuten, ist's dein Fü¬
silier viel leichter ums Herz, wie innerhalb der toten und
doch mehr wie lebendigen Kasernenwände.

Nur eins fehlt dein liebebedürftigen Soldatcnherz: Tic
Liebste, die den Marsjüngern in den meisten Fällen immer
einen Lichtstrahl in das dunkle, ernste Soldatettlebcn und
einen süßen Tropfen in die manchmal bittere Medizin bil¬
dete. Sic konnte nicht niitgehen. Zum Schrecken für ihn
und für sie. Wird er an sic denken und keine andere liebem
lernen? Aber es sind ja nur 14 Tage! Und Emil ist ein
guter, treuer Bräutigam. Darum hinweg init den Trä¬
nen fort mit, den schlechten Gedanken. Ans ein fröhliches
Wiedersehenl  Friedolin.

Der Ankauf der ßeaufife.
Selten wohl hat in der Bürgerschaft eine Erwerbung so

viel Befriedigung hcrvorgcrufen, als die der Beausite,
Dem Magistrat, der kurz entschlossen sofort den Kauf b̂ -
fchlosieu, gebührt dafür besondere Anerkennung. Wären
die Stadtväter vor Jahren , als es sich um die damalige
Wasserheilanstalt Nerotal handelte, ebenso rationell vorgc-
gangen, dann hätten wir auch diesen Schlüssel für die
Lunge Wiesbadens in Händen, was eine wahre Wohltat
wäre. Noch vor einigen Jahren schwebten Tauschverhand-
lmrgcn gegen Terrain aiu „kalten Berg", welche leider von
eipstußreicher Seite au? Sonderinteresse zum Scheitern ge¬
bracht wurde». Doch was nützen alle Reslekticueu, wenn
etwas unabwendbar entschieden ist. Es wird nun eine
große Aufgabe für die Stadt sein, das Entree für das Hin¬
tere Nero-Wiesental richtig zu gestalten. Dabei spielt eine
wichtige Rolle die herrliche Brücke, die seinerzeit in unbe¬
greiflicher Weise beim Bau der Drahtseilbahn genehmigt
wurde, welcher auch unser Kaiser kernen Geschmack abgewiu-
nen konnte. Wenn wir richtig unterrichtet lind, geht die
Drahtseilbahn in absehbarer Zeit an die Stadt über. Dann
dürfte es wohl die Hauptaufgabe sein, die Brücke zu er¬
sehen. Bei der hohen Kunst, die man gerade in den techni¬
schen Fragen erlangt hat, werden Mittel und Wege leicht
für einen Ersah zu finden sein, um in anderer Weise die
Bahnführung zu gestalten. Ob die Stadt jemals dazu ihre
Genehmigung geben darf, anstelle der Bcausite einen große,
reu Bau zu errichten, bleibt eine offene Frage. Die Her-
richtû g des hinteren Talzuges läßt vielleicht eine Prüfung
der Frage zu, ein feines, nicht zn großes Restaurationsge-
bäude am Ende des Nerotales oder am Eingänge des Na-
bengrundes zu errichten. Der Weg an der linken Seite
muß ja doch einos Tages erbreitert werden, und daß die
Straßenbahn auf der rechten Seite bei Erbreiterung der
Chaussee etwas tiefer in den Wald gefiihrt wird, ist doch
nur eine Frage von Jahren . Genau wie vor 25 Jahren
manchem Bürger nicht 1- fn-n Kopf wollte, daß nach Beau-
site eine Straßenbahn i . u sollte, und nachher jedermann
es für selbstredend erachtete, daß es so sein müsse, wird es
auch mit einer Weitersühruug in dem Wald gehen. Mancher
Schwärmer für ein Waldidyll ohne Menschenverkehr wird
vielleicht mit Schaudern an den barbarischen Vorschlag
denken: aber das ist verkehrt! Wer den Wald der großen
Masse zugänglich machen will, der muß dein heutigen Zuge
Rechnung tragen, durch Verkehrsmittel den Wald zugäirg-
lich machen und insbesondere dafür Sorge tragen, daß man
nach dem Genüsse der herrlichen Natur auch den leiblichen
Genüssen fröhnen kann. Der Kampf, der sich heute um das
Schicksal des Rabeugrundes abspielt niutet eigentümlich an.
Jeder Leser dieser Zeilen lege die Hand aufs Herz und be-
kenne frei und offen, wie oft er schon nach dem Rabengrund
gewandert ist, und andererseits, wie oft er mehr hinwau-
dern würde, wenn er Leib und Seele stärken könnte. Bei
Wanderungen, die wir selbst am Sonntag — wo jeder Zeit
hat — vorgcnommcn haben, begegneten uns manchmal6
bis "8  Personen, aber meist weniger. Kamen ivir aber in

das Gebiet einer Eß° und Trinkanstalt, dann war sofort
ein reges Leben bemerkbar und der Wald wurde mit noch
einmal so befriedigtem Blicke beschaut. Sollten also die'
Soiineuberger sich entschließen, die Genehmigung zrt einer
netten Restauration zn erteilen, dann werden sie wenigen
Leid, aber vielen Freud' bereiten. Den Schützen möchten
wir raten, ruhig zu bleiben, wo sie sind. . Sollten sie aber
durch höhere. Gewalt dort vertrieben werden, daun feste
in,den Wabcngrund. Die Technik, die Schallwirkung beim
Schießen avzumilderu, soll heute jo vollendet sein, daß das
Knallen .als .Hinderungsgrund nicht mehr gelten kann, ob-
schon auch eine Menge Menschen durch das Knallen selbst
sich keineswegs belästigt fühlen. Daß die Bcausite auf eini¬
ge Jahre verpachtet wird, ist eine praktische Idee : inzwischen
kann überlegt werden, was geschehen soll. ES ist auch cm-
zunehmen,' daß das Anlagekapital durch die Verpachtung
verzinst wird; sollte es aber nicht ganz der Fall sein, dann
ist das auch nicht schlump. Das Fazit unserer Ausführ¬
ungen ist dies, daß Leben im herrlichen Walde zu begrüßen
ist, mit welchen Mitteln es' auch erreicht werden kann. Die
Freunde einer himmlischen Ruhe finden int Walde noch
Dutzende von Stellen, wo sie sogar keinem Menschen be¬
gegnen. Will aber ein Teil der Bürgerschaft unseren Stand-
Punkt teilen, dann mögen die Freunde der Ruhe das Sprich-,
wort beherzigen: Jedem das Seine!

-- »
Hus der Schule geplaudert.

i.
In der neuen Schule am Riederberg. — Die Wiesbadener
Abc-Schützen von 1907. —Der Schulhumor. —Was die Kleinen

zu Hause erzählen.
c? Aus Schritt und Tritt sieht mau 'neu Zwerg. Sein

erster Schulgang! Riederberg! Doch weh' uns, wenn
man blos vergißt, daß er fortan ein „Großer" ist! — In
dem neuen Schulhause am Riederberg gab es diese Woche
eine eigenartige Verlegenheitsszene — und zwar
just am Emweihimgstage. Eine Anzahl Mütter hatte
ihre schulpflichtig gewordenen Kinder frisch gekleidet und
festlich herausgeputzt, wie es der Würde des Tages eines
ersten Schulganges entspricht. In freudiger, banger Er¬
wartung kamen die Kleinen mit ihren Begleiterinnen im
Schulhause an. Dort aber erfuhren die Mütter, daß sie
volle 24 Stunden zn früh gekommen waren. Da allgemei¬
ner Schulanfang auf den Dienstag festgesetzt worden war,
war man an diesem Tage schon zum Riederberg-Schulhause
gegangen. In der betr. amtlichen Anzeige im „Gen.-Anz."
hätte man aber ausdrücklich lesen können, daß bei diesem
Schulhause eine Ausnahme stattfand und der Schulanfang
erst Mittwoch, am Tage nach der Einweihung, erfolgte.
Enttäuscht zogen die zu früh Erschienenen wieder von dan¬
nen, betrübt in dem Gedanken, daß die schöne, aufregende
Putzarbeit des ersten Morgens nun umsonst getan war. In
der ersten Schulzeit der jungen Welt blüht bekanntlich auch
die reizvollste Blume des kindlichen Schulhumors und es
verlockt bei solcher Gelegenheit, einige dieser Blüten einnial
wieder zu einem neuen Sträußchen zu binden. Da wird z.
B. der kleine Hugo, als er zrkm ersten Male aus der.Schule
kommt, vom Vater gefragt: „Na hast Du auch aufgc.
paßt, was der Lehrer erzählt, und was hast Du davon ge¬
leint ?" — „Wie sollte ich", meint Hugo offenherzig, „der
Lehrer weiß ja selber  nichts ; er fragt uns ja alles!"

Schon.in den ersten Schuljahren kann man die Ver¬
schiedenheit der Charakteranlagen und Temper amen-
t e der Kleinen wahrnehmen. Da sitzt ein stiller, begriffs¬
stutziger Junge , scheinbar von Kind auf etwas zurückgeblie¬
ben. Um so lebendiger und schlagfertiger ist sein Nachbar
auf der Schulbank. Er ist ein kleiner Held und beherrscht
überall die Situation . Ist da gerade in der Schule von
dev' Erschaffung der Welt und der Allmacht Gottes gespro¬
chen worden. Der schwerfällige, stille Knabe wird gefragt:
„Nun,.Karlchen, wer hat unsere schönen Berge gemacht?"
Während der stille Knabe noch stutzt und schweigt, fliegt
schon Hin flinker Nachbar vom Platze ans: „Herr Lehrer,
das kann das Karlche noch nit wisse, der ist erst ain 1. April
nach Wiesbade rübergezogc!"

Viel Humor können die Lehrer auch zutage fördern,
wenn die .Ortskenntnis '.der kleinen Weltbürger aus die
Feuerprobe gestellt wird. Würde der Herr Lehrer nicht
verblüfft aufblicken, wenn er, ähnlich wie in einem be¬
kannten Vorfall, die Schüler nach dem Erwähnenswertesten
der Stadt fragte, auch--- bis ans das Blinden i nsti  -
tut -- alles genannt erhielt, und nun auf die Frage:
„Was für eine Anstalt für Unglückliche gibt cs denn noch?"
schlankweg die Antwort erhält: „Das neue Kurhaus".

Bekannt ist auch folgender prächtiger Vorfall: Im Un¬
terricht gelangt man zu dem Wort Lumpen. Die Lehrerin:
„Was sind Lumpen?" Das Kind antwortet: „Lumpen sind
schlimme Buben; mein Bruder ist ein Lump".

„Wo war das Jesuskindlein geboren?" — „Zu Bethle-
hem." — „Grit! Und wo in Bethlehem?" — „In einem
Stalle !" — „Gut ! Und warum in einem Stalle?
Nun ?" — „Weil alle Hotels schon von Kurgästen besetzt
waren."

Schon nach den ersten Schrrltagen sieht das Kind die
Welt mit anderen Augen  an . Es beginnt weiter über
irgend welche Gegenstände nachziidenkcn. Der glückliche
Vater eines solchen Kindes braucht sich daher nicht zu wun¬
dern, wenn der Abc-Schütze eines Tages, ans der Schule
kommend, gedankenvoll die Frage an ihn richtet: „Papa,
trägt der liebe Gott auch einen Kneifer, wie Du?"

* Silberhochzeit. Der ehemalige Oberkellner, jetzige Hefen«
sabrikant Müller, Grabenstraße 30 Ivohnhast, feiert heute iw
Kreise seiner Frau und Kinder sowie Freunden und Bekannten
das Fest der silbernen Hochzeit, >•

* Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden zwei Vorstell«
ringen des ersten großen Frühjahrs-Programms statt und zwar
nachmittags4 Uhr bei kleinen, abends8 Uhr zu gewöhnlichen
Preisen. In beiden Vorstelllingen Auftreten des gesamten
Künstlerpersonals. Am Montag, 15. April, verabschiedet sich
die erste Spiel-Serie, Dienstag, 16. April, debütiert ein voll¬
ständig neues Programm; u. a. ist verpflichtet: „Tacianu", „vier
BarowökyS", „Bros Ripoletto", „Duo Paulus", „Mary Jrber ",
»Miß Fernandi", „Karl Köberich". Zu gleicher Zeit gastiert
im Theater-Foyer nach Schluß der Varietee-Vorstellung von
N bis 1 Uhr das Intime Theater „Münchner Cabaret" mit
Mary Jrber und fünf ersten Kunstkrüsten.
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""73 Ein Märchen. Im September v. Js . wurden in E r b en-
. f m und in Schierstein  Bleiblöcke entwendet, welche
s.ter zum größten Teil bei dem Schrothändler Luckenbach hier
Kunden wurden und dort von vier jungen Leuten, Wilhelm

Diefenbach, I . Schraub, Oskar Löhr und Emil Diefenbach ver-
lauft worden sein sollten. Wiefenbach erzählte vor dem Schöf¬
fengericht, wo er mit den drei Anderen wegen Diebstahls zur
Verantwortung gezogen war, ein Zufall habe ihn in einer Wirt¬
schaft in die Nähe zweier Kroaten gebracht, welche eben davon
sprachen, daß sie irgend etwas im Dambachthal an einer Stelle,-
in deren Nähe ein Baum stehe, den sie durch Anhesten eines
Stückes Papier kenntlich gemacht, vergraben hätten. Er habe
sich das Geheimnis zu Nutze machen wollen. Nachts gegen2 Uhr
habe er sich an Ort und Stelle gegeben,, während zwei Stunden
nach dem vergrabenen Schatze gesucht und endlich die Bleiblöcke
gefunden. Luckenbach, gegen den das Strafverfahren wegen
Hehlerei eingeleitet worden ist, hat sich davongemacht. Wiefen-
huch und Schraub wurden vom Schöffengericht wegen Diebstahls
zu je 6 Wochen Gefängnis verurteilt, Löhr und Wintermeyer
wurden sreigesprochen.

* Krämpfe. Samstag nachmittag in der 8. Stunde bekam
am Blücherplatz ein junger Mann Krämpfansäll«. Die Sani-
läiswache brachte ihn ins Krankenhaus.

c? Im Zelt am Bahnhof — in schwindelnder Höhe. Der
Riesenkinematograph, der sein Zelt nahe am Wiesbadener Bahn¬
hof aufgeschlagen hat, zeigte diese Woche mit Augenblicken atem¬
beraubender Spannung eine Besteigung der Dolomiten. Geist-
voll geschriebene Reisebriefe, Gemälde von erster Künstlerhand,
die einen Bergsteiger in Lebensgefahr zeigen — was sind sie
gegen solche scharfe, lichtklare Wiedergabe der Natur ! 'Wir
glauben unwillkürlich von einer entgegengesetzten nahen Berges¬
höhe zuzuschauen. Wir sehen, wie sich die Bergkraxler die steile,
fast vertikale Dolomitenwand hinaufwagen. Ein italienischer
Führer klettert wie eine Katze voraus. Schon sieht es aus, als
wenn sein Nachfolger Plötzlich nicht weiter könnte . . . Der erste
Mann zieht das Seil an. Unverhofft bewegt sich der zweite
Mann wieder von der Stelle. Nur um ein Haar braucht er den
Tritt zu verfehlen und er saust in die grausige Tiefe des Ab¬
grundes . . . Aber cs gelingt; die beiden Steiger kommen am
senkrechten Felsen höher und höher. Dann erwischen sie wieder
ein Plätzchen, wo sie Halt machen und sich zur Not Umsehen
können. Mit bebendem Herzen folgt der Zuschauer dem leben¬
den Bilde, als sehe er einen wirklichen Vvrgang. Endlich er¬
reichen sie die Jclsenspitze, die himmelhoch in die Lüfte hinein¬
ragt! „2800 Meter über dem Meeresspiegel!" ruft eine Stimme
gellend durch den dunklen Zuschauerraum. . . Und unwillkürlich
löst sich ein Beifallssturm,  wie bei einem wirklichen
Sportschauspiel— ein Zeichen, wie angstvoll gespannt alles die
Bergbesteigung bis zum Gipfel auf Schritt und Tritt verfolgt
hatte. Die Gesellschaft macht ein glänzendes  Geschäft, aber
sie zeigt sich auch dankbar. Nächste Woche sollen, wie wir hören,
500 arme Wiesbadener Schulkinder und Waisen unentgeltlich
das Zelt besuchen. Bon Sonntag ab gibt es wieder ein̂ neues
Programm. Es sollen die neuesten Aufnahmen: eine Reise quer
durch Afrika, ferner eine prachtvolle Palästinafahrt und eine
wunderbare Reise durch Kalifornien geboten werden.

Fußball. Unter sehr ungünstigen Umständen mußte
der Sportverein Wiesbaden am vergangenen Sonntag in Frank¬
furt dem Fußball-Klub Germania gegenübertreten. In letzter
Stunde mußte er noch für zwei gute Spieler Ersatz einstellen,
was für die Spielstärke der Mannschaft nicht vorteilhaft war.
Dann beeinträchtigte der mehrmals niedergehendePlatzregen,
der heftige Sturm und die ungewohnte Aufstellung der Stürmer¬
reihe die Leistungen der Spieler . Der Sportverein erzielte
das erste Tor, mußte aber dann dreimal Germania erfolgreich
sehen, sodaß das Resultat 3 : 1 für Germania blieb. Germania
spielte gar nicht besonders glänzend, vielmehr hatte der Sport-
Verein im allgemeinen mehr vom Spiel . Das Resultat ent¬
spricht also nicht dem Stärkevcrhältnis der beiden Mannschaften.

* Jubiläums -Ausstellung Mannheim 1907. Wie wir hören,
wurde der altbekannten hiesigen Firma Philipp Goebel
als einziger Wiesbadener Weingroßhaudlung
auf Grund ihrer eingereichten Proben eine größere Bestellung
aus Rheinweine durch die Ausstellungsleitungerteilt . Bei dieser
Ausstellung war die Zulassung zur Wcinlieferung nicht von der
Zeichnung eines entsprechenden Garantiefonds oder sonstwie
pekuniären Zubußen abhängig gemacht, sondern nur die Qualität
der cingercichten Proben, die durch eine besondere Kommission
von erfahrenen Fachleuten geprüft wurde, war diesmal aus¬
schlaggebend. — Wir haben früher schon au anderer Stelle un¬
serer Freude Ausdruck gegeben, daß die Leitung der Mbnn-
hcimer Ausstellung unseren Rheinweinen  die gebüh-
veide Anerkennung zuteil werden läßt und eine Anzahl Werne
des Rheingaues und Rheinhessens ihrer Weinkarte einverleibt
und konstatieren nun mit Genugtuung, daß ein renommiertes
hiesiges Haus siegreich aus der Konkurrenz hervorging.

* Volksdilduiigsvcrrin. Auf den morgen, Montag, abends
8% Ahr in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindeuden
sechsten sletztenj Dichter-Abend wird hiermit nochmals aufmerk-
sam gemacht und daraus hiugewiesen, daß Karten zu 20 Psg.
und zu 1 Mark abends an der Kasse zu haben sind. Frau Rosner
»nd Herr Rücker bringen Dichtungen von Detlev von Liliencron
zum Vortrag.

* Residenz-Thcater. Das beliebte französische Lustspiel
«Der Prinzgemahl" wird morgen. Montag, auf vielseitigen
Wunsch wieder in den Spielplan ausgenommen und am Diens¬
tag Rudolf Herzoges hochbedeutendcs Schauspiel „Die Eon-
dottieri" wiederholt. Als nächste Neuheit geht am Samstag,
30. April zum ersten Male der französische Schwank „Haben
Sie nichts zu verzollen?" sVous n'avcz rien st d^clarers von
Henncquin und Weber in Szene.

^ Spielplan des Kgl. Theaters vom 14. April bis 21. April.
Sonntag, nachm. l x/>  Uhr bei Volkspreisen: „Klein Dorrit";
abends 7 Uhr: Ab. C: „Der Trompeter von Säkkingen" ; Mon¬
tag, Ab. B.: „Husarcnsicber": Dienstag : „Der Raub der Sabi-
ucrinnen" ; Mittwoch, Ab. A: „Der fliegende Holländer"; Don¬
nerstag, Ab. C: „Der Wassenschmied" ; Freitag , Ab. B.: „Die
Geschwister", „Die Abreise", „Slavische Brautwerbung"; Sams-
tag, Ab. D.: „Die Boheme"; Sonntag : „Salome".

* Spielplan des Residenztheaters vom 14. bis 20. April.
Sonntag, nachm. ys4 Uhr: Komödianten, nachm. 7 Uhr: Im
bunten Rock; Montag: Der Prinzgemahl: Dienstag : Die Cvn-
dottieri; Mittwoch: Die schöne Marscillaiserin; Donnerstag:
Im bunten Rock; Freitag : Olympische Spiele; Samstag : Neu¬
heit: Haben Sie nichts zu verzollen?

* Spielplan des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , nachm.
8 Uhr bei kleinen Preisen: Husarensieber; abends G1/-» Uhr:
Meistersinger von Nürnberg. Montag, abends 7 Uhr: Traviata;
Dienstag: Benefiz Fritz Schlotthauer sBetlclstudentj; Mittwoch:
Benefiz Stella Richter sDie Geschwister, Dorf und Stadls;
Donnerstag: Gastspiel Lilly Marlow vom tzostheatcr Mann¬
heim und Gastspiel Earl Braun vom Hoftheater Wiesbaden
kMarthas; Freitag : Faust (1. Teils; Samstag : Faust s2. Teils;
Sonntag : Faust (3. Teil).

* Reichshallcn-Thcater. Das vorzügliche Programm^ d«s
Reichshallcn-Theaters übt immer noch seine Zugkraft aus. Trotz
der großen Konkurrenz, die eben in Wiesbaden durch andere
Varietee-Theater etc. herrscht, bringt das Publikum den Produk¬
tionen der verschiedenen Künstlerinnen und Künstler großes
Interesse entgegen. Ein Besuch des Reichshallen-Theaters ist
lohnenswert in jeder Weise und zu empfehlen.

* Zu dem ersten Bayr. Jubelbockbiersest, in den dekorierten
Räumen des „Kaisersaales" ist bereits der ganze Apparat der
Firma Gehrlin-g-Nürnberg mit über 40 Personen hier einge¬
troffen. Genannte Firma hat die Festleitung übernommen und
wird nichts versäumen, um der Veranstaltung das Gepräge eines
„echten Münchner Kellerfestes" zu geben! — So bringt die vor-
'zügliche„Oberlandlerkapelle" in ihrer schmucken Heimatstracht
u. a. einige ganz neue Schlager und zwar durch Vorführung in
Wort und Spiel des urfidelen „Geh' mach's Fensterl auf", ebenso
des hochoriginellen„Holzhackerbram", außerdem die getreue
Wiedergabe des „Flaggenliedes" mit Geschützdonner und Ge¬
wehrsalven. An weiterer Unterhaltung ist die Vorführung eines
„Original Schuhplattler" und zwar durch kleine- aber stämmige
Bayernkindcr vorgesehen, ein Spiel , das in den letzten Monaten
Tausende von Festbesuchern mit unsagbarer Freude erfüllt hat.
Man sieht, an Abwechselung wird es nicht fehlen! — Der Anstich
des in der Tat vorzüglichen„Bock" erfolgt Sonntag , bei dem
in Aussicht genommenen kreuzfidelen Frühschoppen, während der
Hauptrummel, sowohl Sonntag als Montag jeweils nachmittags
4 Uhr beginnt und dürfte sicherlich eine wahre Volkswanderuug
nach dem Kaisersaal erfolgen; zumal bei einigermaßen! gün¬
stigem Wetter, in den Mittagsstunden auch noch der Garten
hinzugenommen, mithin alle Festteilnehmer Platz finden dürsten.
Eintritt wird nicht erhoben, hingegen hat jeder Besucher— ob
Weib oder Männlein — eine lebenswahre Ausweiskarte sich an
das Knopfloch zu hängen, daß er nicht verloren geht.

Vereins- und andere kleine naehrkftfsn.
Ter Klub „Edelweiß" unternimmt heute Sonntag,

14. April einen Ausflug nach Biebrich, Turnhalle, Kaisersträße.
Dort findet humoristische Unterhaltung, abwechselnd mit Tanz
statt. Anfang 4 Uhr.

Der Wiesbadener Athleten-Klnb ladet seine Freunde und
Angehörigen zu dem heute Sonntag im Saalbau Taunus , Lahn¬
straße 23 stattfindenden Tanzkränzchen, 4 Uhr ansangend, ein.

Die Rettungs-Kompagnie unternimmt heute Sonntag einen
Familicn-Ausflug nach Erbenheim <Saalbau Steins . Gemein-
sanier Abmarsch2% Uhr von der evangelischen Kirche aus de:
günstigem Wetter, andernfalls 2,53 Uhr per Bahn. Alles Nähere
durch Annonce.

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
!! Ein herrenlose Gesellschaft. Der Reichsanzeiger bringt

folgende lakonische Anzeige: „Der bisherige Aufsichtsrat ist auf¬
gehoben. Eine Neuwahl ist nicht zustande gekommen. Berlin
Woltersdorfcr HartsteinwerkeG. m. b. H. Der Vorstand."

!! Infolge der bei der San Francisko-Katastrophe erlitte¬
nen Schäden verteilt die Aachen-Leipziger BersicherungsA.-G.,
wie ein Privatelegramm der Berliner „Morgenpost" me.det,
für das verflossene Geschäftsjahr keine  Dividende.

Letzte Telegramme
Adickes als künftiger Kultusminister.

Kiel. 13. April. sPridattclegrt des „Wiesb. Gcn.-Anz.".>
Die „Kieler Neueste Nachrichten" bringen aus anscheinend
gutunterrichteter  Quelle eine Meldung, woraus Kultus¬
minister von Studt  beabsichtigt , sofort nach Beendigung
der 3. Lesung des Etats im preußischen Abgeordnetenhause eine
Erklärung über die Einreichung seines Abschiedsgesuches abzu-
gebeu. Daher steht nunmehr der R ü ckt r i t t des Herrn von
Studt unter allen Umständen in den nächsten
Wochen  zu erwarten. Die Reise des Frankfurter Oberbürger,
meisters Adickes nach Berlin seinerzeit auf Veranlassung des
Herrn von Lucanus erfolgte, um .ihn nach seiner Bereitschaft,
Las Portefeuille des Kultusministers zu übernehmen, zu be¬
fragen. Wenn Oberbürgermeister Adickes nach seiner Rückkunft
selbst erklärt habe, daß die Berliner Reise ohne  Ergebnis ge¬
blieben wäre, so sei das aus Rücksicht auf den gegenwärtigen
Kultusminister von Studt geschehen. Für dessen Posten komme
A d i ckes in er st e r Linie in Betracht, da ihn seine Verdienste
um die moderne Ausgestaltung des Rcjormschulwesens für die
Untcrrichtsverwallungbesonders geeignet erscheinen lassen.

Berlin . 13. April. sPrivattelegr. des „Wiesb. Gen.-Anz.' -I
Der heutigen Trauerfeier für. den verstorbenen Reichstagsabg.
Prinzen von Arenberg  wohnte u. a. Reichskanzler Fürst
Bülvw und Abg. Dvmdekan Dr . v Schädler bei.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d K I ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.

tVenn Schüler u. Schülerinnen höherer Lehranstalten in¬
folge von Blutarmut , Bleichsucht oder allgemeiner Schwäch¬
lichkeit die Anstrengungen der Schule nur schwer ertragen,
empfiehlt es sich , als tägliches Morgengetränk regelmässig
den bekannten Kasseler Hafer-Kakao zu gebrauchen . Viele
hervorragende medizinische Autoritäten schätzen ihn u. ver¬
ordnen ihn siänchg, da er den geschwächten Körper kräftigt
und wegen seiner nachhaltig sättigenden Wirkung während
des Unterrichts kein nervöses Hungergefühl aufkommen
lässt. — Nur echt in blauen Kartons ä I M., niemals lose.

Beschwerden

Auszug aus veir Civilstarrds -Megistern
der Stadt Wiesbaden vom 13. April 1907
Geboren : Am 9. April dem Kaufmann Karl Taus-

sig e. T ., Elisabeth . — Ani 11. April dem Hausdiener Wil¬
helm Möller e. S ., Heinrich. — Am 10. April dem Buch¬
halter Friedrich Hessert e. T ., Hildegard . — Am 4. April
dem Schlosser August Kißling e. S ., Wilhelm Christian . —
Am 7. April dem Kaufmann Georg Stark e. T ., Albertine
Johanna Katharina Elisabeth . — Am 8. April dem Bau-
tcchniker Christian Herpel e. S ., Wilhelm. — Am 13. April
dein Taglöhner Peter Wagenbach e. T ., Anna Maria
Paula . — Am 10. April dem Althändler Peter Meßmann
e. S ., Georg Adam. — Am 12. April dem praktischen Arzt
Dr . med. Oskar Althausse e. S . — Am 10. April dem
Schuhmacher Heinrich Kowald e. T ., Frieda Katharina . —
Am 8. April dem Postboten Friedrich Fuhr e. T ., Anna
Maria Karoline.

Aufgeboten:  Schriftsetzer Karl Zeller hier mit
Frieda Bohrmann geb. Knebel in Delkenheim. -- Postassi-
stent August Friedrich Ohse hier mit Johanna Schellhohs
in Nordhansen. — Bäcker Wilhelm Gehring in Blaufelden
mit Maria Federolf das. — Bildhauer Karl Wilhelm Jakob
Schmidt hier mit Emma Wanda Katharina Adelherde
Pahl in Karlshorst . — Stationsaspirant Johannes Adam
Jakob Brüßler in Altenessen mit Marie Helene Aretz in
Essen. — Dekorationsmalergehilfe Louis Möller hier mit
Katharine Ritter hier . — Kgl. Gerichtsassessor Alexander
Neuß hier mit Margarete Peters hier. — Tünchergehilfe
Christian Stötzer hier mit Anna Rücker hier . — Maurerge¬
hilfe Hermann Burkart hier mit Henriette Groß hier. —
Schriftsetzer Wilhelm Rücker in Mainz mit Rosa Emma
Tiettrich in Leipzig-Reudnitz.

Verehelicht:  Buchhalter am Vorschußvcrein Phi¬
lipp Kaufmann hier mit Sophie Eonradi hier. — Polsterer
und Dekorateur Karl Weiland hier mit Marie Schmitt
hier. — Hausdiener Otto Keiser hier mit Elise Plöcker hier.
— Glasreiniger Christian Gebert hier mit Marie Anser
hier. — Bureauvorsteher Oskar Eckl in Kreuznach_ mit
Franziska Grellert hier . — Buchdrucker Johann Dinges
hier mit Anna Distenich hier . — Schneider Johann Dauer
hier mit Kunigunde Saal hier . — Stuckateur Louis Lam-
brich hier mit Katharina Birk in Sonnenberg . — Maurer
Karl Krieger hier mit Marie Deyer hier . — Schriftsetzer
Franz Rosenhahn hier mit Helene Kühn hier. — Zuschnei¬
der Josef Eerney hier mit Luise Becker hier . — Bäcker Chri¬
stine Seezer hier mit Adele Spindler hier.

Gestorben:  10 . April Invalide Josef Wagner, 67
I . — 11. April Jda Scappini , ohne Beruf , 18 I . — 11.
April Materialienverwalter a. D . Heinrich Schuhmacher, 71
I . — 11. April Rechtsanwalt Justizrat Dr . Bergas , 55 I.
- 11. April Anna geb. Bährendt , Ehefrau des Polizeiassi¬
stenten Eniil Sacks, 42 I . — 11. April Gastwirt Jakob Ni¬
colai. 39 I . — 12. April Rentner Albert Dresler , 72 I.
12: April Privatierc Margarete Seeberich, 93 I . —
April Privatier Dr . med. Karl Rittershausen , 84 I.

Königliches Standesamt.

12.

»heinisch-wefts.
Handel«- und Kchreib-Hchranstalt

verbunden mit Hebungs-Kontor
(praklischem Mustertonior)

M 38 stlieinstrssss 38. 1*3
höhere haufm. Hochschule

für
Damen «.Herren.

_ _ Sctjrfadjcr
Buchführung , einf „ dopp ., ameriJc.
llotel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,

fiher unregklni  ä s; i ge  Z » s!c l l u n g deS BlattcS bitten
wir in imscrcr Gcschäftsstclle MauritillVstratzc 8 zu
melden.

-Wieshadeuer <Seneral,Anzeiger."

Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,

II
and

8054

Stenogra phie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

Diese Woche-

Beginn neuer3-. 4-u. 6Monats-Kursk.
Jahrcs -Knrfe.

mr Besondere Hamen Abteilungen. *w»
Der Unterricht wird entsprechenddem Verständnis und

der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis. - Empfehlungen. Kostenloser Stell en-

Nachweis.
Durch Bermittlung der Direttion fanden die Schülerinnen
nach Absolvierung' der Kurs- bei ersten hießu auswärtigen

Firmen Stellung.
Prospekte, Auskünfte:c, frei durch

Die Direktion,
«heinstratze 38 , Eck- Moritzstraße.

Telephon No. 432.

Schönster
Ausflugsort am Platze,

möblierte
Zimmer nnd Pens -iou
3553 empfiehlt

V. Hammer, MjM.
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22. Fa ^rzanz.

Sonntag , den IL. Älprit t907.
101. Vorstellung,

Bel ausgehobencm Aboiicnmcut
Volks-Preise

Klein Dorrit.
Lustspiel in drei Men (nach Dickens) von Franz von Schümhan.

Regie: Herr vr . Braumüllcr.
William Dorrit
Fanny 1
Tip 1 seine Kinder
Amy 1
Arthur Clennam
Lady Ine » Sparkler
Baromt Georges Sparkler
Prinz Henry Edward
Der Gefängnisdireklor
Chivery, Oberschließcr
John , sein Soffn, HilsSschließer

Schuldhäftlinge in Marshalsea

Kinder von Schuldhaftlingen

Burnish,
Nandy,
Brown,

,Stevenson,
8 orriZ,
Deal,
Eine Frau
Dick,
Bobby,
Mary,
Der Major aon Brighton
Briggs, Reifekourier
Charles, Kammerdiener
Gilbert, ilaminerdiener der Prinzen
Tinker, Answärter im Hotel
Sambo, ein kleiner Mobr

Ballgäste, Hoteldienerschast Schnldhästlinge. Zwei Büttel,
Ein Notar und zwei Cheriffs.

. Die Handlung spielt»n Jahre 1815,
Der erste und zweite Akt z» London im Schuldgefäugnis von Mar shalsea

der dritte im Srip -Hotcl im Seebad Brighton.
* * * Amy: Frl. Ilse Ghiderti als Gast.

Anfang 2 30 Uhr. Bolks-Preise, Ende nach 5 Uhr.

Herr Andriano
Frl, Eben
Herr Pcrino

* * *
Herr Malcher
Frau Doppelbauer
Herr Schwab
Herr Weinig
Herr Engelinann
Herr Kober
Herr Skeffier
Herr Zoll in
Herr Ebert
Herr Geisel
Herr Rohrmann
Herr Deutsch
Herr Achterberg ,
Frl. Hinstn
Clara Schneider
Elsa Reith
Frieda Bremser
Herr Spiest
Herr Berg
Herr Otto»
Herr Schmidt
Herr Encke
Maria Gerlach

44, Vorstellung, luv . Borstellung, Abonnement C.

'S'cr Trompeter von Säkkingeu.
Oper in tl Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirler t eilmeiser

Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I , B. Schefsel's
Dichtung von Rudolf Bunge, Musik von Viktor E. R-ßlcr.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stotz.
Regie: Herr Webus.

Werner Kirchhofer, 8tuck, zur. Herr Gcissc-Wiiikcl.
Conradi», Laiidsluechttrompetcp und Werber . Herr Schwegler,
Der Haushosmcistcr des Kurfürsten von der Pfalz Herr Schuh,
Der Rsvtor insFuitieu» dcp Heidelberger Universität Herr Schmidt,

LandSlnechlcu. Werber, Studenten, Zwei Pedelle. Kellcrknechte,
Ork der Handlung: Der Schlosthos zu Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des 80jährigen Krieges,
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . Herr Braun
Maria, dessen Tochter . Frl. Krämer
Der Graf von Wildensiein . Herr Engcimann.
Dessen geschieh, Gemahlin, des Frhrn Schwägerin. . Frl . Schwartz
Damian, des Grafen Svbn aus zweiter Ehe . Herr Schuh
W-rner Kirchhofer . Herr Geiffe-Winkel
Conradin . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . Herr Jansen.
Ein Kellerknccht. Bier Herolde. Bürgermädchenu. Burschen, Bürger n.
Bürgerinnen von Säklingcii. Haucnsteiner Bauern. Schuljugend, Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister». Rathsherrn von Säktingen. Die
Fürst-Aebtlisinu. Nonnen des Hochstifts. — Landsknechte. Hauen einer

Dorsmusikanten. Schiffer, Ort der Handlung: in u, bei Säkkingen,
Zeit: nach dem 30jährigen Kriege.

Vorkomnrendes Ballet,
» rangiert von A. Balbo.

1. Akt: Baucru -Tanz , ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt; Mai -Idylle . Pantomime mir Tan ; und Gruppierungen, aus¬

geführt von dem gesamten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai : Frl . Hoevcring, — Prinzessin Maiblume: Frl, Peler,
Prinz Waldmeister: Frl . Salzmann

Libellen, Frühlingsengel, Schmetterlinge, Amoretten, Pagen, König
Wem, Schäfer, Schäferinnen. Gefolge des Königs Mai, Bienen »nd

Gnoinen, Winzer und Winzcrinnen,
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9 45 Uhr, *

Montag , den 13. April 1907
43, Vorstellung,' 103, Vorstellung, Abonnements

Husarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Kadelburq nnd Richard Skowronnet.

Regie: Herr Köchy.
Frejhcrp von Ellerbeck, Oberst

s

Feldstecher , in jeder Preislage
Vf Opti, «iic Anstalt 3817

v . LRvh » ( Inst . V.  Krieger , Langgasse.

Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kchrbcrg, Leutnant
Dietz von Brcnleiidorpf, Leutnant
Orfs, Leutnant
Rheua, Leutnant
Kern, Leutnant
von Ti -ffenstein, Leutnant
Rammingen, Fähnrich
Krause, Wachtmeister
Kellern,an», Ordonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer
Clara, seine Frau
Rose, seine Stieftochter
Marianne von Fahrenholz, geb, Lambrecht
August Rippcs, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Städtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , Stadtverordnetenvorsteher
Frau Suna
Fränze Kotigen, ihre Nichte
Friedrich l
Alinna l in Diensten bei Lambrecht
Sophia ) _ Frl , Eben,

Husarenofsizicrc, Ordonnanz, Ballgäste, Dienerschaft, Jungen,
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackichv-vo, ein Kirchdors an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Anfang 7 Uhr, Gewöhnliche Preise. End- 9.30 Uhr.

Automobil,
3—4-sitzi», in Geschäftswagen innerhalb wenigen Minuten
umzuwandcln, billig zu verkaufen. Näheres in der
Expedition dieses Blattes

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher
Herr Steffter ,H
Herr Perino
Herr Müller
Herr Martin
Herr Ottou
Herr Weinig
Herr Striebcck
Herr Encke
Herr Kober
Frau Doppelbauer
Frk. Grosser
Frl. Nessel
Herr Andriano
Frl, Ulrich
Frl. Holl
Herr Zollin
Frl. Santen
Frl , Sodek
Herr Ebert
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spiest

rl. Koller

Frühjahr und Sommer 1907.

aparte SaisonsNeuheiten, Mk. 2 -75 ? 3 *50*
9 450 bi«7 50

in bellen und bedeckten Stellungen
“t. 190 2 50 3 75 bis 8-

fiir taiior made Kostüme

Mt. 2-50, 3 - 4 - ws6 —.

bevorzugte Mode für Strassen ® und Reisekleider,

, Mt, 2 75 3 50 5— ws 8—

in vielen neuen Farben

Mt . 225 3 — , 4 50

>, I . UI . UI . IIU ; » » . » » . . . UHU,
eleganteste Saison-Neuheit , reich mit Seide durchwebt.

in feinen Streifen , Karos und Unifarben Mk, 2 2 75
450

j grosse Sortimente in neuen Mustern.

AI _ _ _ JK _ _ HU %

neue si
Marquisette,
Eolienne,
Seidenvoile,

mwarze tuei
Grenadine, II
Alpacca,
Batiste faine, ||

[Oerstoffe:
Mohair,
Satintuche,
Kammgarnstoffe.
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Nachtragj
Schöner Laden , m welchem ein

Bmter- u. Eier°Gesch. betriebe»
wir», 's» vermieten. 5iä&. in der
Erped. b. Dl. «533

Ätcine im Luftkurort Hayn
i. T . belesene geräumige

Actterr Dame sucht dauernd
bei Dame ad. solider Familie zwei
leere Zimmer m Bedien»»», Nähe
Kurpark. Adr. H. W. 5732 an
d?e Erped. d. Bl. sn'62

Urmietüumzen
Billa Neumnhle , Niederin

Hauseni. T , der Neuzeit enl-
sprechcnde schöneS-Iiiii .-Wohn
,„jt Kücheu. Zubehör sofort od
spiter zu verm. »70l

Westcndstr. S6 , sch. 4-Zun.-
Liohn. mit 2 Balkon?, Erker
und Zubehör für 620 M. auf
1. Juli zu verm . Släheres ^ nn
«ade». »767

Riehlstr . 13 , Hlh-, ' « du- 3>Z.-
Wohn., Dachst., 2 Tr ., zu um.
Näh. Ldh. vart. 5792'-tt.il). -v vu. VUlt. ^

Friedrichstr. 8 , Borderh. 2 Sh.
4 Zimmer, Küche ». Zubehör

^ »er 1. Oktober zu vermieten
Nähere? 57 b0
WolinnngsbureanLion n. Co

PhitippSbergstr . 4t), p.< -me
schöne3-Zim.-W»hn. mit Zu¬
behör Per sof. z» verm. Näh.
das. p. l , od. b. <£. Schätzler,
Pbiüvvrbeegür. 53. 1. 5747

Zweite Rtugstr . 4 (verumgerle
Wcstenostr,), sch. 3>Zim.-Wohn.
mit Zubeb. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A . Oberheim , PhilippSberg-
straße 51. 5745

Friedrichstraße 8 » Hiv. 3. Si ..
3 Zimutpr und Küche .per
1. O.'t . zu verm. Näh. 5711
WohnungSburean Lion u. Co.

Karlstr . 37 fä,. «er. s-Z.-W..
m Balk. u. Zub.. p. Juli
N. 2. l. 5737

Adlcrstr . Iti 2 Zim., Küche a.
gl. oder 1. Mai zu verm. 5779

MichclSverg 26 , Hlh., 1. Sr.,
2 Zim. n. gr. Küche per fofoct
an ruh. Leute zu verm. Näh.
Schubladen. 5771

Kartstr . 38, . Gib., r Zim. m ».
zum 1. Mai zu verm. 5760
Moritzstraße 72 sch. 3 -Zim .-

Woyn ., direkt am Kaiser
Friedr.-Ning, nächste Nähe des
LabnbofeS, sof. zu verm. 5734

Hettmnndstr . 38 , ~ Tr .. Ecke
Emferstr., 2 schöne große möhl.
Zimmer für 2 anständige Hwrn
mir bei 2 Leute zu mm . 5740

Roonstratze 20 Backon-Zmimec,
Del.Etage, mit oder ohne Pens.

Tsofort zu vermieten.  5715
Bülowstr . 9 gr. Zimmer miö

K. z» verm. 5794
Moritzstr. 30 , gr. bNaiuard-ii-

ziinmer an einzelne Person z»
vermieten. 5810

horkstratze 29 , eunge leere
Mansardzimmer sofort je
n. Größe von 3 Mark au zu
vermiete». 9950

Westendstratzc 30 , em leeres
Fronispitzzim. ans gleich zu vm.
Näh. im Laden. 5968
ranitltstr . 3 , pari., li. mobf.
Fronlipitzz. frei.  5ßl -i

lerstr . 10 einiadi möbl. Zu».
li verm. 5780
iedrichstr . 43 , Hlh. lintä,

lF*i L. X «mC. blf *- rti4• Y-

Villa
mit gr. Zier- u. Gemüsegarlen,
Veranda u. alle sonst. Bequem,
lichkeiien, vorzügl. zn Frcmdcn-
pension geeignet, liebst einem
kl. Landhaus «, 5 Zimmer >1.
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. Näh. M, Boitlqnder,
Wiesbaden. Markeur, 12. 5744

Friedrichstratze 8 großes
Lokal als Lagerraum oder
Wcrkstätte per 1. Juii zu
vermieten. NübcreS 5707
Wohmingsbureau Lion u. Co.

Stallung für Pferde
mit oder ohne Pension sind zu

vermieten. 5731
Elise Henninaer, Moritzstr. 51, v.

Weste,tdstr . 36 . 2 sch. Lager.
räume für 10 M. per Monat
zu verm. Näb im Laden. 5766

eUmundstr . 27 heizd. M-msi
sofort zu verm. 5813

Jt , hoch, erh. a»sl. Arbeiter
chlasstelle. 5764

Dotzyeimerstr . 98 , 2. rein,.
Arb. erh. Kost u. LogiS. 5765

Moritzstr . 39 , 1. r., mboiicrieS
' , Zimmer zu verm  5811

Yorkstr . 29 , Werkstatt , ca.
70 Qmtr, , für jeden Betrieb
geeignet , auch schöne Lager¬
räume bist, zu verm. 8956

Zweite Ningstr . 4 , tveriängeric
Westendstraße), ein Laden mit
MtzgereicinrichtUNgpcr sofort
od später zu verm. Näh. das.
oder bei A . Oberhetm.
PdilippSbergstr. 51. 5746

Friedrichstratze 8 große Werk-
stätte nebst Kontor u. Keller
mit oder ohne Wohnung per
1, Oktober oder früher zu^ver-
mietcn. Näheres 5709
WobnungSknreauLion u. Co.

MauritinSstr . J, Ecke »,rch-
gasse, Frontspitze, groß. Balkon¬
zimmer, neu möbl., mit zwei
Betten an anständige Person zu
vermielen. 6825

HeUmundstr . 27 , Hlh., 1. Gl.,
ein anst. Arbeiter findet schöne-
Logis. 5826

ömcrverg 29 , 3. «jt , em
rcinl Mann erh. Echlaist5-35

SteUengcfudie
Junger Kaufmann

19 Jahre alt, seither in Kolonial¬
waren- und DelikaiesseneGeickäst
tätig, iuchr Slellnng air Berkäuser
oder Lagerist. Gest. Off. unter
F . K. 13488 a.d. Exp. d. Bl. 5797

Öfiene Stellen
Tüncher - nnd Anstreicher

sucht 5813
Job . Brück, Blüchcrstraßc 15.

Tücht. Maler
n . Anstreichergehilsen s 5800
W.Meurer. Malermstr, ?)orkstr.3,v.

AnstreicherU-Leim¬
farben -Arbeiter

gesucht und eine Akkord -Arbeit
vergeben. NäbcreS Biebrich.

Friedricbstr 22. 3609

!!!eiSgeM.
gesucht. 5775

Joseph Schmerr,
Biüchcrstr. 17.

su-bt 5749
Carl Ruß , Schreiiiermeister,

Westcudstr, 32.

M MM.
gef. Zimmergeschäst. 8743

Fr . Müller,
Frankk-Landstr.2, Dotzhcimerstr.46.

Ein Fnhrknecht sofort geiuchl
Stcingassc 36. 5799

g-r- arbeiter
gesucht. Schuck & Grnber , Bau¬
stelle Wielandstraße od. Wilhelm-
straße 18. 5818

Schneiverlcyrling gei. »7o5
Jahnucaße 12.

Jüngere

Verkäuferin,
die auch in Buchführung bewand,
ist, für sofort von Buch- u. Pavier»
Handlung gesucht. AuSsühriche
Offerten mit Gchaltsansprüchen
unter H. I . 5796 an die Expcd.
d. Blatter erbeten. 5796

Sauberes jung - Mädchen
für Stundenarbeit gesucht 5787

Friedrichstraßc 48. 3.
Frankenstr . 23 , 3. Sr , erüT

1 anst. Handwerker sch. Z. 5837
Moritzstr. 3V. Hth.. 3. r.. rl

Arbeiter erh. Logir._5734

Monatssra »»
gesucht 5830

Näh TannuSstr. 32. Maurer
Junges Mädchen

Ein Hühuerhaus zu kaus-n
gesuckr Off u. C. W. 5791 au
die Exved d. Bl. 5791

Wellritzstr . 49 . Hto. I. Si . l..
erh. 2 reinl. Arbeiter Schlaf¬
stelle. 5730

vom Lande zum Milchtragen
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
in der Erved d. Dl. 5824

Wevcrgasse 38 , b. G. Mocka,
freundlich gut möbl. Zimmer,».
Balkon billig zu verm. 5733

HeUmundstratze 2 , pari., sauo.
Schlasstelle für reinl. Arb. 5718

39 Hausmädchen
gesucht. Bureau ..Metropol'

(tzroßer, Slellenvermiltler,
Schulaasse6. 1. 5.802

Äorkstr . 4 , Hth., 1. St . r., kann
Arbeiter Schläfst, erh, 5718

Friedrichstraßc 8 Lade« mit
oder ohne Wohnung per 1. Okt.
z» vermieten. Näh. 5708
Wohnungsbureau Lion u. Cu.,

?I«
gesucht 5816

Friedrichstr, 31, 3. recht-

gesucht Kleiststr. 1. 1. t. 5755

Ganze oder Teste künulicher
Zähne und

die Eoelmetallichmelzc
Dr. Steinlairs aus Elberfeld.

Nur Donnerstag , den 18.
April 1997 , von inot.-.enä 8 bis
abends 8 Uhr in Wiesbaden,
„Hotel Einhorn ", Z mmer
t>!r . 7. I. Etaae. 51/105

Sehr liie Hell,
|o gui wie neu, umzugshalber
weil unter Prei- für 135 Mark
abzageben. Anzus. von morgen»
10 bis mittags 3 Uhr. N. 5809

Weiistraße9. 1. St . r.
Gut erhalt. Kleiderschränke,

Bette», Waschkommode, Nachitische,
Ottomane, Sessel, Sosa, Spiegel,
Bücher- u. Küchenschränke, Stühle,
Tische. Spiegel, Bilder. Bertiko,
Schreibtisch. Tcpvichc. Lüster zu
verk. AdoliSgilee6, Hlb. v. 5821

Fahrrad
mii Freilaus z» vcik. N, 5820

iKnstav-Adolistraße6. p.

Neue und gebr. Fedcrrollcn von
20—80 Zentner Traglr. , gebr.
Milchivazcn, gebr Geschäftskarren
z» verk. 5786
Dotzheimerstr. 85.

Wegen Ausgabe
der Schreinerei sindo>irschicdcnc
Hobelbänke mit Werkzeug, Fornir-
ofen, Federwagen usm. preiswert
zu verkansen. F . Möbns,
Bierstadt, Schülqassc6. 579gn
reiner St . Seiscrt, prämiiert mit
silb. Med., 253 Punkten und erstem
Bereinsprcis, 301 Punkten, gebe
noch einige bieroon ab. 5781
G. Gömpel . ?)orlstr. 14. H. S.

Ein «Sartenfchlanch mit
mit Wagen zu verk. 4770

Kl. Schwalbacherstraße 4.

Psnq'r
edle Tiere, prima ein» nnd zwei-
späniitg gefahren; auch ist ver¬
schiedenes Reitzeug in großer
Auswahl billig zu verkaufen

Ellcnbogenstraße 9.
5777 Earl Büttner.

Herrenrad , aut erh., u5 Btt.,
NcckarSnlmer chkatorrad, 3 . ? Z,
zu verkaufen .5831

Iäaersir . 8, 1.
Umnäiicehairec fof. vill. aazug. :

Eis. Bellst., Drabtbodenm. Matr.
10 M., Bettst., gut erh. m. Rahm.
8 M.. Diwan, cintür. Schrank,
Küchcnschr. 12 M , Tisch, sowie
sonstiges 5823

Röderstraßc 55, Hlh.. 1. 1.
37 junge Legehühner sehr

billig zu verkaufen 5806
Adlcrstraßc 49.

1 kinjähr. Ziegenvolk tweiß).
1 einjähr. Ziege mit Lamm zu
verkaufen 5805

Adierüraße 49.
Hasen

(belg. Niesen) weg. Aufgabe der
Zucht sehr billig zu verk. 5301

Ädierstraße 49.
(»nt erh. Nähmaschine.

tadellos nähend, für 22 M. sof.
abziigcbcn 5834

Röderstr. 25, Hlh. 1. l.

sili gul erhall. Sprlwaoen
mit Gummireifen bist, zu verkauf.
Römerberg 33, Frontsp. 5839

Eine Flaschenspülmaschine
und ein llteii. Bicrschlanch bill.
zu verkaufen 5754

Schwalbacherstraßc 55.
Gui erh. Fahrrad (35 tiNk.i

zu verkaufen 5693
Seerobenstr. 16, Gtl,.. p. l.

Piantno » gut erh., s. 175 M
zu verkauien 5752

BiSmarclrini 11, park.

Saat=Kartoff ein!
Sächsische. Maqn.-bomnii, In¬

dustrie, PanlsenS Juli , F .mhrosen.
Frühgeibe, Pfälzer, blaue upd
Riäu-che».

Friedr . Müller.
Tel. 2730 Nerostr. 35/37.

Saatkarwffeln
MagniiM-bonum, cuSgc'esen, per
Zlr. 3.25. Adlerstr. 55, Lad. 5307

Svnkrri-UrrstrigkrW
Morgen Montag, den 15. er.,

vormittags9 ’>und nachmittags3 Uhr
anfangend, versteigere ich im Auftrag dcS gerichtlich bestellten Konkursverwalters und des
Hauseigentümers! Herr» Wolf dahier, sowie im Einverständnis der Pfandgläubigcr und
des Schuldners in der Arrestsache des Konkurs § p »tz gegen Carl Bender 1 dahier,
chlgcnde Spezeveiwaren , Lavencinrichtung , Registrierkasse re. re. als:

Konserven, Schokolade, Marmeladen und Gelee, Seife, Wichse,
Lederfett, Zucker, Hülsensrüchte, Nudeln, Vogelfutter. Putztücher,
Schrubber, Bürsten, Weißwein imb Apfelwein in Flaschen, Zigarren,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Nachmittags 3 Uhr kommt die Ladeneinrichtung best, ans: 2 Laden-
reale mit Schubladen, 3 Ladenreale mit Gefachen, 3 Ladentheken.
Ausstellkasten, Oelbehälter, Ausstellglüser, Käseglocken, 3 Wagen
mit Gewichten, 1 Gaslüster, 2 Gaslampen, 1 Ofen, i Registrier¬
kasse und2 Fahrräder

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in' dem

Ladenlokal: Bleichstratze 41.
.ur Versteigerung. Adam Bender,

Auktionator nnv Taxator.
Geschäftslokal : Bleichstratze2

1847 Ruf 1847.5838

Franlentbaler, Frührosenu. Kaiser-
kronc, sowie Thüringer Mahnuni-
bonum, Nordrcntiche Magnum-
bonum sind einzetrofsen 5795

KarloffelhandlungChr . Hies,
Zimmcrmannstr. 3. Telephon 8935.

Michelsberg 11 u. 13 sind
Fenster. Türen, 1 Tor, Sand-
Neinpiatten, 15 000 Dachziegeln,
1 Dach mir rheinischem Schiefer,
zur erhalten, 9 Rheinbrobker rer-
zinkte Dachfenster, Erk-rsch-ibcn,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhallen, preis-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Halbverdeck billig
abzugebcn. 5763

Christ . Pilgenröther,
Biücherstraße 20.

Alle Arle»

Reijelioffer,
Rohrplattenkoffer,
Kalfectcoffer.
Kupcefeoffct,
Handtaschen und

alle Lederwaren,
ferner alle

Reiseartikel
finden Sie am billigsten >»'.
Spezialgeschäft Bahuhosstr 10
bei 5783

G.Vaumgarten.
Telephon 382L_

Bei mir kann lctzt gebleicht
werden; auch wird Wäsche zum
Waschenu. Bügeln -angenommen
Kellerstraßc 15/17. 5303

H . SchueiSer.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachis bei I.
Zitz , an der verlängerten Biücher¬
straße. 5801

Luche
3 Kastenwagen
für Material-Fuhrwerk, 1 Chaise
(Selbstfahrer) mit 1 Kmschenpserd.

5835 tllivritzstr. 51, p.

gesucht. Näh. Nödcrallcc6 ». 22,
Baustelle. 5809

Auer und Röder.

gesucht Schuck ä>- (struvcr , Bau¬
stelle Wiciandsir. oder Wilh-lm-
straße 18. 5817

«IG M -VenL
Dir Gattin unseres Kameraden Emil Sacks

ist verstorben und wird Montag , den 15. d. Mts .,
vormittags Ist Ahr, vom alten Friedhof aus

.beerdigt. Wir bitten unsere Mitglieder an dem
Leichenbegängnis teilznnehmen.
5827 Der Vorstand.

Sarg - Lager
Jacob Keller jun.,

Alle Arten Sarge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Telephon 3324. Telephon 3821.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten Telephon 265.

„Friede "... ..Pietät"und

Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten

Hol;- nnd Metallfärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen nnd Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Bcnmtenvcrcins.
5373

ißßcdipiigsmpM
von

Saal
Heinrich

24 /26 .
Gegründet

Kecker
1833.

elefon 2861
4060

Grabfteingeschäft Kitz Decker,
Platterstratze « » , nahe dem neuen Friedhof,

Grotzes Lager , billige Preise . 8468
Telephon Nr. 3838

Herein II FeueMiii.
Anmelbestclle und Auskunstserteilung auf dem Bureau

4  Bärenstrasse 4
{Erdgeschoss links ) 9513
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zu 18, 20, 24, 25, 28, 30, 32, 35 bis 45 Mark

zu 12, 15, 18, 20 , 21, 23 , 25 bis 30 Mark

in enorm grosser Auswahl jeder Grösse.

zu 15, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 bis 50 Mark*

!l- Ui GuM-Alf
zu 24, 28, 32, 35, 38 , 42 bis 60 Mark

Herren-Beinkleider und Fantasie-Westen,
ladßlloser Silz.—Nur solide Stoffe.—Beste Ausarbeitung.

Gebrüder Döraer,
Telephon 571. Höchste

57 g Anszeichnungen.

©ro|ßIkfMpuiiij.
Morgen Montag , den 15. April er-, morgens

O'/z und nachmittags 2 ‘/s Uhr ansangend oeiTtcigcrc
ich im Aufträge dcr Firma Geschw. Lippert in meinem
Auktionslokal

3 Marktplatz 3,
an der Museumftratze»

nachverzeichnete Waren als;
1 Partie gez. Leinenstickereie» als: Teppiche,
Decken, Kissen, Läufer , Ueberhandtücher re.,
! Partie angefangene Stickereien als:
Decken, Nähtischdecke», Kissen re. in Wolle,
Seide und Leinen, Gobelinstickereien, Deko¬
rationen , große Partie Material als: Wolle,
Stick- nnd Häkelgarn , Gestelle für Ofen¬
schirme, Korbsachen re.

meistbietend gegen Barzahlung. 5793

Bernhard Rosenau, AniMorü. faxaiör.
Bureau und Auktionssäle:

Tel. 3267. 3 Marktplatz 3. -MW Tel. 3267.
NB. Bernhard JRosenan ’s Versteigerungen bieten die beste

Gelegenheit, gebrauchte MobiliargegcnstänL: günstig und schnell zu ver¬
werten.  D . O.

Konkurs - VeHiMMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon¬

kursverwalters versteigere ich am Dienstag , de»
1«5. April er ., nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, im
Hause

4 vlücherplatz4, Part.
folgende zur Konkursmasse Dormann gezogenen Gegen¬
stände als:

1 sehr gutes Pianino , Lassenschrank von Philippi,
2 Zeichenschränke, Eichen 3tür . Aktenschrank,
Schreibtisch mit Realaussatz, Tisch mit Realaufsatz, Zeichen¬
tische, Reale,"Klapptisch, Stühle, Kopicrprcsse mit Tisch,
Gaslüster, Gaslampen, Bilder, div. archltekt. Bücher n.
Zeichnungen, div. Bureau-Utensilien, Rollschutzwand und
dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionator und Taxator

5814 Schwalbacherstraße7

iilSfUtlB“
23 Webergasse 23.

Zu dem »in Donnerstag , den IS . April
a . c., abend » n Uhr stattfindenden

£röflnung §-£ sseii
ladet ergebenst ein.

Die Liste zum Einzeichnen liegt am Büfett bis
Donnerstag mittag 12 Uhr auf.

Hochachtungsvoll

Krnst Sack :-
5832

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag-, den 14. April 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr :

1. Konzert -Ouverture zum Trauerspiel „Parasina * W. Münch
2. Norwegischer Künstler .Karneval . , . Joh . Svendsen
3. Ballettscene aus „Gretna Green" . . . E . Guirand
4. Ouvertüre zu „Euryanthe " . . . . C M. v. Weber
5. Chor der F , iedensboten aus „Rienzi“ , . R. Wagner
6. Ungarische Tänze 5 und 6 . . . . Joh Brahms
7. Phantasie aus „Ai'da* . G. Verdi

abends 8 Uhr:
Solisten -Abend.

1. Ouvertüre zu „Egmont " L.v.Beethoven
2. Vorspiel zum V. Akt aus „König Manfred“ . C. Reiuecke
3. Souvenir de Bellini , Phantasie brillante für

Klarinette mit Orchester . Ch, Bärmann
Herr R. Seidel

4. Ouvertüre 1812 . Tschaikowsky
5. Phantasie für Violoncell und Harfe . . W. Huber

Die Herren M. Schildbach und A. Hahn
6. Zigeunerspiele , Ph ntasie für Xylophon

Herr C. Bunzel
7. Piratenmarsch . . . . l . . W. F. Alvars

Solo-Harfe : Herr A. Hahn

Montag-, den 15. April 1907
Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Orchc

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO
Nachmittags 4 Uhr.

Beethoven -Ouverture.
Vorspiel zu „Hansel und Gretel “ .
Walzer aus „Eugen Onegin" . . . .
Phantasie aus „Troubadour “ . . . .
Ballettmusik aus „Rienzi “ . . . .
Ouvertüre zu „Zampa“ .
Entr ’acte und BarcaroUe aus „Hoffmanns Er¬

zählungen " .
Wickinger -Marsch.

abends 8 Uhr
Ouvertüre zu „Robespierre “ . , ;
Adelaide, Lied.
Rassisch und Spanisch aus der Suite „Aus

aller Herren Länder “ . . , .
Peer Gynt Suite Nr. 1.

Frühlineslied . Ases Tod , Anitras Tanz
ln der Halle des Bergkönigs

Schneeflockon-Walzer aus „Frau Holle“
Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . .
Dause des Berg eres — Adage und Pizzicato-

Polka aus „Colin Maillard “ . ,
Ouvertüre zu „Tantalus -Qualen"

stör
AFFESNI.

E Lassen
Humperdinck
Tschaikowsky
VeidisGungl
R. Wagner
F. Herold

J . Offenbach
E. Wemheuer

H. Litolff
L .v.Beethoven

Moszkowsky
E. Grieg

Spangenberg
Mendelssohn

G. Michiels
F. v. Suppe

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des in Wies¬
baden tagenden Kongresses für innere Medizin.

Mittwoch , den 17 . April 1007
abends 7 '/, Uhr :

Grosses Fest-Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeisters UGO AFFERNI.

Solist:
Herr Professor Henri Marteau aus Genf (Violine).

Orchester : Verstärktes Orchester.
PROGRAMM:

1. Akademische Fest -Ouverture , . , Joh . Brahms
2. Konzert ln D-dur op. 61 für Violine mit Drehest . L .r .Beethoven

Herr Professor Marteau
3. LesPreludes , symph.Dichtung (nachLamartine ) Franz Liszt
4. Sonate in D-dur Nr. 2 op. 91 für Violine allein Max Reger

Herr Professor Marteau
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger . . . Rieh. Wagner

Eintrittspreise:
Numerieiter Platz im unteren Saale 4 Mark, Galerien num.

3 Mark. Kartenverkauf am Kassenhiluscheu an der Sonnen-
bergerstrasse oder an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung
IS

für Feld , Garten und Wiese » eiugetroffcn bei

5757 dßfl 3if {,

WaihallaTheater
Sonntag , den 14. April:

Zwei Vorstellungen. "W>
Nachmittags4 Uhr bei kleinen Preisen,
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen

das mit großem Beifall aufgenommene erste

zrühjahrr-programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Ab Dienstag , den 16 April:
Vollständig nenes Programm , u. a. : Taciame,
4 Barowskys , Bros Rigoietto , Duo Paulus

Mary Inber.
Voranzeige.

Ab 16. April im Theater -Foyer nach Schluß der
Variete - Vorstellung von 11—l Uhr:
Gastspiel de; Intimen-Theaterr

Münchener Cabaret
Mi, Mary Irher . 5I8,

Heute Sonntag , den 14. April (bei jeder
Wittterung) :

Großer Fmlitn-Aiisjlllg«ch Biebrich
»Zur neuen Turnhalle " (l. Winnefeld.)

Daselbst von 4 Uhr an : Humoristische Unter¬
haltung mit Tanz.

Es ladet dazu höflichst ein
5815_ Der Vorstand.

„Rettung*-Kompagnie"
Freiwillige Feuerwehr.

Heute Sonntag , den 14. ds . Mts :

Hamilien-llusflug nach Erbenheim
Saalbau Stein.

Daselbst von 4 Uhr ab : Unterhaltung u . Tanz,
wozu die Mitglieder, sowie Freunde einladct

m nr  Der Vorstand.
wrmtinfamec Abmarsch2'/, Uhr von dcr engl. Kirche, bei un>

günstigem Wetter mit der Bahn .51 Ulir 5539

LmULtUPl * U NLKUblA

ANAGLYPrA «Spann -Stoffe
ftW/gre Preise .'
^ T: Matfer fr #riiio! ■ -

Saalbau „Germania ",
Platterstraße 128 (Haitcstelle dcr Eicltrischen Bahn).

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Grahel)iiMi«ifij|t Michail,, 11gmit 9m,.
2 > Kcmpenich.

5828 * «mj  frei!
ladet sreundlichst ein

Tan , frei!



22. Jahrgang.

Biartn nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 12. April
bis eiaschl. 5. April 1907 folgcnbc:

* , t t) m a r f t. N. Pr . H.Pr.
(Ichlachtgewchl» ipJi

OchstnI. Q . yU kg 81. .. 76 —
Kühe

IL
I. .

.IL ,
Schw-m-
Mast.KLlber
Land- -
Hammel

1
1
1
1

74-
68 —

104
2 -
150
168

82
77 -
76 —
67-

112
2 10
160
176

TX Kruch t m arkt.
Hafer, all 100 . 19 60 20 -

Slrvh
neu 100 „ — — —

5 70

Heu 680
II. Diktualie nm arkt.

6 60
7 20

kßblttter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäfe
Fabrikkäse
Eßkarloffcln

kg1
1
1 St.
1 »
1 ..

100  „

3 40
2 20

— 8
— 7

2 50
2 30

- 8
-6 - 7
4 - 6 -

Neue Kartosf
Zwiebel»
Zwiebeln
Knoblauch
Erdlohtrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe

100 kg
1 „
1 n

50 „
1 ..
1 *
1 ™
1 .
1 .
1

4
8 50

5 —
9 —

— 8 — 10

4 50
- 8
— 70
— 8
_ <10

5 —
-10

80
-10
— 24

Bachforcll.,Ieb.
Backfische »
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachssorellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchcn
Heilbutt
Steinbutt
Schollen
Seezunge

N.Vr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

kg 9 - 10
„ - 50

: 1=
: - 5J
.. - 50

Montag, den 22., Mittwoch, beit 24. und Samstag,
den 27. April, abends 8-/4  Uhr wird Herr vr . Richard
Bltkdiltski , Dozcut an der Huinboldt-Akademie

Ein Terrier
mit schwarzen und braunen Flecken
entlausen. Wiederbringer , gute
Bclobnuna . Vor Ankauf wird -e-
wrrui . Seerobenstr . 27 , 1. 1. 5742

60
7 —
8 —
120

-70
120

rr Vorträge
über folgendes Thema im Wahlsaak des Nathause-, halten.

1
1
1
1
1

-60
3 —

— 80
160
4 —

-80
10  —

140
3 —
5 —

-60 l -

160
2 —
1 —
3 80

3 —
4 —
140
5 60

Notzunge
(2ii„ limandes ) 1

Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

120 2 -

Oer Kampf um die Weltanschauung
(Ein Bild seiner Hauptphasen ).

I . ' Vortrag : Montag , den 22 . April:
„Der Jesniten -Pater Wasmanu rm
Kampf gegenHäckcl " um denEntwicklungs-
gedanken . ^ Persönliche Eindrücke über die
Disputation in Berlin " .

II . Dortrag : Mittwoch , den 24 . April : _
„Monistische und Dnattstlfche Welt-
anschannng im Laufe der Geschichte .

III . Dortrag : Samölag , den 27 ; April:
„Die greligion der Gegenwart , Ver¬
gangenheit und Zuknnft " .

Sehr LohnendeAgentur
für besseren Piaun (mögt. Pferde-
tocrßänötarv) zum Besuck son
Pferdevesitzern ns»' , für den
Verlaus emcs ptttenlicrtcn
Maffruartikels lHusboschlag) zu
vergeben. Hohe, I°smt gczablte
Proviston. Nur Tascheumullcr .̂
Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unt . M . W. , 962t an
Rudolf Mosse. Münch ». 156/59

Kaiser-DanoiaM
Nheiustratzs 37,

unterhalt » des Äniseuplatzrs.

Line Partie
guter Zigarren

— 40 — 60
— 5 — 15

- 35 - 23
— 12 - 14

KI.gelbe Nüb. 1 Gbd. - -
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurlen
Einmachgurk.
Kürbis 1
Tomaten 1
Grüne dicke
, Bohnen 1
„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschbohn. 1
„ Priuzeßb . 1

Erbsen mit
Schale 1

1 St.
1 Gbd.

1 „
1 kg
1
1 St.
1 kg
1 St.
1 n
1 ,
1 St.
1 ..

100

4 — 5

— 55 — 60
— 20 — 25

2 — 2 40
— 5 — 6
—12 — 15

kg - -
130 125

„ ahne
Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut

1
1

50
1

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohl hie s, 1

„ (ausländ .)
Rosenkohl

ISt.
1kg
lSr.
1

— 30 — 35
— 30 — 35
— 30 — 40
— 50 — 55

V. Geflügel und Wild.
# (Ladenpreise.)

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Halen
Reh.Rücken

Keule
„ Borderbl».

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

St . 10 — 11 —
8 - 12 -».
6 50 8
4 —
170
2 30
6 00
3 60
2 50

4 50
o_
2 80
6 50
4 —
3 -

Karlen für den Zyklus sind zum Preise von 3 Mk.. Karlen für
Einzelvorträge für 1.50 Mk. erhältlich in den Buchqandlungen von
H. Römer, Ecke Lang- und Webergaffe, Fell » L Gecks, ^ ebergaff-.
Penn . Kranzplatz, den Zigarrenmschaften von Aug. Engel , ^ aunurpr.
,1. Ecke Wilhelm- ». Rheinstr ., I . Stoffen , Kirchgaffe 51 und im Rat-
Hause beim Botcnmeifier.

Schüler und Schülerinnen der höheren.Lehranstalten erhalten an der
AbendkasseKarlen für Einzelvorträge zum ermäßigten Preise v oU Ul-

Einzekkarten können nach dem ersten Bortrag gegen ZyklUokmttn
umgetauscht werden.

-75 - 80
Mobiliar-Versteigerung.

an .«»» . . . I « * S . n < Mrtllllrt1 (1Ö

170
2 50
4 50

1 80
3 50

450

kg
10  —

7 —
150
2 40
2 40
160

14 —
S —

2 60
2 60
170

1 - 120
VI . Fleisch Ladenpreise.)

Ochsenfl-isch »-
Keule 1

Bauchsleisch.l
kg

Brüii ' Kohl
Röiiiisch-Kohl

kg
— 65 — 70
— 60
— 55
— 55

St . — 16 — 18

kg — 50

St.
kg.

1 10
1 90
120

— 55

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1 .
1 ,
1 „

■1 ..
1 .
1 «
1 „
1 .
1 ,
1 .
1 St.
1 ..
1 kg-
1 Sr . — 25
1 .. - ~
1 kg — 60

65
— 60
— 60

— 70
— 40
— 60
— 40

kops-Salat
fnbioieu
Spinat
Sauerampfer
?altich-Salat
Feldsalat
Kreffe
ilrtischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Ouitteu
Zwetschen
Kirschen
»Rhein . Herz
»Sauer

Pflaume»
Mirabellen
Nieineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) 1 „ -
(südländ.) 1 „ -

Stachelbeeren 1 „ — —
Johannisbeeren ! „ -
Himbeeren 1 „ — —
Preiselbeeren 1 „ — —
Gartenerdbeeren 1 „ -
Walderdbeeren 1 „ -

IV. Fischinark t.

— 55
2 10
120
1 95
125

-60

1
1
1
1
1
1
1
1

- 80
— 50
— 8Ö
— 50

— 6
— 6

-30

-70

- 40
-60

— 50
-80

Kuh- °. Rindfi.
Schweinefleisch
Kalbfleiscĥ
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Sdlpctsteffch.
Schinken roh
Speck(g-räuch.) 1
Schiveinesch-nalz1
Nierenfett 1
Schwarlemnag.(sr.)

„ (geränch.)
Br atwurfi 1
Flcischwurfi 1
Leber-n.Blutw. fr.

. g-räuch . „
VII . Getreide , Mehl

u. Br ot  sc.
Großhandelspreise.

170
150
140
1 60
190
180
140
180
1-70
2 50
180
160
1 —
180
2 —
: 60.
160

— 96
160

180
1 60
1 50
1 80

2 10
150
2 —
190
2 70
2 —
1 80
1 10

2 io
130
1 20
120
1 80

Morgen Montag , den 15 . April , nachmittags
2V , Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Austrags in
meinem Derstcigcrungssaale

25 Schwalbachcrftr . Sr»
nachverzcichnete gebrauchte gnt erhaltene Mobiliargegen¬
stände: ' r r *

Eichen -Estzimrner -Einrichtung , be,t . aus reich
geschnitztem Büfett , Auszugtisch , b Stühle , eichen ge¬
schnitztes Vertiko , elcg . Spiegetschrar ^ k (innen
eichen), 2 Herren -Schreibtische , großer cleg . Doppel-
Schreibtisch mit Schränken , Nachttische m . Mar¬
mor , 2 Ausziehtische , Büfett , 10 eichene Stuhle
mit geflochtenen Nücklchncii , eleg . Mahagoni Ver¬
tiko , mal ). Konsolschränkchen mit Pfcilerspiegel,
einz . SosaZ , Polstergarnitur : Sofa » . Sessel , 2 Bade¬
wannen . nutzb . Vertiko mit Spiegelaussatz,
cleg . Teppiche . Portieren , nußb . und eis. Betten,
Etageren , Deckbetten , Ottomanen , große Oet-
gcmälde , Bilder , Stühle , Gaslpra , Kl - idcrschranke,
Kommoden , Konsole , Blumenständer , 2  Lorbeerbäume,
2 Küchcnschränkc , Knchentische u . Siühle , Anrichte , Ab-
laujbrett und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkaust bei 5568

J. C. Roth,
Wilhelmflraße 54, Hotel Eecilic.

Slusgefiellt vom 14. April
»is 20 . April 1807

Serie 1.
Reise teS Afrika-Forschers tfrlc

zu den
Indianern Südamerikas.

Serie II.
Land nnd Leute von Japan.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis avends 9 Uhr.
Eine Reffe 30. beide Reffen 45 Psg,

Schüler 15 u. 25 Psg.

Resttaus von 3 —10 000 Mk.
mir t'iachlaß zu kaufen ges. (Kem
Agent ) Off- »nk' r W. 8 pofil.
schützcnhosfir. »409

^Rmhenoroer gnttalt Mr opfildie
^ndultrie

Zranz willberg.
Kipchg -asse 13 Wiesbaden « irebAK886 l3 . |

Georg Jäger,
Auktionator « Taxator.

25 Schwalbacherstr. 25.
jvj3. Kleinigkeiten find nicht vorhanden und wird mit de»

Möbelstückenbegonnen . Gegenstände znm Mitversleigern tonnen
abgeboil werden.

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

lebend 1 kg - — —
„ 1 „ 240 3-
. 1 „ 2 - 260
. 1 .. 3 “ 360

1 1 — 2 —

Weizen
lllogg-n „
Gerste . . „
Erbsen z. Koch. „
Speise,höhnen „
Linsen, neu „

,, vlt „
Weizenmehl

Ro. 0 „
„ R °. I »

No. ll „
Noggenmchl

No. 0 „
„ No. l „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Speisebohnen 1 ,
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl „ 1
Gcrslengraupe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hafergrütze . 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl 1
Java Kaffee„rohl

100 kz18 —
. .. 16 50

19 50
18 —
18 —

Bekanntmachung.
17
07 — 30 —
25 — 23 —
40 — 50 —

Dienstag , den lö . April 1907 , nachm . 3 Uhr . verfieigere
ich im Hause Bieichfir. 1 dahier : ^ „ ... ,

1 Klavier. 2 Kleidcrschränke, 1 Sosa . 1 Kommode, 2 Vertikos,
1 Waschtisch mlt Marmorplatte ^

vfientlich meißbieteiid zwangsweise gegen Barzahlung.
Bnrgheim , VollziehungSbeamter.

31 — 32 50
27 50 29 —
26 — 27 —

27 50 28 50
25 50 26 —

Zlrumpswarenu. Tnbotagen
kg — 36 — 48

— 32 — 48
— 60 — 70

kaufen Sie am besten und billigsten bei

Bismarckring geliert , Eck: B,eichstrabe.

— 34 — 48
— 30 — 34
— 43 — 64
— 40 — 64
— 60 — 62
— 60 - 64
— 40 - 64
— 44 — 70

250 3 —

Mesbaden . 12. April 19Ö7.

gelb. grbr . 340
Sveiscsalz 1 kg — 18
Schwarzbrod ,

Langbroü 0,5 „
„ 1 Laib

giundbrod 0,5 kg
n 1 Laiv

Weißdrod,Wafferweck
• , Mlchbrod

Stadt . Alzile.Amt

S 60
— 24

— 13
—48
— 14
— 44

— 15
.3-1>2

-16
-48

-3 - 3
-3 - 3

Ehemaliger 8 ^er.
Dienstag , de« 16 . April abends 9 Uhr, findet bn

Herrn Fr . Mack, Kirchgaffe Nr. 23-. Generalversammlung statt
wozu sämmtiiche ehem. 87er dazu hüfltchst emgcladen werden. 5798

4 1 ^ Mehrere Kameraden.

Wir bringen hiermit zur,Kenntnis;, daß in unserrr Ge
I schästsführung ein Wechsel stattgefunden hat. Herr Direktor

H . Rosch ist als Geschäftsführer ausgcschicden und an dessen
l Stelle Herr Martin Heckmann getreten.

Unsere Fabrik- und Burcauräume, sowie unsere Kohlcn-
siiureniederlagebefinden sich von nun ab (Köbenstratze 17.

alkoholfreie GetrSnke-Zndiiftrje
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Bekavnkmachuug.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen für^ die
Lerdinanngen von Arbeiten und Lieferungen für Garnison,
äanten liegen in der Zeit vom 8. Apnl bis emichlleßlich
?2.  April 1907 im Zimmer Nr. 38a (1. Obergeschoß) des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus, was hiermit zur
Sffcntlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden, den 2. April 1907.
Der Maglstrat.

5753
Heosire-IMe Bad-LaienlMoHi

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Teleson 774 . _

Emaille -Firmenschilder
* . . . . . . j?

liefert in jeder Größe als Spezialität
4305

WiesbadenerEmaillier-Werk, Metzgerggffe » .

Armee-Pincenez , prima Gläser I . . ' . Mk . 1>50
Rickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2wo an
ff. Stahl » , t, »mit - 3 '— .
Doubl«.
Echte Gold»

, 7-50.
von , 18— an

Husführung jeder ärztlichen Verordnung schnellsten;
Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel. 4312

wollen Sie Geld?
.sparen, so beachten Sie dieses Angebot!

Herrenanzüge in sehr guten
Stoffen , darunter elkgante Muster¬
anzüge , nur Neuheiten auf Roß¬
haar « arbeitet. (Ersatz für Maß).
Burschen - n . Knabenauzirge
zu 2 50 , 5, 10 Mk. und höher,

für jeden Beruf geeignet, Schul-
und Leinenjoppcn in großer Aus-

U&UU/wv.n s.

ca. 200
ff in Posten Hosen nnd Westen
Hosen, Waichanzüge, Blusen, Lüster
wÄ, ' zu enorm billigen Preisen . Bitte sich zu überzeugen, da auf den

meisten Stücken der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
• Bekannt für reell.

Nur Neugaffe 2i,  1.Oftagc,Itriufaben.

|h
Nassauisclie

auptgenossenschaftsbasse
Wiesbaden , E. G. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassanischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der LandwirtscLiafts*

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reiclisbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlieb eingetragene , von den
angesohlo3senenGenossenscbaften
übernomtnene Haftsumme Ende ^ 4 429 000 ._

Reservefonds nnd eingezablte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1906. Mir . » 47,567 . 3»

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
8LS

Hustunftet Bürgel,
Mauritiusstr . 5 , 2 . Wiesbaden . Fernsprecher 2344 .'

Ei « zcla « sknnfte , Sainmelberichte.
Ueberwachung zweiselhaster Forderungen.

Beschaffung von Agenten und Agenturen.  7497



Nr. 87. 14. April 1907. Wiesbadener General-Anzeiger« 22 . Jahrgang.

während Woche bieten wir beim Einbaus in

vamen - Nonsektion
llnverglsicklicks Vorteils.

whatten Gelegenheit, große Posten vamen-Ronfektion außer¬
gewöhnlich preiswert einzukaufenu. bringen die eiben zu
hervorragend billigen Preisen znm verkauf.

75

Rar Neuheiten dieser Saijon.—Eule Stoffe, tadellose Verarbeitung.
Lin Posten Koftumes

m nur modernen Stoffen m 54- , 31- , 26- , 16- , bk zu

Ein Posten Regen- und Staub-Paletots
darunter aus wasserdichten Stoffen Mk. 19.—, 14—, ll —, 9-'  bk zu

Ein Posten schwarzer Iackets und Paletots
in Tuch und Rammgarnftoffen Mk. 39—, 24—, 14- , ll —, bk zu

Ein Posten Hantasie-Palelok 4*50
in englischem Geschmacku. Hellen Tuchftoffen Mk. 45—, 32—, 24,—, 19—, bis zu

Ein Posten Uostume-Röcke e)ss
in schwarz und neuesten gestreiften Stoffen

Lin Posten zurückgesetzter

Waschkleider
darunter solche im werte bk zu Mk. 48,

zum llussuchen, jetzt nur

Mk. 26?«, 19- , 12.- , 6?», bis zu

Ein Posten Spitzen- und

Seiden-vlusen
darunter solche im werte bk zu Mk. 14,

zum Ausstichen, jetzt nnrl]krf!

Große
Auswahl in Msdchkll- «. Knübril-Künfklltilln

wie Zackets, Bleiüer, Lapes, Rnaben-Anzüge, Palelois re., sowie einzelne Blusen, Zacken
und Nnaben-Hosen für jedes Alter passend, zu sehr billigen Preisen.

BfaUMENTHflfa &  Co.
ltirchgasfe 39>G

r»750l



vt*. Ol,

Nur eignes Fabrikat! 1
Aus bestem Material sauber ge - Jarbeitet ! ^

14. April 1901. Wiesbadener Eeneral-Anzekger. 22. Jahrgang.

Regenschirme,«enster,kanggasseZ. SALM
| H gTsJ g

!| t -! / ' St 3jf * ’tj  ?
MWM Wiesbaden, tanggafie 12. Rheinstr. 43.
iLLMLZbe-eutenöfter Werk der Branche in Mitteldeutschland.

Restaurant Hutter Ei
Treffpunkt für Kenner guter Mü

»Kel
eke.

\  Sill

u  prilis

lB SÖlB

renoviert.
2643

wird jed er mit Taubers ’»

Stroh h n t-]Lack
überstrichener Hut In allen Farben vorrätig,

Nassovia-Drogerle Chr*.Tauber*
4706  6 Kirühsamsc 6.

Mitteilung.
Unsere Annahmestelle befindet sich nivkr mehr

Lnisenstratze 24, sondern direkt gegenüber

Luisenjtraße 19
in den Geschäftsräumen des Haus - und Grmrd-
bcsttzer-Serein.

Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Wl -MM -UMD
in. b. H.

Hauptkontor : Bahnhofstrahe 2.
Telephon Nr . 543 tt. 775 ss?4

Gartenmöbel.
Rollschutzwände,

Blumentische
in großer Auswahl billigst. 4441

i.Flil Saft
Eisenhandlung , Kirchgasse 10.

Markisen
und Zellstoffe,

Fransen » Borden , Bänder , Zugschnur , Ringe re.
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle.

Musterkollektion steht zur Verfügung.

H . Süssengnth,
_ Ecke Bleich, u.  Hellmuudflr. Tel. 2706. 3973

I». RheingauerTafel-llpselwein
alkoholarm, aus seinstem frischem Odfi hergkstellt, von öngerfi
angenehmem. reinem Geschmack, per Flasche 35 Pf., bei 12 Fl.

32 Pf ., bei 25 Fl. 30 Pf.

AanKfutter llpselwein
von Joh . Georg Rackles , per Flasche 32 Pf., bei 12 Fl . 30 Pf .,

bei 25 Fl. 28 Pf.

Hubert Schütz, stdolsftratze ß.
Fernsprecher Nr . 3768 . 5436

Auf die bei der GeschüflSübcrnahmc vorhandenenNcsid-stände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewahre ich solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 %Rabatt. — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton HeekSisuis
_Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraße. 46170/

MEYs Stoffwäsc
derftglSäohs.u.Kgl.RumärtHofJieF.i
MEŶEDLICH./IEIPZIG PlÄGWITZ

r / fsmi| ^ _
Praktisch , elegant , von LeinenTrüsche

kaam zu I obig, schntm.ri;.. | unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, PapUlagor,
Keke des Michelsberg, Louis Hutter, Kirchgasse 58; P.Hahn
Papeterie , Kirchgasse 51 f S. Nemecek, "Bleiehstrasse 43;
tarl siack, Schreibinaterialienhandlung , Rheinstrasse 37 :
Ferd. Zange, Marktstr . 11; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11;
Philipp 8 ei dal, Wellritzstr . 14 ; Carl Baiser , Faul-
brunnenstr . 11 ; Carl Mictisl, Querste. 1 ; Willi. Sulzer
Marktstrasse 10, Hotel „GrUner Wald “ ; Ph Schuh-
macher, Sehwalbacherstr. 1; - in Biebrich bei Gg.

5»chmmt; — in Hachenburg ; bei 8. Rosenau.
Man hüte «ich rer Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etikotten , In ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
nnter denselben Benennungen Angeboten werden, nnd fordere heim

_ Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey&Edlich
Empfehle mich den geehrten Herrschaften in

Lieferung von ttochbrunnenbä-er
bei prompter und billiger Bedienung.

Zriedrich Messerschmidt
Weilftr . 18, Stb., part.

5454  Bormals : I . Wenzel.

Möbel
und Einrichtungen

ViliesSsarlan.
konkurrenzlos billig

Wieabadew.
70 Mark
30
48
18
35
65
15
26
18

130

Schaede ’s

unerreicht glänzende Leistungen
Maschine wird zur Probe gegeben

5 Pfund Seiienpulver
gratis ».

Ratenzahlungen eUtfcä 2B9tS
gestattet . Kirchgänge 7.  5063

Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Meiderschränke♦ .
Sofa - imb Anszngtischc
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . . .
1-tnr. Kleiderschränke .
2 -tiir. Kleiderschränke ,
Küchenschränke. . . .
Büfetts. . .
Flnrtoilette m. Facettfpieael 15
Bettstellen . . . . . . 15
Waschkommoden . . , . 18
Seegrasmatratzen . . . . 0

SÄF* Spiegel und Bilder _
JU hier noch nicht gekannten Preisen » sowie

moderne Kücheneinrichtnngen von 50 Mark an,
belle nnd dunkle Schlafzimmer (Eichen)
mit Gl as und Marmor von 280 Mark an. 3839

- = Unerreichte Auswahl . = -

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
fcMeii.  I . Sosenfouu, fcMen.
wiöbellager, Blücherplatz 3.

tt

tt

tt
tt
tt

tt
tt
tt

tt

tt
tt

tt
tt

!o

Meine Wohnung nnd Werkstälte befindet sich 6515
HeUmundstr. II, l . St . r.

Zulius Kretzer, Ä 'Ä

. JhBis Bleiiistei!IS
bon Jacob Fuhr kauft man reell nnd billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
ln allen Sorten recht solide gearbeiteten

neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage.
Ferner:

1249 Abteilung und großer Lager
stets ln

Gelegen heitslrauferr.
Eigene Tapezierer- nnd Schreiner.Werkstätten im Hause.

aa . J m '"*« fc« 6' " angenommen und gewissenhaft besorgt.
b**

^Cl ^ltCTrgt ^ iisbl tcc ^ Nhelnstrahe 43 1.
Von der Reise zurück. 5622

Das altbekannte Uhren - n. Goldwarengeschäftvon

Max Döring, HEliry iie»
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michelsberg 16, tpj WM fl,

'lf
l’lm 15. April er. wird mit der Einziehung der Bel

träge zur 1. Hebung pro 1907(08 begonnen. 439
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

Bucli * und Kunst-
Ha ndlung

nraay

unst - _ _ , , n

attSSÄii:
^ — -— ■ 23

8 97 Wilb elmstra « «e.

Akademische Zuschneide-SchulL
Don  J . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la, a. Et.

mih (SnmiuftCV0 te,tc “• vreisw . Fachschule am Platze
^amea» und Kmdergard.. Berliner, Wiener. Enal unh

kaßl. Methode. Borzügl., prakl Umerr. « ründ^
Ausbildung t. Schi'kldcrmnenu. Direktr. Schül.-Lufn. lägl. Eon. w.
KfÄ “ m “ ■

« Mr .*' *- “•--"1



Telephon Nr. 144»
Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstraffe 8.

Nr. 87. Sonntag , den 14 . April 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmel¬
dung der Hunde für das Rechnungsjahr 1907 bis spätestens
21. April 0. I . bei der städtischen Steuerkasse im Nathans,
Zimmer No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das; auch
diejenigen Hunde wieder anzumelden sind , welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen,' für welche Steuerfreiheit beansprucht
war itnd wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden, den 00, März 1907. 4481
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachten
Höhrumarken

Mit Höhenzahlen bezogen auf NQriMl “Null ist erschienen
Und wird im Stadtvermcsinngsamt , Rathaus. Zimmer
Nr. 35 zum Preise von 1,50 Mark das Stück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-.
nis gebracht, daß das im Jahre 1002 verausgabte
Höhenverzeichnis Höhen bezogen auf Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr benutzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907. 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. den Anschluß aller Höhenmessungen
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Preust . Landeshorizont (Normal-Null).

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebenen Höhenzahlen ans den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A. P.) bezw. des in den Jahren
1860—1862 ausgeführten und an den Koblenzer Pegel
angeschlossencn nassauischen Landesnivellements. Nach den
Bestimmungen des Zentral-Direktoriunis der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12. Januar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungeii der
Preußische Landeshorizont .,Normal -Nnll " (17. 17.) zu
gelten, sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfestpunkte der Preußischen Landesaufnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
lgeschehen ist, wird die endgültige Einführung der
Höhenangabe«ach Nonnal-Nilll (N. N.) “«*
»stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A- P.) am 1. April 1007 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten, Bauherren, Grund¬
besitzern) wird hiermit zur Kenntnis gebracht, da ff vom
1- April 1907 an  die städtischen Dienststelle»
u«r nach Höhcuzahlen bezogen auf W. N. augebett.
!Projektplanc rc. mit anderen Höhenbczeichnungen können vom
1- April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß die
neue Höhcnbezcichnung nach 17. 17. von der alten Bezeich¬
nung nach A. P. um 360 Millimeter abweicht. Es ist

Ä ein Punkt
108.000N. N. —108,360A, P.

Das Staütvermessungsamt wird in Kürze ein neues
Verzeichnis der Höhenfcstpnnkte, bezogen auf 17. N. heraus»
^ben. Das im Jahre 1902 heransgegebeue Ber-
leichnis ist am 1. April 1907 anher Gebrauch
SU setze». 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auszeichnender Zöglinge
isr städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Aulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Jüngere
«Mdcr. die noch keine fremde Sprache erlernen, können keine
^^ ücksichtigung finden.
„ Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes

bis zum1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
^ 'd Rektoren der genannten Schulen einzureichen.
f Wiesbaden , den 8. April 1907.
fTv Die Schnlgeld -Erlatz -Kommission

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller -Abteilungen unter dem alten

Rathause , sowie den Schulen an der Oranien - und
Rheinstraffe sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote können in dein
Rathausc, Zimmer Nr. 44, woselbst auch näherere Auskunft
erteilt wird, abgegeben werden.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
B cka n n t ma chu n g.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße16 ist
ein Laden nebst Ladcnzimmcr und Keller alsbald
zu vermieten. Offerten sind bis spätestens den 25. d. M.
im Rathanse, Zimmer Nr. 44, woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird, abzugeben. , -'534

Wiesbaden, den 11. April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 April er. und cventl . die

folgenden Tage , vormittags 0 Uhr » und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhausc, Ncu-
gassc6 a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhausc
bis zum 15. März er. einschl. verfallenen Pfänder, best, in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 18. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
ansgelöst » bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder Vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 —3 Uhr um¬
geschrieben werden. 4999

Freitag, den 19. April er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 6. April 1907.
_ Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befestigung einer nrnen

Straße.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10. Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann aus Genehmigung
begutachtet werden, wenn bic neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab, frcigclegt, mit Kanal-, Wasser- und
Gasleitung, sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An¬
schlüsse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen, daß diese Befestigung
in allen Straßen in gedeckter Fahrbahnstückung
mit provisorifchcr Ueberpflasternng zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hieraus ausdrücklich aufmerksam
gemacht mit dem Bemerken, daß die Baugcsuchc nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen, dem Straßenbauamt einreichen

Wiesbaden, den 20. März 1907. 3949
Der Magistrat.

Sin-die Ausführung der Gebättdebeschreibungen ausAnlaß der Gebäudesteuer-Revision werden

1V zuverlässige Hilfsarbeiter
zum baldigen Eintritt für die Dauer ver Arbeiten
(etwa 6 Monate) gesucht. Vergütung 160 Mk. monatlich.
Geeignete Bewerber, Katastergehilfen oder Hochban-
techniker, wollen ihre Meldungen unter Angabe der Vor¬
bildung und des Tages, an welchem frühestens sie den
Dienst antreten können, an die Unterzeichnete Dienststelle
einreichen.

Wiesbaden, im April 1907.
5080 Stadtvermcssungsami

Freiwillige Feuerwehr . VI. Zug (Elarcnthal).
Die Mannschaften des VI. Zuges Elarcnthal

werden zu einer Ucbung auf Svnutag , den
14. April 1907 , vormittags 8 Ilhr , an die
Remise eingeladcn.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-
liches Erscheinen erwartet. 5511

Wiesbaden, de» 10. April 1907.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die Dicnstmagd Marie Fritz » geb. am 10. 4. 1886

zu Wiesbaden, zuletzt Schwalbaeherstr. No. 7 H. D. wohn-
hait, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5619 Der Magistrat. - - Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der "Maurerarbeiten für die

Stützmauer am Zufahrtsweq des Wirtschafts¬
gebäudes aus dem städtiscve» .Kraukeuhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, Fricdrichstraßc 15, Zimmer 9,
eingcsehcn, die Angebotsnnterlageu ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEin¬
sendung von 50 Psg. (kein: Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. ?l 7" versehene
Angebote find spätestens bis

Donnerstag , den 18. April 1807,
vormittags 11 Uhr.

hierher eiuzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit d.ni vorgeschriebencn und auSgesüllten

Verdingungsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zusthlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den l0 . April 1907.

5520 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Der Oelfarbenanstrich für die Doaenlampeu-
u. Glühlampenkandelaber in den Kuranlagen nach
bestehenden Mustern soll in, Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststnndcuim Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße 15, Zimmer 19 cingesehcn, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort bis zum 18. d. Mts. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M . B . A . 63"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22.  April 1907,
vormittags II Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüilten

Vcrdingnugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. April 1907. 5483

Städtisches Maschinenbauamt.
Friedrichstraße Nr. 15.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
15. April 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind un

dort vorausbestellt werden können.
Ze -ntralblatt  f . Bibliothekwesen . Jahrg . 23. Leipzig 1008.
Blätter  f . Volksbibliotheken u . Lesehallen . Jahrg . 7. Leip¬

zig 1906.
Bibliographie  d . Deutschen Zeitschriftcn -Literatur . Bd.

18. Leipzig 1906.
Revue,  Deutsche , eine Monatsschrift . Jahrg . 31. Bd. 4.

Stuttgart 1906.
M a u I, Alfred , Anleitung f . d. Unterricht in Knabenschulen.

'feil 1 und 2. Aufl . 4. Karlsruhe . 1894 und 1896.
S y b e 1, L. v., Christliche Antike . Einführung i. d. altchrist-

liche Kunst . Bd. 1. Marburg 1908.
Schulze - Naumburg,  Paul , Kulturarbeiten . Bd. 3 (Dörfer

und Kolonien ) . München 1903.
Borrmann,  Jt ., Die Bau - und Kunstdenkmiiler von Berlin.

Berlin 1893. Gesell , v . Magistrat der Stadt Berlin.
1! e r g n e r, H., Handbuch der Bürgerlichen Kunstaltertümer in

Deutschland . Bd 1 u. 2. Leipzig 1906.
Zeitschrift  f . d. gesamte Handelsrecht . (Bd. 55. Stutt¬

gart 1904.
Archiv (Seufferts ) f . Entscheidungen d. obersten Gerichte.

Bd. 01. München 1906.
Marquardse  n , H. v ., u . Andere , Handbuch d. Öffentlichen

Rechts d. Gegenwart in Monographien . Vierter Bd., vierte
Abteilung . Englisches Staatsrecht v . Jul . Hatschek . (Bd.
2. Die Verwaltung . ) Tübingen 1906.

Kriegserlebnisse  in Deutseh -Südwest -Afrika . Van
einem Offizier der Sehutztrnppe . 140. Tausend . Minden I. W.
1907.

N 8 r r e g a a r d, B. W ., Die Belagerung von Port Arthur . Leip¬
zig 1906.

H a h n, Ludw., Rom und Romanisinus ira grieclrisch-römischen
Osten. Leipzig 1906.

Geschieht ab lütt er,  Deutsche , Monatsschrift zur För¬
derung d. landesgeschichtlichen Forschung . Bd. 7. Gotha 1908.

Codex  diplounaticus Lusative superioris II . Bd. 1 (1419 bis
1.428) , Bd. 2 (1429—1437) . Görlitz 1896—1904.

Pierson,  John , Preussische Geschichte . Bd. 1 u. 2. Aufl . 9.
Berlin 1900,.



Wiesbadener Tenerakanzeiaer. 22.  Jahrgang.Nr. 87. - -c - 14. April 1907.
Jordan  H ., Topographie d. Stadt Rom im Altertum . Bd. 1

Abt . 3. Berlin 100".
Haus  der Abgeordneten, Preussisclies, Stenographische Be¬

richte u. Drucksachen. 20. Legislatur -Periode. 2. Session
1905-0. 13 Bände. Berlin 1906. Gosch, v. Preussischen Ab-
geord netenlia uso.

Nassovia,  Zeitschrift t . nassauische Geschichte etc. Jahrg.
7. Wiesbaden 1906.

Motley,  Jolm Lothrose, History of tlie United Netherlands.
Vol. 1—4. Newyork 1800—1808.

Hain  d 1, Geschichte d. Deutschen in den Karpathenländern.
'Bd. 1 (Geschichte <1. Deutschen in Galizien bis 1772). Gotha
1907.

F i 1c h n e r, Willi., Das Kloster Kam bum in Tibet Ein Bei¬
trag zu seiner Geschichte. Berlin 1906.

Pa a sehe,,  Herrn ., Deutsch-Ost afrika . Wirtschaftliche Sta¬
dien. Berlin 1900.

Biographie,  Allgemeine Deutsche. Bd. 52. Leipzig 1906.
Holland,  11., Franz Graf Pocc-i. Bamberg 1890.
Wagner,  Bich ., An Mathilde Wesendonk. Tegebuchbliitter

u. Briefe 1853—1371. Berlin 1904.
Lobcck,  Clir. A. u. K. Lehrs, Ausgewähltc Briefe. Teil 1 u. 2.

Gesch. v. Frau Iul. Abegg.
G r a c v e n i t z, G. v., Gottamelata und Colleoni und ihre Be¬

ziehungen zur Kunst . Leipzig 1906.
Baum gar tnc  r, Alex., Longfellows Diclitungen. Ein lite¬

rarisches Zeitbild a . d. Geistesleben Nordamerikas . Aufl. 2.
Freiburg 1887.

!Be z o 1d, F. v., Künig Sigmund u. d. Reichskriege gegen die Hu-
siten . Teil 1—3. München 1872—1877.

Anthologia  Jatina sive presis iatinae suppiementum ed. F.
Bueelieler u. A. Riese. Pars 1 fase. 1 u. 2 u. pars 2 fase. 1 ti.
2. Lips. 1894—1900.

Wi 11i a m owi t z - M ö 11e n d o r f f , U. v., Einleitung
in die griechische Tragödie. Berlin 1907.

Hilde brand,  Rud ., Materialien zur Geschichte d. deutschen
Volkslieds. Teil I . Das Volkslied. Leipzig 1900.

Litera turdenkmalc,  Deutsche , d. 18. u. 19. Jahrhun¬
derts . Bd. 130 u. 137. Berlin 1900.

M c y c r - M e r i a n, Theod., Marcili oder das Bettelmädchen.
Leipzig 1800.

R oquett  e, O , Der Tag von St . Jakob . A. 2. Stuttgart 1852.
Reuter,  F ., Werke . Herausg . v. W. Seelmann. Kritische u.

eriiiut . Ausgabe. Bd. 1—4. Leipzig u. Wien 1906.
Stern,  A ., Aus dunklen Tagen . Aufl . 3. Hamburg 1904.

Gesell, v. Direktor Prof. Dr. Liesegang.
. Lolimeyer,  Jul ., Die Bescheidenen. Dresden 1898.

Tarn m, Traug ., Im Lande der Leidenschaft . A. 2. Berlin 1900.
H e y a e, Paul, Victoria regia . 2.—4. Aufl. Stuttgart 1900.
Sturm,  Jul ., Fromme Lieder. Teil 1—3. Leipzig 1891—1893.
Dingelstedt,  F ., Sämtliche Werke. Bd. 0, Bd. 9 u. 10.

(Berlin 1877.
Annalen  d . Physik . 4. Folge Bd. 19 u. 20. Leipzig 1906.
Fauna  u . Flora d. Golfes von Neapel. Bd. 28 u. 29. Berlin

1900.
Klutmann,  Alex , Die Haubergwirtsehaft . Ihr Wesen, ihre

geschichtliche Entwickelung etc . Jena 1905.
Neubau  r , Paul , Der norddeutsche Llovd 1857—1907. Bd. 1

u. 2. u. ein Illustrationsband . Leipzig 1907. Gesell, v. d. Ge-
norahlirektion des Norddeutschen Lloyd zu Bremen.

Grenzfragen  d . Nerven- und Seelenlebens. lieft 42—47.
Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1900.

Arrlienius,  S „ Anwendung d . pliysik Chemie auf die Serum¬
therapie . Berlin 1904.

Oppenheim,  H ., Die ersten Zeichen der Nervosität d. Kindes-
altors . Berlin 1904.

Ccntralblatt  f . Bakteriologie cte. Erste Abteilung Bd. 38
(Referate ). .Jena 1900.

Archiv  f . Dermatologie etc. Bd. 31. Wien 1900.
Zeitschrift  f . Hygiene u. Infektionskrankheiten . Bd. 54.

Leipzig 1900.
Biedert,  Pin , Das Kind, seine geistige u . körperliche Pflege.

Stuttgart 1900.
R e i c h s - Ble'd | z i n a 1- K a I e n d c r f . Deutschland

auf d. Jahr 1900. Teil 2. Leipzig 1905. Gesell, v. Herrn Dr.
Witkowski.

Verbindung.
Die Arbeite» zur Herstellung von etwa KL lfdm.

Steiuzengrohrkanal von 25  cm . lichter Weite
im verlängerten Leberberq » vom Sauatoriui»
Friedr .ehshvhe bis zur Hohenlohe itrasre solle» im-
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

' Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
onngen können während der Vvrmiitagödienststundeii in: Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder besieUgeldsreie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarkenu. nicht gegen Posluachuahme) bezogen werden.

Berschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstog , ven 23 . April 1907,
vormittags II Uhr,

tm Rathaus Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Erüfsnnng der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesnllten

Berdingungssormutar eingereichren Angebote werden bei der
ZnschlagSerleilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrisi: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. April 1907.

5680 Städtisches Kanalbauamt.
£ >cSßttn:suv. nng.

Aus itAVereut Annen-ArbeitShanS/ Maiiizerlaa-ilcaße6
liefern wir vom1. 'Oktober ab frei ins -Haut:

Kiefern -Anzündehol ;.
geschnitten und sein geipalren, per Cenlner Äi 2.80,

<Se nischtes Mnzüitdeholz.
geschnitten und gespalten, per Centner Alk. 2.2G.

Bestellungen werden im Otalhhause. Zimmer 13, 'er
wUmys,mischen9—1 und Nachmittags zwischen3—0 !lo
entiiperan genommen. W2Q

Wvt'tchadell, den 13. Jan. 1905».
Ler Vragistr^

Tüchtige Erdarbeiter
für längere Zeit gesucht.

'Annahme: Mittags zwischen 11 und 1 Uhr und abends
zwischen6 und 7 Uhr Bleichste . 1, Part.
5633 Die städtische Gartenverwaltung.

BekamrtumrlumH
Nassauische Sparkasse.

Wir haben zur Bequemlichkeit des Publikums in
Erbenheim und Sonnenberg je eine Sammelstelle der
Nassanischen Sparkasse errichtet/ die Verwaltung derselben
wurde in Erbenheim dem Gemeinderechner Theodor Sch i l p
und in Svnnenberg dem Kaufmann Philipp Dern über¬
tragen. Dieselben sind berechtigt, Einzahlungen auf
Sparkassenbücher Lit . A Serie II und Lit C bis zum Be¬
trage von 3000 Mk. anzunehmen, Rückzahlungen aber
nur ans Sparkassenbücher Lit. A Serie II zu leisten.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
5580 Direktion d. Nassanischen Landesbank.

MM -VM !!« .
Jni Aufträge der Firma Heuss & Co. Wein¬

großhandlung, hier, rersteigere ich wegen Geschäfts¬
aufgabe am
Dienstag , den 16 . April er.,

vormittags 11 Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurants

zum größten Teil Rheingauer Original-Gewächse,
darunter Weine der Kgl. Preutz . Domäne aus
den Lagen Marcobrünn , Rüdesheim , Stein¬
berg, Astmannshausen, ferner:

«Fl . Komik ii. Rum.
Proben werden während der Versteigerung und

1 Stunde vor derselben verabreicht. 5265
Adam Bender,

Auktionator u Taxator.
Bureau: Bleich ft ratze 2.

Aelteste Privat Handelsschule am Platze.
Unterricht für Damen und Herren

in
Kanfm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem

preisgekr . System.
Buchführung "(nach der einfachen, doppelten u,

amerik . Methode ; Hotelbuchführiing.
Ui auf Intimi . Bechncii , Korrespondenz,

Wechsellehre n . Wechselrecht_
liontorknndo . Stenographie . Maschinen;

schreiben.
liaseher und sicherer Erfolg

gjnST Tages - und Abend -Kurse . TSBSG»
Bücher-Abschlüsse ,Revisionen ,so wieNeueinriehtung

von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.
Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,

Bücherrevisor u. Handelsleiter bieten die best ê Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ausbildung
sowie für einen raschen u. sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher,
Enisenpl . Ko . la , Parterre und I . Stock*

Gartenkier,
filberblauer und gelber, in schöner Ware empfiehlt

W. 91. Schmidt Nachfolger,
äreieWio» 226. 2584 Morihftr. 28.

stets in allen Grössen , Breiten
und Preislagen vorrätig . Verkauf
nach Gewicht . Meine Speziali-
lät : Fugenlose Kugel.

fasson -Trauringc . ohne Lötfuge, aus einem Stück
gegossen, Schutzmarke : , ,<IMu«go >“ (patentamtl . ge¬
schützt ), berechne ohne Preiserhöhung , üra.
vieren umsonst , worauf gewartet werden kann

If . Otto l $« raiNt€M*i9 Juwelier
Wiesbaden , 40 Kircligasse 40 , Ecke Kl , Schwalbaeherstr.

1932

Optisch. Ocuiist.-Anstalt
es

Sonder-InstM für Augengläser.
Brillen und Pincenez voni.50  an.

Hur Langzajfe 48,
Ecke Wefeergasse,

in Mainz Schiilerstrasse 24 V10 2711

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausfüiivans , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.>

TeuleFs Correctio-Leibbiiide
eine Spezial -Leibbinde , welche vor «1er Geburt als
IJmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere . Wan¬
derleber , sowie zur Kednction des Lei bum-
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
«ler Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.Chr . Taubste
Krankenpflege,

Telephon 717.
Artikel zur

Kirchgasse 6.

Miül-Kljsir-MchchMiigskalfe.
Staatlich gen Hmiq — Nefervefonds 135,000 Marl
BetriebSkapir , l 10,0 10 Mark . — Bisher gezahlte Sterds

gelber -- 20,53 .»» Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
EiutrittSgriv »>n Liter von 18—2» Jabren 1 Mk., von26 —3

2 Mk., von 31—35 3 Mk., von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjah
7Mk., im 42. 10 Mk.. iin 43. ioäJit ., im 44. 20 Mk. im 45. 25 M

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—2
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk
30- 40 Jabren 1.90 Mk., 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren

Heil , Hellmundstr. 38, 8toll , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hev
mnndstr5. F. !,rlrardt , Weärndstr. 24, Frust , Phitippzdergür. 3i
«roll , Bleichstr. 14. Herges , Blücherstr. 22. Halm , Feldür. 1
Kunz , Feldür. 19, Reusing . Bleichste. 4, Ries , Friedrill
straße 12, Schieider , Moritzstr. 15. Sprunkel (Zingel Rachf.
ftl. Durgüraße 2. Kipp , Herderiiraße 34, sowie beim ftoffenbotc
H . Spies . Schiersteinerstr. 10.

| Lelr-Inilnlt Baa-SMfeni
Unierrlchi im Matznehinen, Munerzeichnen. Zuschneiden und

Anterügen von Da»:en- und Kinderkieidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sein leichte
Methode Die Vesten Erfolge lünnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—12 lind von 3—6 Uhr.

IV Prospekte gratis und franko. "spW
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, ftriedrichstr. 38,
Gartenhaus 1. Stock, im Haused-S Herrn Kölsch.

I nstitut ftein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Khelnstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib - und Sprach*
lehranBtait nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mH vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sin I. und 15 . eines jeden Monats
Einzelnnterweisung nach GOjähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufen. Rechnen , Korresp ., Stenogr., MaschinenBchr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransüsisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigen en Hanse.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.
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niiettrgeJuche
Junges

Da cs nicht im Hotel molmeu
m5d)te, vom 15 bis 21. April
ungenierte«, absolut ruhiges und
vornehm möbl. ,pnvatlogrz
von2 Zimmern . Off. m. Preis
•mbR. P . 30 dis Montag mittag
an die Expeb, d. Dl._3605
""Netteres Ehepaar, penfl
llnterbeamter. s. per 1. Jul , fr.
2-Zimnier-Wohn, u. Zubeh. Gefl.
Ofi. m. Pr. unt. Nr. 105 an die
Erped. d. Ei. _ 559_t
Ich. Wohn, von 6 Zim , und

Zubeh. °d. kl. Villa »i. Garten
in oder nächster Umgeh. Wies¬
badens gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
richten an

Mertens,
Metternich-Covlenz

Helle Werkstatt
für Schlossereiu. mechanische Werk¬
statt nebst2<<Zimmer-Wohiiunq a
1. Oktoberd. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Exp. d. Bl. 5540

Vermietliungen

J 5 Zimmer. |i
Elegante Wohnung, 5 Zun

3. Etage, nahe Bahnhof, für
900 Mark sofort zu verm. N.
in der Erped. d, Bl_ 5899

Adolssallee 6 , Hlh, l ., 4 bis
5 Zim., Kücheu. reich!. Zubeb.
zu verm. Näh. Ldh. 2. 5595

Gerichtsstr. 4 , sch. 5-Znnmer-
r !Wohn, mit Zubh . daselvst eine

Mans-Wohn,, 2 Zim ., Küche
und Keller per sof. zu verm.
Näh. Part._ 363

ryteiü 'traBe 6, nahe Kager Fned-
vl rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5-, 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näb. daselbst. 9295
Seerovenstr. 'I dZum-Wohu.

mit Bad, 2 Maus ., 2 Keller
per sofort zu verm. 9802

Tonnenverg, Wicsvadener-
stratze 27 d, Bel-E:age, fünf
Zimmer, auch mehr, Bad,
Veranda u. eigenem AuSgang
nach der Kurpromenade, reicht.
Zubehör, sofort oder später zu
vermieten. 2791I 4 Zimmer.

Blücherstr. 17 sch. gr. 4.-Z.-W.
auf sofort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 4271
_Blücherstr . 19. bei Map.

Biilowstr. 8» pan., 2. Et., schöne
4-Zirnmer-Wohnuug, der Neuz.
entspr., per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Friedrich-

Jtrafr 39 a, 3. Et.  4479
Dotzheimerstr. 101 , Neuva»,

4 Zimmer, Bad, eUltr Licht, der
Neuzeit entspr. zu Perm. 5171

Dranicnstratze 38 Wohn, von
4 Z.m., Küche, Zub.., 2 Maus.,

V 9 K. zu V. Näh. Hlh. p. W76
htShemgauerstrage17 schöne 4»

Zimmer-Wohnungen, der Neu.
"fit enlsvr., zu v. N. das. 747l
Rüdcsheimerstratze 20,1 . St,

eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. 27ö7

3 Zimmer.

Adelheidstr . 87 , Hlh., 3 Ziu
' u. Zubehör gl. od. sp. zu verm
^Näh. Vdh. vart._ 2892
Bistnartkring 34,1 . 1., Wohn.,

3 Zimmer und Küche, im Hth,
her sofort zu vermieten. Näh.

tldst. . . . 2280"fill _ 298l>
Dotzheimerstr . 101 , Neubau,

Hth., schöne ger. 3-Z.-Wohn. p.Hth., schöne ger. 3-Z.-
_fof. ober kp zu verm.
" " rmerstr . 126 ,sch.Dotzheii

5172
gr. 3dotzheimerstr. 126 sc. .

Z.»Wohn. sos. od. spät zu vm
^N . Kontor._ 9085
Mankenstr. 28 , Vdv.. Wohn.,
>2 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
-Maris . ans 1. Juli zu vm 5573
t ^lneisenaustr. 8 im Boeder- u

Hiitterh. sind schöne3-Zim.-
>3obnungen mit reichlichem Zubeh.
''er sofort zu vermieten. 1344

Wh . daselbst Part, links,
^neisenanstr . 11, 1- u. 2. Ei,

großeg.Ziminerwohn. m. Zub.
her sofort zu vermiet. 9483

^Näh . Laden. _ _ _
^tllmnndstr . 6 schöne3 Zun.-

Wohnung, 1. Stock, mit Balkon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Näh. park. 4781

Herderstr. 23 . 1.» sch. L-Zim,-
Wohn. mit Bad u. reich!. Zu¬
behör sor. zu verm. 5200

Nettetbcckstr. 6, Bdh., schom
3-Zimmer-Wvhii für 520 Mk.
auf sos. zu vm. N. Hochv. 2840

Ncttetdeckstr. 0, Ätmeib.. 3-Z-
Wohilimg, es. mit Waschküche,
zu vermieten 1330

Netteweekstr. 01, 1. El.. Bdh,.
3-Zimmerwohn. per sofort oder
sosort zu verm. 9058

Oranienstr. 25 , Hth., Bkani.-
Wohn., 3 Zim., K, per April.
N. Ldh. vart. 3908

Rauenthaterstr. 7» große3-Z.-
Wvhnung mit reichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh.
Bdh, 1 I. 3680

Ryeinganerstr. 15, Lkiitetvau»
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4718

Riehtstr. 2. 1. r., 3- und2-
Zim.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. daselbst. 4279

Roonstratze 22, Htb. 2. St.,
sch. 3-Z.-Wohn., Pr . 350 Mk.
per sosort od. sp. zu verm. Näh.
1. St., r. 9169

Slettvan Scharnhorststr. 0
schöne 3-Zim.-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort oder
sofort zu vermieren. 9952

Scharttthorststr. 35 , schön: 3-
Zimmernwhn. p. s. zn vermieten
anzusehenv. 3—5 nachm., näh.
1. Stck. l, 128

Scharnhorstr. 33 in in Bei-
Etuge schöne3-Zim.-Wohn. M.
reichlichem Zubehör, Balk, Vor¬
garten zu vermieten. 2157
Näh. 3. St . lkS.

Sccrovenstr. 1,3 schöne3-Zim,-
Wohnung, Erker, Küche und
Maus, per sosort zu verni.
stkäb. Part. r. 4122

Wallnscrstratze7, M., 2 b -Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh, Bdh. Part. " 1752

2 sch. Wohnungen v. je 3 Z.
und Küche mir Bai on sind zur
Sommerfrische zn verni. bei
Karl Kaiser, Hahni. T.

3583

2  Zimmer . | i:

2 Zimmer, Küche und Keller
an ruhige, kleine Familie z, vm.
Näb in der Erp. d. Dl. 2808

Rdetheidstratze 46 2 Zimmer
und Küche ailf sosort an ruh.
Leute ohne, Kinder zuvm.
Näh Vdb. Part. 9727

AdotsSallee 6, Hrv., 1. u, 3.,
je 2 Zlui . ü. Küche zll verm.
Näh. Bdh. 3. 5594

Bteichstr. 10, 2 Z. Kücheu. st.
per sofort zu vermieten. Näh.
Ldh vart. 2539

Bteichstr. 41, Stb. 1.» schöne
2-Ziui -Wohn, an kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bleichstraße 41, Bureau, Hof
rechts. 4969

!̂ vtzhein>erstr. 98, Bdh., huvjche&  L -Zim.-Wohu. ui. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermitten. Näheres Borderh.»
2. St . links. 5707
Bordere Dotzheimerstr.» zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu verm, Ausk. Goethe-
siraße 1, 1 St . h. 2476

Dotzheimerstr. 101 , Nenvau.
Hih., schöne 2-Zim. Wohn, per
sof. od. spät, zu verm. 5174

Dotzheimerstr. 126 schön« gr.
2-Zimmerwohn. sosort od. spät,
zu vermiet. N, Kontor. 5498

Fautvrnnnenstratze 10 Nkau-
larden zu verm. N 1. r. 3019

ck̂ lneisenaustr. 8 im Hinterhaus
1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pari, links. 1458
Gntenbergptatz 1, Soul., zwei

Zim., Kücheu. Keller z. 1. Juli
zu verm. an ehrenwerre Leute.
HausmeisterverhältniS. stkäh.
Baubureau Schwank nebenan n.
Nheinstr. 60 a, bei Port . 5553

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring 11. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.
Wohn, mit r̂eichlichem Zubehör
per sosort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichkigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Siock. Freie gesunde Lage,
fierr'Mic Aussicht. 9550

Sellmu »dstr. 40 . H,h. Dach,
2 Zimmer, Küche 11. Keller zu
vermieten, 5631

Xdockistatte8 sind2 Zimmer u.
' Kücke zu verm. 5531

Hochstätte 13 , 2.Zim,-W°bn
zu verme'ten. 5550

spitzwohnung. 2 Zimmer,Kammer
gr. Kücheu. Keller s. 350 M.
sosorl od. .sväter zu verm. 4794

Jahnstr. 20 , L-Zimuier-itvoh».
(Vtansarde) per sofort zu
verm. Näh. Part. 698

Lnisenstr. 41, Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Näh. daselbst
Part, 9079

Nerostratzc 11, 2 Zim., Küche
u. Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1. Stock. 5713

^H8ei:eweckstraß- 14, jch. v-^ iiii-,
Wohnungen von Mk, 280

zu vermieten, 8593
Ptatterstr. 24 23 , st.  u. Kell,,

auch 1 Z. u. K. bis 1. Mai
zu vermieten. 5586

Rauenthaterstr. 7, Mittelbau,
sch. 2<Zini.-Wohn. ver fofori
zu verm. stk. Bdh. 1. r. 3681

Rheinstr. 20 Part.-Wohnuug
für Bureauzwecke, Speisewirtsch.
oder dergl. geeignet, sosort zu
verm. Auskunst 2893

Dotzheimerstraße 7,  Part.
Rheingauerstr. 15, Miltelv..

2 Zim. U. Küche zu vm. 4719
Ryeingauerstratze 17, Hrh.,

schöne2-Zimmerwohnungen zu
verm. Näh. das. 8825

Schachtstratze5, Bdh 1., zwei
Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Schachtstratze30 2 heizvareu>-
einanoergehende Mansarden sof.
zu verm. Näh. vart. 3105

Scharnhorststratze12, Ecke
Göbenstr., 3» u. 3-Zimmer-
Wohu. zu vermieten. 9297
Näh. im Laden.

Sedanstratze 6, 3. l , r-Z»».-
wohuung zu verm. 5400

Schiersteinerstr. 16» Biilietb..
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm, Näb. Vdh. part. lOGö

Eine schöne 2- ü. 3-Zi«t -
Wohnnng mit Zubehör auf
foiort zu verm. stkäb. Schier¬
steinerstr. 20, 4. St . WUHetM
Seutberger. 1064

Schiersteinerstr. 62 , 2 Zun.
und Küche zn verm. 1537

Steingaffe 15, Neubau, schöne
2- 11, 3-Zimmerwobn. mit GaS
per 1. Juli zu verm. Näheres
Emierstr. 11. Höchst, r. 5495

Schwalvacherstr. 51, Eniresoi.
2 kleine Lstohnräumesosort od.
1. Mai zu vermieten. Näheres
daselbst Laden. 5760

Waldstratze 43
eine 1«, 2- u. 3 Zim.-Wohnung
billig zu verm. 5539

Watertoostr. 3 , Seitenbau, 2-
Zim,-Wobn. mit Küche und
Keller zu verm. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbeinür. 15. 5212

Werderstr. 3 ichöne Fronlspitz-
Wohniinz, 2 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu vermieten, stkäb
Part, rechts, 2t97

Zietenring 14, Miiv. 1. Sr,
eine 2 - Ziinmerwohnviig mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert zu ver¬
mieten. Näh. im Bureau der
Firma Gebr. Toffolo, verl,
Blücherstrabe. 2986

Zietenring 15, Seirenv. 1. St.,
eine 2-Ziuimerwohnuug mit
Küche und Zubehör per sofort
oder später preiswert zn ver¬
mieten. Näheres im Bureau
der Firma Gebr. Doffolo, verl,
Dlücherstraße 2987

Dotzheim
Eine sreundlichc Frontspitz-

wohnnng, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder sväter zn
verm. Nah, Gnstav Müller,
Weilburgertal. 3582

lk  Z-Zlntmer-Nolffiuio
mit Küche(1. St. ) sos. VI verm.

Näh. K. Bender » Rest, zum
Taunus , Biebricherstraße 30.
Dotzheim, 5699

| | 1 Zimmer . [

Adetheidstr. 45 , 1. St., Maus
und Küa,e an einzelne Person
zu vermieten. 5666

Bteichstr. 24, l Zimmer und
Küche(Dach) zu verm, 5092

Bteichstr. 41, Hlh. p., schöne
'l »Zimmerwohnung an kl. ruh.
Familie per 1. Mai a, c. zn
verni. stk. Bnreau, Hof. 5618

Dotzheimerstr. 80 , Hto. pari,
Zimmer und Küche zu verni.
stkäh. 1. Stock. 5639

Dotzheimerstr. 101 , stteuvau,
Hib., 1 Zim. u Küche im
Abachi so', od. !p. z, vm, 5173

J-ricdrichstr. 20 . eine Front-
spitzwohn. im Erb an ruhige
Mieter zu verm. 5416

Helenenstr. 25 , Gth. Frisp,
1 Zim. und Küchem. Zubehör
aus sosort zu verm. Näh.
part. 9080

Kirchgaffe 10 eine Mansard-
wovnuna, 1 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu renn. Näb.
bei Jbring . 1̂ 84

Oliederwatdstr. v e,n großes
helles Frontspitzzimmer per
l . Mai zu verm.

Näh. vart. links. 5498
Rheingauerstr. 13 , Htb., i Z.

und Küche zu verm. 47-0

Hcllmnndstr. 13, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm
Näh Htb. 1_ 3803

Hochstättc 13, 2 I-Zim.-Woh».
u. Küche zu verm.  5549w. ,uimie viiin.

Lndwigstr, 10 1Mansarde bill.
zu vermieten. Näh. Dorkstr. 19,
Bäckerladen. 9807

Rheinganerstr. 17, Hnucrh..
schöne 1-Zimmei-Wohuung zu
vermieten. 5674

Römerberg 14» Hth., schöne
Frontspitzw., 1 Zim. u. Küche,
per 1. Mai zu verm. 5330

SdtwDitiadierstrossB 37,
1 Dachzimmer nebst Küche(Hth.)

zu verm. Näheres das. Mtlb.
Part. 5475

Schwalvacherstr. 83 kl. Dachw,
1 Z. u. K., an ruh. Leute gl.
oder sp. zu verm._ 4691

Schwalvacherstr. 65 1 8 und
Küche zu vm. Pr . 13 M. 5654

Steingaffe 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver¬
mieten._ 5599

Wellritzstr. 46 , große heizvare
Plans, zu v rui. 5704

Wörtystratzc 10, 1 ichönes
sreundl. Maus.-Zim. au eine
ruh. Person ans gl. od. sp. zu
vm. Näh. das. 2. Sr. 5324

Leere Zimmer etc i
Körnerstr. 7 2 leere Mansarden

zum Möbeleinstellen zu verm.
Näh. vart. . 5H00

Schulverg IS » pari, leere hnzu.
Maus, zu verm. _ 5571

Würthstr. 7, Ecke Rheinstraße,
Frontsp., sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an rnh. Leute b.
per jof. od. später zu vermieten.
Näh. 8 Etage . 4965

Norkstratze 22 , 1 ober2 Maus,
(leer) jiir Möbel einzustellen
zu verm. Näh. im Lad. 3197

|M8blOlc ẐinimerJ ;;

Adolfstr. 10 , Gth.. 1. rechts,
hübsch möbl; Zim. Per Woche
für 4 Mark mit Frühstück zu
vermieten. 5583vermieten.__

Adolfstr . 10 , Hth. 2., möel.
Zimmer zu verm. _5614

Bismarckring 32 » pari., schön
möbl. Ziui. zu verm, 5480

Blücherstrasse 3,
1. r ., möbl. Zim. ev. »r. Klavier

z» vermieten. 5686
Dreiwtidenstr. 6, H. 2-, erhält

Arbeiter schönes Logis. 5530
Eleonorenstr. 3, 2. » t. r.,

erb. Arb, sch. Zimmer. 5493
Emserstr. 2S erh. inehrere Leute

fr. Schlafstelle. 5221
Erbacherstr. 7, Sw-, gut möbl,

Zimmer zu verm._ 5611
F-eldstratze 22 , Hip., pari, r.,

erb. Arb. Ich Logis._ 5649
Goethestratze 24 , pan. imls,

schön möol. Zim. zu vm.  5131
Helenenstr. IS , 2. i.. möbl,

Zim. los, zu verm._ 5703
Arbeiter erhall Schlafstelle. stk,

Helenenstr.  16 . Mtb.  1 . r. 734
Hirschgrabe» 6» am Schuldere,

möbl. Mansarde an anständ.
Mann zu verm._ 5617

Hirschgraben 22,2 .. erh. zwei
reim, ordentliche Arbeiter sch.
Sch'asstelle. 5722

Hettmnndstr. Rr. 6, 2, l.. schön
müdl.Uifl,Hierzu vermieten. 4573

Hellmiindstr. 36 , 1., fajou
möbl. Zimmer mit 2 Betten u.
guter Pension zu renn. 4385

Hermannstr. 17. 2. «t . r,
iiiävl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm._3891

Jahnstr . 2, l . Sr., i„ u anft.
Seme erb möbl Zimmer. 5485

Jahnstr . 22 , 3 . möol. Z,m.
an reiul. Arb. zu vm 5542

Karlstr. 34 , 2 Tr ., erbauen
2 anständ. junge Leute schönes
Logis. 5646

Kartstr. 37 , 1.. erb. jg. Mann
gu:e Kost und LogiS für 11 M
v r Woche. 5608

Ibartstr. 37 , 2. Et. ImkS. eleg.
möbl Zimmer (sep.) preisw.
zu verm._ 5738

«artstratze 37 eieq. m. Wob»
und Schlaszim. (auch geteilt) zu
verm s- N. 2. Et . I. 15

»arlstr 38 , 1., möbl. Zimmer
mit Pens. (Woche 12M.) 565)

Lehrstr. 12, schöne Maus, für
Niübel einzust lleil. 5030

Manergafs« 8,I,i»örl. Maul, m
Kost billia z» verm 5601

Mauergasse8,1, gut möü. Zim.
mit Bens, bill. ;u verm. 5802

Morihstr. 62 . 1,. ichön iiiödl
Wohn- und Cchlafz,, Sonnen!,,
BaUon, billig zu verm. 5616

Nikolasftr. 33 . 1. Sr.. Pension
Henrich, am Hauptbahnhof, mbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage, Wochen und
Monate. 2475

Oranimstr. 27. 2. links, er-
haltcn allst. Arb Logis. 9034

Oranicnstr. 48 . p. i mövi.
Man?, auf gleich zu vm, 5516

Riehtstr. 8, Hth. 1. r., bübsch
möbl. Zim, an 1 oder 2 Herrn
zu verm._ 5658

Römerberg 10 , 2.» möbliertes
Zimmer zu verm, 5636

Lchachtstr. 28 . 2. Lt , möbl,
Zimmer zu verm,_ 5537

Scharnyorststr. 17. 3., ireund!,
möbl. Zimmer b. kleiner Fam,
für 20 Mk. m. Kaffee zu ver¬
mieten. 5587

Scharnhorststratze 27 , 3.. Hrh.
saubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sosort zu verm.

3415
Schulberg6» 2. St., erh. reinl-

Arb. Kostu. Sogi«._ 5251
Schwalbacherstr. 65 erh. Arv.

bill Logis. 5653
WaUuferstr. 0 , Hrh l , erhäli

ein reinl. Arb. Schläfst. 5724
Weitste. 3,2 St., beste Kurl., sch.

möbl. Zim. per Woches. 8 M.
zu verm. _ 5418

Wellritzstr. 10, e.n ,chö»eS gr.
Zim. mit 2 Betten an ordentl,
Arbeiter zu verin 1288

Westendstr. S, 3. r., hübich
möbl. Balkonziuimer billig z»
vermieten. 5706

Norkstr. 27. T. St . i., möbl.
Zimmer sehr billig aus gleich
zu vermieten. 5592

Lüden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28» ŝchöner Laden mit
Ladeuzim od. 8.-91. v. A. Näh.
Karlstr. 39. p. ,. 37S2

Schöner Laden
mit anschließ. Hellem Ziiumer

preisw. zu verm. Näheres
Goidgasse2b,

2819 Rapp Nachf.

Laden, Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmüülgasse1, p. sosort
zu verm. Näk>. das. 884

Jahnstratze 8 Laden . für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
vermieten. 2898

Jahnstratze 46 Laden ios. oder
sp. zu verm. Näh dai. 1378

Laden
mit Wohn., geeignet f. Papier¬
handlung u. Schreibuialerial,
ferner 1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier- und Bntter-
oder Südfrüchten- und Gemüse¬
handlung, zu verm. 5422

Karlstraste 36.
Ktarenthaterstratze S,

kleiner Laden mir Wohnung
zu vermieten._ 5487

Laden
mit oder ohn: Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 aus 1. April zu vm.
stk. Metzgergasse 15, 1 St . 736!
Moritzstr. 45 , Nähe des vaupr-

tahnhoss. schöne ger. Läden,
auch für Bureanzwecke geeign.,
per sofort evenl. auch später.
zu vm. Näh, das. 1. Et. 1167

6c8chäftslokale. 1
Neubau Betz. Dotzheimee

stratze 28 . Nkrlb. v.» d. Lor
sahrt gegenüber, Helle Bureau-
Lager-, AuSstell- od. Werkstatt- -
räume, 6,50X5,00 w, einteilig
u. Wunsch, mit od. ohue2-Zliii. -
Wohnung per April od. jpat.zu
vermieten. Räh. 23

Karlstraße 39, P. I.

Werkstätten etc.

Werkstätten
für jedes Geschäft geeignet, zu dm.,

kann Gegenarbeit erhalten. Näh,
in der Exved d. Bl. 5605

Adterstratze S3 . Stallung für
2 Pferde, Futterraum und Re-
niisk zu verm._ 8190

Werkstatte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adler,Iraße4, 1._ 7298
Btücherplatz 2 2 Räume, für

jedes Geschäft passend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelheidstraße 10, Hib. Part,

Dotzheimcrstr . 101 , Neubau,
große h. Lager,äuine, Werkstatt
u Keller zu verm._ 5170

Ettviürrftr. 12 sch. Werkstatt
in. ctekkr. stlnsch!., geeignet auch
als Bier- oder Wasserleller, zu
verm. Näb. Bdh. v. r. 55" 1

ckLrneiienaustr. 8 sind 3 Som.-
Räume für Bureau od. dg!.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
stkäb. daselbst vart. links. 1846
a ^tneisenaniir . 8 groge Lagerten,
vl mit Gas u, Wasserp. sosort
zu vermieten. 1847

Näb daselbst Part, links,_
Eövenstratze 2 , schöne hell

Werkst, per sofort zu vermieten.
stkäb, Bdh., vart, r. 9707

Hcllmnndstr . 26 , 1. Stock,
Stallung für 3—4 Pferde
mir oder ohne Wohn, per I,
Juli zu vm. Näb. das. 1757

«irchgaffe 24, eine kt Wertstakt
zu verm. Näb. im Nähmaschin,-
Lade». 3541

f rtXdtt Ecke Bülow - und
Gueisenaustr. 27

mit 1- ob. J -Zim.-Wohn. sof.
oder später zu verm. stk. 4121

_ Röderstraße 33,
Scharnhorststratze 12 großer

Eckladen mit 3-Zinn-Wohnung
und allem Zubehör per sofort
oder sosort zu verm. Der¬
selbe eigner sich spezs. Drogerie
oder übn'. Geschält. 9298

Schwatbacherstr. S. 2, ei»
schöner Laden mit Hinlerzimmer
per sofort zu verm,_ 438

Mdhet » uiii Zimmer, auch
Kontor passend,

u verui, stiäh, Walramstr. 27.
1. St. 86
Westendstratze 32 , Laden,Wasch-

lüche n;ib Flaschenbierleller sof.
bill. zu vm. 9833

Lothringerstr.» stkeu-au des
ArchilektenK. Sarg, 3 große
Werkstätten, Lagerräume, Bier»
fette-.-. Stallungen, Heuspeicher.
Remise, Dunggrubt sofort zu
vermieten. 5604

stkäb. Zietenring 2, p, r.
fc| i »ermatte od. Lagerraum per

1. April zu verm. 7982
_ Schmalbacherstraße 23,
Watertoostratzc3 Werkstätte

oder Lagerraum mir Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-Hotel, stibeiustraße 17.
Zinrmcrmannstratze3. pan.,

Stallung für 6 Pferde mit
Futter, und Wagenraum, auch
retei t, zu verm._ 2878

Zietenring 14 l Lagerkeller, für
Flaschenbierhändler sehr geeignet,
von ca. 38 Qmtr. Grundfläche,
evenl. mit Wohnung per sosort
billig zu vermieten. Näh. im
Bur . der Firma Gebr. Toffolo,
verl. Dlücherstraße. 2985

Zietenring 14 im Voroerhaus.
Seitenbau, Bureauränme per
sofort billig zn vermieten. Näb.
im Bureau der Firma Gebr.
Toffolo, verl. Blücherstr, 2984

j Pensionen .. |:

Pension Villa lfm
Franks rterstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1 Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder,

«tektrisches Licht. Garten.

zum..o...o.ou.,.
Römerberg8. Nömerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
au. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schösser-
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empsehlen.
8732 Inh . : W >1h. Roffel.

Unseren Lesern
empsehlen wir bei Stcllcn -Angcboten , Etellcn -Gesuchen,
Kaufs - »nd Verkaufs -Offerten . Wohnung - -Anzeigen.
sowie ähnlichen Inseraten die Abteilung:
- --- - Kleine Anzeigen= -

JnscrtionSpreis für die 6 -gespattcne Petitzeile nur
5 Psg. (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Extragibahr)
zu benutzen. Der au- gedebnte Leserkreis nnserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sichere « Erfolg.

Expedition deS
,.Wiesbadener General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Telefon Nr. 199.
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Betten
2S . Jahrgang.

Kinderbetten , komplett von Mk. 20 an
Eisenbetten , komplett von Mk. 25 an
Holzbetten , komplett von Mk. 30 an

Matratzen in Seegras von 9
Matratzen in Wolle von Mk. 18 aj
Matratzen in Kapok von Mk. 35 at

Matratzen in Haar und Rosshaar in allen Preislagen.

Erötztes Lager in Sprungrahmen IM» patentrahmen. — Riesige Auswahl.
Nur zu haben in derM iesbadener BeUenfabrik,

„ Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle . an Lieferant yon Vereinen , Behörden , Anstalten u. s. w.

Nur solideste, reellste und beste Ware.
Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen.

8

466

Physikalische Heilanstalt
WieslioilenA «lolfsft »ad

Sinusoidale Wecliseistrombäder . . . 3.50
Elektrische GlUhlichtbäder . . . . von2 .75an
Oertliche Bogeulicht - und Glühlicht¬

bestrahlung . von 1.50 an
Heissluft - und Dampfbäder . . . . 2 .—
Kohlensäurebäder . 2.50
sowie sämtliche Medizinalbäder, je nach

Zusatz . von 2.20 an
Ganz- und Teilpackung . . . . .von 1.30an
Sauerstoff-Inhalation . 2.—
Hand- und Vibrationsmassage . von 1.25 bis 2.—

Im Abonnement ermässigte Preise.
Vornehmst eingerichtetes Lichtheilinstitnt

empfiehlt sich den Herren Aerzten zur 5168
sorgfältigsten u. exakten Ausführung ihrer Verordnungen,

inbezug auf Hydro- und Elektrotherapie sowie Massage.

Harn-, Isen-, Nu-,
IgenleMeo,

GilJtaiolisiiius,Isias
MertiriWiell,

Katt
der Atungsorwie.

ermania
ist.

der Name
derjenigen Fahrräder

welche seit Jahren einen Weltruf geniessen

Bisheriger Versand: 550000

Seidel &Naumann, Dresden
Vertreter: Carl Stoll , Wiesbaden,

Hellmundstrasse No. 33.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspferdedeclcen.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Sfhwalbacher * trassc 18.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteuban
und Hinterhaus. 8380

\V  iesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Fernspr . 164.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Miiu,
Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg . Li68

Kurven “ :' 300 Hll ] iOn « D.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäft« an allen
Hauptplätzen der Erde.

f*
jeder Arl fanit mau am besten
in der Eluhimacherei von
7133 A , May,

M a n e r g a j s e 8.

NB. Ncp . u . Flechten
von Stühlen gut u. billig.

100 Mark
wöchentlich und mehr k. Reisende
auch Damen , verdieucn. Prosp
gratis . Friedrich MaaS , Chem
Fabr ., Bre men 1 21 . 344.

fl. Rödelheim« ,
Mancrgaffe 10,

empsietid fein reichhaltiges
Lcderlager.

_ Ans ' d' nin dilliqll. 7380

ff -sAKnpser , Messing,
^resi . VZinn , Blei kaust
stets u . nimmt in Tausch

?. J. Fliegen,
Kupferschmiede— Verzinncrei,

37.
Telephon 3869 . 9999

Q7 Ecke Gold und
2 1 Metzgcrgasse

Äne. kanar
sachmänn.
Reparatur-
Werkstatt.

Preise
billig.

Er . Lager
in Uhren, Gold-

u. Cildcrwarcn u
optisch. Artikeln

™ Trauringe
werden nach Mast auzeserngt.

Pani eläntscb,
3 itnnlbrniii uftroöc 3.

neue Modelle,
sind eingetrosien.

Hugo Grün,
1 Adotsstratze 1.

Telephon SOI. 3716

Modes.
Gchmackvolle Slnsertigung

moderner TamcnhKte —
Durch Ersparung der Ladeumiete
billige Preise . 13

Berh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismarrkeing SS , 1.

Bedarfsartikel , Buiniiii-
warcn , diskret- Zusendung,
auch brieflich. Lager aller
Krankenpflegeartikel. 7267

Oscar Metzler,
Bandagist, Wiesbaden,

. 31 Rheinstratze 31.

liei Asthma, Khea ma-
man stets

2 u. 1 Mk.
Husten , Erkültuögen jeder Art gobrauche
..FlUCOl “ 100% Euealyptus -Oel. Fl.
i— -- r — . ' — Die Wirkung ist grossartig , —

Niederlage in den Drogerien : Otto Siebort,
Robert Sanier . Otto lillie , Ottot . raefe,
Sthild ’n/cntral -Drog , ncd Urog .Sanitns,
Th . WaeliKinntli.

K

Taunusslrafzc 57, gegenüber der Rödcrstraßc. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. 8158

Großer Schirhverlmlf! 736g
Gut ; Rar Sleugasse 22 , I Stiege hoch . Billig!

mit prachtvollen Gratiszugaben.
Seit 30 Jahren unübertroffen

bewährte Marke.
«3 , «3, 70 , 73, 80 , 83 , 90 , 93 Pfg.

per Paket.
Uebcrall käuflich. 3d84

5036

Größter Lager am platze
tn fertigen

haararbeiten
für jede Dame etwas passendes zum Selbfrisieren.

Gustav Herzig,
Langgaffe 36.

I
Wegen Umzug und Räumung vieiues

Lagers, Karlstraßa 39, gebe ich die noch vorhandenen
Denkmäler feinster Ausführung in poliertem schwarz,
schwed. Granit und Odenwald-Syenit zu Selbst¬
kostenpreisen ab.

WiesU.Inor-1  iwl-InMne.
M I . Betz (Ang. Oesterling Nachf.).

Karlstratze 39 . Telephon 569.

4784

Karl Kfchbach
Grotzes Lager » Anfertigung » Ueberziehcn

und alle Reperaturen

Mrchgajse 49
zunächst der Marktstratze.

\-

von Fl *. VOSS, Maschinenfabrik,
Köln - Ehrenfeld.

innigste Betriebskraft . bis ,1V» Pfennig
pro Pferdekraft nnd Stnnde . Konzessionafrei.
Authracit -, Koks- und BraunkjBrikett -Feuerung . [3580

Vertreter : Ingenieur A. Bunde»
Wiesbaden Sonnenberg.

Restsaal mit oder ohne Bühn
oder Podium sür Konzerte, Bor
träge, Fest-Essen, Hochzeilen, Bälle
Dilettanten»Theater-Borstellungel

u. s. w.
Kleiner Saal sür Borträge

Hochzeitenu. s. m.
Klnb-Lokal und kleiner. Saal auch mit Bierausschank

Reelle Weine auS der Kellerei deS WiesbadenerMannergesangvereins
und von Mitgliedern (Wein Handlungen).

Näheres durch die Hausverwaltung im Bureau der Wart

Mllfl
Schwalbacherstratze 33.

bürg. 42«
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